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Nr. 144. 


Auswärtige 


ilialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, meinen wohl erſt bei längerer Dauer des Krieges zur 
a vollen Geltung Tommen. i 
Die einzige Macht, die bisher verſucht hat, über 


+ + 
Der Krieg in China. 

Es kann nach Allem, was inzwiſchen bekannt ge⸗ 
worden iſt, keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die 
betheiligten Mächte ſchon feit längerer Zeit 
von der in China herrſchenden, durch die Regierung 
der Kaiſerin⸗Regentin im Geheimen geſchürten 
Gährung genau unterrichtet waren und durch die 
jetzigen Ereigniſſe nicht ſo überraſcht worden ſind wie 
die übrige Welt. Wenn ſie es gleichwohl unterlaſſen 
haben, rechtzeitig ihre Streitkräfte in 
Oſtaſien zu ergänzen, fo ift der einzige Grund 
dafür in der gegenſeitigen Eiferſucht und in 
dem allſeitigen Mißtrauen zu ſuchen. Nachdem jetzt Blut 
gefloſſen iſt und die Intereſſen Aller gleichmäßig bedroht 
ſind, hat ſich unter dem Zwange der ernſten, gefährlichen 
Lage ein Gefühl der Gemeinſamkeit herausgebildet, 
das zunächſt alle Sonderbeſtrebungen und Eiferſüchteleien 
in den Hintergrund gedrängt hat. Wie aus guter 
Quelle verlautet, hat der Notenwechſel der Mächte ein 
Einverftändnig über nachſtehende Punkte erzielt: 
Herbeiführung der Abſetzungder Kaiſerin⸗ 
Regentin, Internirung derſelben im Auslande, 


das nüchſte Ziel 


Conferenz der 


vernehmen nicht 


Wunder nehmen 


einem „Miß ve 
jedoch unter europäiſcher Controle, ſchließlich 
formelles Verſprechen aller Mächte, die 
gegenwärtige Situation nicht zur Erwerbung 
neuer Chinagebiete zu benützen. 

Wäre die Einigkeit der Mächte ſchon früher vor⸗ 
handen geweſen und unzweideutig zum Ausdruck gee 
langt, dann hätte die Kaiſerin Tſi⸗Tſu es ſchwerlich 
gewagt, mit den Borern gemeinſame Sache zu machen 
und es auf einen Krieg ankommen zu laſſen. Wenn die 
nunmehr erzielte Einigkeit der Mächte, die bisher von 
keiner Seite geſtört worden iſt, weiter andauern 
und fiğ in der bisherigen Weiſe bethütigen ſollte, 
dann iſt der Ausgang des Krieges nicht 
zweifelhaft. Die Chineſen haben im letzten Kriege 
mit Japan eine fo geringe Widerſtandsfähigkeit gezeigt, 
daß der Sieg der vereinigten Mächte geſichert erſcheint. 
Allerdings wird man gut thun, von vornherein mit der 
Möglichkeit eines längeren Kriegszuſtandes 
zu rechnen, da die Chineſen offenbar diesmal beſſer 
vorbereitet find als vor 5 Jahren, während anderer⸗ 
ſeits die Mächte noch mit unzulänglichen Streitkräften 
vorgehen müſſen. Wie groß die Truppenmacht 
iſt, über welche die Chineſen in Peking zu verfügen 
haben, ift nicht zuverläſſig bekannt. Die Angaben 
ſchwanken hierüber und gehen weit auseinander, was 
ja bei dem Mangel an geordneten Verbindungen 
zwiſchen dieſem Theile Chinas und der Außen⸗ 
welt natürlich iſt. Mag aber auch die 
Behauptung, daß 100000 Chineſen in und um Peking 
in Waffen ſtehen, übertrieben ſein, ſo iſt es doch 
unzweifelhaft, daß die dortigen chineſiſchen Truppen 
den Streitkräften der Mächte an Zahl außerordentlich 
überlegen ſind. Allerdings wird dieſes Mißverhältniß 
durch die größere Manneszucht, die beſſere Ausbildung 
und die tüchtigere Führung auf der anderen Seite 
Doch können dieſe Vorzüge im Allge⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Die Kieler Woche. 
Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

l ; Kiel, 20. Juni. 

Es liegen Schatten über den maritimen Feſt⸗ 
veranſtaltungen dieſes Jahres. Die Kaiſerin wird 
durch die Trauer um ihre hohe Mutter allen Feſten 
ferngehalten, das Ableben des Großherzogs von Olden⸗ 
burg veranlaßte den Kaiſer, den Beſuch in Lübeck 
abzukürzen, ſo daß der rauſchende Accord, mit dem 
das Feſtmahl, Illumination, Muſik und Jubel des 
Volkes auf dem im Rothfeuer erglühenden alten 
Lübecker Marktplatz am Sonnabend abſchloß, ſein Ohr 
nicht mehr erreichte. Dieſes veranlaßte ihn auch, 
Helgoland, Hamburg und die Unterelberegatta nur 
gleichſam im Fluge zu berühren; und hier in Kiel, 
welches ganz und gar unter dem Banne der oſtaſiatiſchen 
Ereigniſſe und der Mobilmachung der Marine⸗ 
Infanterie fteht, begannen die Kaiſertage mit 
einer Feierlichkeit, die in ihrem Ernſt und ihrer Würde 
dieſer Stimmung Kiels voll gerecht wurde: der 
Enthünung der Chriſtusſtatue vor der Giarnijontirche. 
Nicht ganz einfach war es für den Einzelnen, den 
drängenden Ereigniſſen der letzten Tage, zumal bei 
den weiten zurückzulegenden Entfernungen, perſönlich 
zu folgen. Die Eindrücke überſtürzten ſich, Leicht und 
heiter ließ ſich der Sonntag an; während der Kaiſer 
auf der „Hohenzollern“ bei Brunsbüttelkoog lag, und 
nur die Beſichtigung des nach Oſtaſien beſtimmten 
„Tiger“ die ſonntägliche Ruhe unterbrach, dampften 
die Lübecker Feſtgenoſſen auf dem großen „Willkommen“ 
über Travemünde in die Oſtſee hinaus. An Bord 
befanden ſich auf Einladung der Lübecker Handelskammer, 
eine ſtattliche Anzahl von Miniſtern, ſchon an ſich ein 
gewiß bemerkenswerthes Ereigniß, das die Gehobenheit 
der Stimmung wahrlich nicht minderte. Auf dem Schiff 
wurde nicht geredet; nach den 13 Reden bei dem letzten 
Jeſtmahl eine Erquickung. Es wurde deſto fleißiger 
angeſtoßen. Bei der Tafel im Kurhaus zu Travemünde 


geändert, da fie 


ſofort ein Ende 


beruhen. 


Gewüſſern an 
„Frankfurt“ 


Pferdematerial 


eine 
der 


Ordnung in China hinaus die chineſiſche Frage 
aufzurollen, iſt Japan mit ſeinem Vorſchlag einer 


ſchiedene Abweiſung, die dieſer Fühler — mehr ſollte 
er wohl nicht fein — überall und ohne Zögern gefunden 
hat, wird die japaniſche Regierung wohl davon über⸗ 
zeugt haben, daß zu derartigen Beſtrebungen die Zeit 
nicht angethan iſt. Seitdem geht auch Japan Hand in 
Hand mit den anderen Mächten und hat deren Eins 


Inzwiſchen ſorgen die Ereigniſſe in China ſelbſt 
dafür, daß ſich die von der dortigen Bewegung ſchwer 
bedrohten Mächte enger an einander ſchließen und mit 
vereinten Kräften vorgehen. 
würdige Nachrichten vorliegen, laſſen ſie keinen Zweifel 
zu, daß der Aufſtand in China weitere 
Fortſchritte macht, was ja bet der Haltung der 
chineſiſchen Machthaber, namentlich der Kaiſerin, nicht 


ſiſchen Geſandtſchaft behauptet, die Beſchießung der zu fenden, 
fremden Kriegsſchiffe von den Taku⸗Forts aus ſei lediglich 


man ja leicht, daß die Vertreter Chinas in Europa das 
Bedürfniß empfinden, ihre Regierung weißzuwaſchen 
und vor den unabwendbaren Folgen ihrer feindſeligen 
Haltung thunlichſt zu bewahren. Aber Glauben wird 
dieſe Ausrede ſchwerlich irgendwo finden. Auch wäre 
damit wenig zu Gunſten der chineſiſchen Regierung 


volle „Mißverſtändniß“ aufzuklären, ehe es zu weiterem 
Blutvergießen kam. Ein Wint von ihr und die weiße 
Flagge auf den Forts von Taku hätte dem Kampfe 


die chinefiſche Geſandtſchaft in Berlin fo gut wie unſe re 
amtlichen Stellen ohne nähere Nachrichten aus Peking. 
Jene Behauptung kann alſo nur auf leerer Vermuthung 


TR A 73 
Die Mobilmachung der deutſchen Marine- 
Der gegen Ende d. Mts. nach den vſtaſiatiſchen 


Transport der mobilgemachten beiden heimiſchen See⸗ 
bataillone in kriegsmäßiger Stärke, verſtärkt durch 
das Perſonal für eine vollſtändige Batterie 8,8 Centi⸗ 
meter⸗Geſchütze, wird der bisher größte über 
ſeeiſche Truppentrans port fein, den jemals 
unſere Marineverwaltung formirt hat. Wie wir ver⸗ 
nehmen, werden auch die Officiercorps der 
beiden Seebataillone um einige Stellen ver 
größert werden, da deren etatsmüßige Stärke von 
nur 44 Köpfen zur Formirung der Kriegsſtärke nicht 
ausreicht. Die Beſpannung der aus den Ver⸗ 
bänden der Armee i 
8,8 Centimeter⸗Schnellladegeſchützen wird in China 
ſelbſt beſorgt werden, da fih das chineſiſche kleine 


machten Erfahrungen 
dieſen militäriſchen Zweck beſtens eignet. i 
eldbatterie von ſechs Geſchützen von 

iautſchou⸗Beſatzung nach dem Aufſtandsgebiet 
trans poxtixt werden wird, jo kann jedem Seebatgillon 


politiſche h endete er mit einem, 


„Kaiſer Friedrich“ zu kommen, wenigſtens die Preiſe 
perſönlich zu vertheilen und noch einige Zeit im Kreiſe 


Freitag, 22. Juni 1900. 
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der Wiederherſtellung der Ruhe und 


Mächte in Tokio geweſen. Die ent⸗ 


wieder geſtört. 


w. Kiel, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Mobilmachung nimmt ihren ruhigen Fortgang. 
Der Kaiſer ließ ſich bei dem geſtrigen Beſuch des 
Kanonenboot „Luchs“ mit der verſammelten Mann⸗ 
ſchaft photographieren und hielt an ſie eine An⸗ 
ſprache, in der er etwa ausführte: Es fei 
ſeine Abſicht geweſen, den „Luchs“ nach Amerika 
doch hätten die Wirren in China 
den Entſchluß geändert. Dort kämpfe bereits 
das Schweſterſchiff „Iltis“. Er hoffe, daß die Be⸗ 
ſatzung pflichtgetreu auf ihrem Poſten verharren werde 
zu Ehren Deutſchlands und Gottes, welcher der guten 
Sache ſeinen Beiſtand leihe. 


Der Abgang des „Luchs“ verzögert ſich in Folge 
einer Maſchinenänderung etwa um eine Woche. Der 
„Luchs“ geht auf der Kaiſerlichen Werft nochmals in 
Dock. Das Matroſen⸗Artillerie⸗Detachement ſchifft ſich 
zur Ausreiſe auf dem „Fürſt Bismarck“ ein, der außer 
ſeiner Beſatzung von 560 Mann noch 300 Matroſen an 
Bord nimmt. f 

Die Dispoſitionsurlauber der Marine- Jnfanterie, 
bie telegraphiſch einberufen waren, find bereits ein⸗ 
getroffen. CE | 
3 Die freiwilligen Meldungen bei den Negi: 
mentern laufen zahlreich ein, von den Gardejägern 
meldete ſich die geſammte 4. Compagnie. In Mainz 
meldeten ſich ſo viel Leute, daß von jeder Compagnie 
nur drei Mann berückſichtigt werden konnten. 


Der Kaiſer trifft am 3. Juli in Wilhelmshaven 
ein, um der Abreiſe der Marine⸗Truppen 
nach Thing beizuwohnen. Darauf tritt er die Nord⸗ 
lanößreife an. Die beiden für China gecharterten 
Lloyd⸗Dampfer werden Sonntag in Wilhelmshaven 
ladebereit liegen. 


Weiter ift befohlen, daß auch ein Detachement 
Pioniere nach Maßzgabe des verfügbaren Raumes 
in Stärke von etwa einer Compagnie eingeſchifft wird. 
Die Capelle des 1. Seebataillons geht 
Baer nach China. Von Oldenburg iſt eine 
Batterie in Stärke von 140 Mann nach Wilhelms⸗ 
haven beordert. In Kiel iſt man auf das eifrigſte 
mit dem Anfertigen von Tropenhelmen beſchäftigt, 
da ſämmtliche Beſtände von dem letzten Ablöſungs⸗ 
transport nach Kiautſchou mitgenommen find. 


In den Spandauer Militärwerkſtätten herrſcht 


roße Thätigkeit. Es kommen hierbei beſonders das 
ee tm ert Slaboratorium dieMunitions- 


Denn ſoweit glaub⸗ 


kann. Wenn man auf der Berliner Hine. 


rſtändniß“ zuzuſchreiben, jo begreift 


nichts gethan hat, um das verhüngniß⸗ 


gemacht. Im uebrigen befindet ſich 


* * 


Infanterie. 


Bord der beiden Lloyddampfer 
und „Wittekind“ in See gehende 


zu formirenden Batterie von 


— nach den in Kiautſchou gee 
auf dieſem Gebiet — für 
Da auch 


der Sportsleute zu verweilen, um dann über Nacht 
durch den Kaiſer Wilhelm ⸗ Canal nach Kiel zu gehen. 

Still und ernſt und einfach waren die Vormittags⸗ 
ſtunden des Dienstags in Oldenburg verlaufen. Dem 
Sinne und dem Wunſche des verſtorbenen Großherzogs 
gemäß bildeten Trauerfahnen, einfache Flordecorationen 
und Tannengrün den einzigen Trauerſchmuck, welcher 
der freundlich ſauberen Stadt ein nur wenig verändertes 
Gepräge gab. Ergreifend war es zu ſehen, wie an 
der alten Lambertikirche vorbei hinter dem gekrönten 
Sarg unter dem ſchmuckloſen, ſchwarzen Baldachin, der 
trauernde Sohn ſchritt, ihm zur Rechten der Kaifer, 
in Linken Herzog Peter in ruſſiſcher Uniform, dne 

inter in Reihen zu Dreien wohl gegen 30 Fürſten 
und Prinzen, dem verblichenen deutſchen Fürſten das 
letzte Geleite gebend, während dumpf und unharmoniſch 
zum Klang der Kirchenglocken und Trauermärſche 
die abgeſtellten Trommeln in kurzen Abſätzen ihre 
Wirbel hören ließen, Still und ernſt ſchauten die 
Oldenburger, die, Männer und Frauen, durchgehend 
auch in ihrer Kleidung dem Gebot der Landestrauer 
gefolgt waren, ihrem Fürſten und ihrem Kaiſer nach. 

Während der neue Großherzog noch im Weißen 
Saal des ſtattlichen Schloſſes Traueract abhielt, führte 
uns der Eilzug ſchon quer durch das Küſtenland über 
Bremen und Hamburg hierher. 

Kiel hat geflaggt und ſeine Hotels ſind überfüllt. 
Im Hafen herrſcht regeres und intereſſanteres inter⸗ 
nationales Leben wie s Wie ein Rieſe ragt der 
beinahe fertige „Kaiſer Wilhelm der Große“ mit ſeinen 
rothen noch unangeſtrichenen Gefechtsmaſten auf, der 
kleine Kreuzer „Nymphe“ liegt im Bau, daneben der 

ruſſiſche, ebenfalls bald fertige Kreuzer „Arcold“. Die 


Au Dienstag ging denn auch die Regatta vor ſich, für den letzteren beſtimmte rüſſiſche Beſatzung 
mit geſchmügten Begleitdampfern, mit Muſik und all⸗ liegt hier ſchon in Bürgerquartieren, während 
ſeitiger Theilnahme, aber, wie bekannt, unter Ausfall die Beſatzunng des im Umbau begriffenen 


türkiſchen Kriegsſchiffes „Aſſer y Tewfik“ auf einem 
türkiſchen Trausporiſchiff quartiert, welches dicht bei 


Kreuzer und unſere Schulſchiffe liegen im inneren 
Hafen. Hierzu kommt, daß bereits eine große Anzahl 
Yachten, kleine und große, eingetroffen find, u. a. auch 


der Barbaroſſabrücke ankert. Auch ein niederländiſcher 


sunzeigen- Preis für. Stellen, 4 u. Zimmer 
5 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. ł 


Tie Aufnahme der Inſerate an mitem 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Artilleriedepot in Betracht. 
des Krjegsbedarfs wird morgen vollendet fein. 
J. Berlin, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Ueber etwaige weitere Verſtärkungen wird 
anſcheinend marineoffieiös mitgetheilt: Alle Schiffe des 
oſtaſiatiſchen Geſchwaders ſind vor Taku vereinigt. Es 
find; dies die Kreuzer „Hertha“, „Hanſa“, 
„Kaiſerin Auguſta“, „Gefion“, „Irene“ 
und die Kanonenboote „Iltis“ und „Jaguar“. 
Auf der Reiſe befinden ſich das Kanonenboot 
„Tiger“, in einigen Tagen folgt der Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck“. Von Schiffen liegt ſonſt nur 
das Ranonenboot „Luchs“ bereit. In der Reſerve 
befinden ſich als für die China⸗Expedition geeignet noch 
der neue Kreuzer „Victoria Louiſe“ in Wilhelms⸗ 
hauen, der ſchon die Probefahrten abgehalten hat, 
außerdem die beiden neuen Kreuzer „Gazelle“ 
und „Niobe“, die am 25. in Dienſt geſtellt werden. 
Es ſei klar, daß man aus zwei Gründen an die ‚Ente 
ſendung aller dieſer Kreuzer nach China nicht denken 
könne erſtens, weil unbedingt einige der neugebauten 
Kreuzer in der heimatlichen Reſerve bleiben müſſen, 
zweitens weil die Marineverwaltung mit dem vor⸗ 
handenen aetiven Mannſchaftsbeſtande nicht alle Indienſt⸗ 
ſtellungen ausführen kann, es ſei denn, daß dieſe auf 
Koſten der heimiſchen Schlachtflotte geſchieht, oder daß, 
wozu man ſich aber nur ſehr ungern entſchließen 
würde, die Reſerven eingezogen werden. Die gegen⸗ 
wärtige Situation beweiſe von Neuem, um wieviel 
Jahre wir im Ausbau unſerer Flotte hinter den An⸗ 
ſorderungen zurückbleiben mußten, die täglich eintreten 
können. ' N : 

Einen merkwürdigen Vorſchlag macht ein Berliner 


Localblatt. Es fordert unter der Begründung, daß die 
Verſchickung von Soldaten der Armee nach einem fernen 


Welttheil grundſätzlichen Einwendungen begegnen müſſe, 


auf zur Bildung eines Frei willigencorps für 
China. Der hier gemachte Einwand ift finnlos. 
Weder Verfaſſung, noch Reichsmilitärgeſetz, noch Wehr⸗ 
ordnung oder Heerordnung kennen derartige „grund ⸗ 
ſätzliche Einwendungen.“ Der deutſche Soldat geht 
jeinem Fahneneid gemäß „zu Waſſer und zu Lande“, 
wohin ihn der Kaiſer ſchickt. Bemerkt ſei noch, daß 
Deutſchland, ſobald die jetzigen projectirten Were 
ſtärkungen in goma eingetroffen ſein werden, dort 
über etwa 5000 Mann verfügen wird. 


® * 
k 


Die Rüſtungen der Mächte. 

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Delcafja 
erklärte geſtern in der Kammer: Frankreich hat jetzt in 
den chineſiſchenchewüſſern 2500 Mann und wird in nächſter 
Zeit 4000 Mann, ſowie 8 Panzerſchiffe, 1 Aviſo und 
4 Kanonenboote dort haben. 

Das amerikaniſche Transportſchiff „Thomas“ mit 
1200 Mann, welche urſprünglich für Manila beſtimmt 
waren, iſt in Taku eingetroffen. 

Wie der „Daily Mail“ aus Yokohama gemelde 
wird, find die ja paniſchen Kriegsſchiffe Tolima“, 
„Takaſago“ und „Akitſushima“ nach Talu in See 

egangen. „Aſama“ und „Takachiho“ erhielten Befehl, 
ſich zur Abfahrt bereit zu halten. 
einer Anzahl von Fa zeigt, daß die 
japaniſche Regierung die Entſendung einer großen 
Streitmacht nach China beabſichtigt. 

Petersburg, 22, Juni. (W. T.⸗B.) 

Zur Richtigſtellung theilt die ruſſiſche Telegraphen⸗ 
entur mit, daß in den oſtchineſtſchen Gewäſſern ſich 


A 


die engliſche „Lybaxita“, deren Kampf in der erſten 
Rennclaſſe man auch hier mit begreiflicher Spannung 
entgegenſieht. Sie wird, wie das ſoeben heraus: 
gekommene, mit gewohnter Vollkommenheit ausgeſtattete 
Programmbuch ausweiſt, übermorgen zum edet Mal 
ſtarten. Aber, wie geſagt, das Intereſſe ift getheilt, 
und Vieler Blicke richten ſich vom Hafen weg nach 
der Kaſerne des Seebataillons, wo im wahrſten Sinne 
des Wortes die „Säbel geſchliffen“, d. h. die Seiten; 
gewehre geſchärft werden. 8 

Heute Morgen kündeten Salutſchüſſe und das Hiſſen 
der Flaggen auch auf den fremden Schiffen das Ein⸗ 
laufen der „Hohenzollern“, die von weißen Möven 
umkreiſt, langſam von der Holtenauer Ganalmiindung 
her heranglitt und am gewohnten Platz, in der Höhe 
der Reventlow⸗Brücke, feſtmachte. Bald fuhren die 
anweſenden Admirale und Generalmajor v. Höpfner 

ur Meldung hinüber, auch die Commandanten der 
ande Schiffe, bei denen das Boot der Türken — 
die Matroſen im rothen Fez — auffiel. 

Nachmittags 2½ Uhr ging der Kaiſer von Bord 
und ging zur Garniſonkirche. Dieſe liegt nach Düſtern⸗ 
broof zu auf einem Hügel im Villenviertel. Einige 
Meter vor dem Portal, etwas abwärts, iſt die Eber⸗ 
lein'ſche Chriſtus⸗Statue errichtet, verdeckt von einer 
an vier Maſten hängenden Leinwand. Wieder weiter 
vor und etwas tiefer gelegen ſtand ein kleiner für den 
Kaiſer beſtimmter Pavillon in Roth und Gold, daneben 
ſteht der würdig ſchöne Granit⸗Obelisk mit dem 
Medaillon⸗Portrais des hoffnungsvollen mit dem 
Torpedo 8 26 untergegangenen Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg. An der Straße unter dem 
Pauillon tand eine Ehrencompagnie des Seebataillons 
mit aufgepflanztem Seitengewehr und mit Müfit. 


An den Seiten aufſteigend bis zum Kirchen⸗ 
portal hinauf hatte die Admiralität, die See⸗ 
pijiciere mit ihren Damen, auch die ruſſiſchen 


Dificiere, und Abordnungen von Beſatzungen der hier 
ſtationirenden deutſchen Kriegsſchiffe Aufſtellung ger 
nommen. Ein harmoniſches, ſtill feierliches Bild, 
umſäumt von den grünenden, blühenden Hecken der 
anſtoßenden Villen, — denn Flieder und Woldregen 


Die Charterung 


2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. | Nr. 144, 


Berlin der Geſellſchaft der großen Straßenbahn bie 
polizeiliche Conceſſion auch für die nächſten 30 Jahre 
nach 1919, alſo bis zum Jahre 1949 ertheilt hat. Auf 
eine entſprechende Anfrage in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammiung erklärte der Magiſtrat, daß ihm davon 
amtlich nicht das Mindeſte bekannt ſei. Nunmehr iſt 
eine Magiſtratsvorlage an die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gelangt, in der mitgetheilt wird, daß die 
Geſellſchaft der „Großen Berliner Straßenbahn“, „um 
ihren Beſitzſtand auch gegen den Wunſch der Gemeinde⸗ 
behörden über das Jahr 1919 hinaus unverändert zu 
erhalten“, bei dem Polizeiprüſidium die Conceſſion 
über 1919 hinaus bis zum 31. December 1949 nach⸗ 
geſucht hat. Nach der dem Magiſtrat jetzt mitgetheilten 
Urkunde iſt dieſe Conceſſion auchertheilt worden. 
Falls dieje Mittheilungen fih beſtätigen ſollten, 
dann iſt hier zwiſchen der Straßenbahngeſellſchaft und 
der Polizeibehörde in einer merkwürdigen Weiſe über 
den Kopf der Eigenthümerin der Straßen, der Stadt 
Berlin, verhandelt, die ganz fraglos dazu angethan iſt, 
die Oeffentlichkeit in gerechte Erregung zu verſetzen. 
Wir werden auf dieſen Vorgang noch zurückgreifen. 


In dieſer Zeit hat er das für die Petersburger Politik 
höchſt bequeme intime Verhältniß, welches Frankreich 
ihm entgegenbrachte, an gepflegt und genützt. 
Aber er hat den Zweſbund niemals aggreſſiv gemacht, 
am wenigſten gegen Deutſchland; die ihm von einigen 
Seiten zugeſchriebene, deutſch⸗feindliche Geſinnung hat 
er wahrſcheinlich nie beſeſſen; als er vor 15 Jahren 
der Berliner Botſchaft als Rath attachirt war, zeigte 
er eher eine deutſchfreundliche und, daß dieſe 
in das Gegentheil umgeſchlagen fet, dafür ſpricht kein 
ſpäterer Vorgang. Er war in Wirklichkeit, was er 
ſein ſollte, ein kühler und kluger Diplomat, der nur 
vom ruſſiſchen Standpunkte aus urtheilte. Er hielt in 
Europa Ruhe und Frieden, inſcenirte iogar auf 
Wunſch des Zaren die Haager Friedensconferenz, aber 
ſeine Fäden ſpielten überall, und mit einer bewunderns⸗ 
werthen Schnelligkeit wie Geſchicklichkeit förderte er 
das höchſte N Intereſſe Rußlands, 
das aſiatiſche. er bat ſich fraglos in ſo hohem 
Grade. durch feine maßvolle Politi! das Ber- 
trauen der Welt erworben, daß ſein Hinſcheiden 
gerade in dieſem Augenblick, der die Welt vor die 
größte Kriſis ſtellt, die ſie ſeit Jahrzehnten zu über⸗ 
winden gehabt hat, einen ſchweren Verluſt nicht nur 
für Rußland kedeutet. So lange er an der Spitze der 
auswärtigen Angelegenheiten ſtand, konnte man ſicher 
ſein, daß Rußland ſeine große Macht und ſein be⸗ 
deutendes Anſehen im Rathe der Völker nur zu 
Gunſten des Weltfriedens einſetzen werde. Frellich 
gilt nirgendwo die Tradition fo viel wie in Rußland, 
und es iit daher zu hoffen und anzunehmen, daß die 
ruſſiſche Politit auch weiter im Murawjew'ſchen Geiſte, 
der übrigens natürlich durchaus den Anſchauungen und 
Abſichten des Zaren entſprochen hat, fortgeführt 
werden wird. Aka 


der Verwaltung der Kgiſerin steht, den kaiſerlichen 
Palati in Peking verbrannt, den Kaiſer und die 
Kaiſerin getödtet und dann Selbſtmord begangen zu 
haben. Andererſeits heißt es, die Kaiſerin ſei ver⸗ 
ſchwunden; man glaube, ſie habe ſich das Leben ge⸗ 
nommen. Ferner wird gemeldet, daß nach dem erſten 
Angriff ſämmtliche Geſandtſchaften fh in 
die ſtark gebaute britische Geſandtſchaft zurückzogen und 
rings um dieje ihre Truppen concentrirten. Dennoch 
beiteht das Gerücht, daß zehn Leute von den Geſandt⸗ 
ſchaften verwundet oder getödtet, und daß das Tfungli⸗ 
Yamen niedergebrannt fei. Uebrigens heißt es gleich⸗ 
zeitig, daß die Boxer und die fnijerlicyen Truppen 
einander in Peking in die Haave gerathen jeien, 

Auch über das Schickſal des europälſchen Entiaß- 
corps liegen amtliche Mittheilungen heute noch nicht 
vor. Von verſchiedenen Seiten zwar wird das Ein⸗ 
treffen Admiral Seymvouris mit der Expedition von 
Peking gemeldet, andexerſeits heißt es aber auch heute 
wieder, daß Seymour gezwungen fet, ſich nach Tientſin 
zurückzuziehen. 4 f 


nachſtehende ruſſiſche Kriegsſchiffe befinden: Die Fanger- 
ſchiffe „Sifoi Weliti „Navarin“, „Petropawlowsk“ 
liegen feit den erſten Junitagen vor Tatu; ferner befinden 
ſich dort ſeit demſelben Termin die Kreuzer „Dimitri 
Donſhoi“, „Roſſija“, desgleichen die Hochſee⸗ 
Ranoneńboote „Mandſchur“, „Korejez“, „Grem⸗ 
jatſchi“, „Sſiwutſch“, „Bobr“, „Giljak“, endlich in Tatu 
die Minenkreuzer „Wſadnik“ und „Galdamak“. 
In Niuntſchwang. befindet ſich das Kanonenboot 
„Otwashny“. Der Kreuzer „Sabjaka“ ift auf dem 
Wege nach Taku. In Port Arthur befindet ſich der 
ungeſchützte Kreuzer „Rasboinik“. : 


` * K , 2 x i 
w Die Ehinejen beſchieſien Tientſin. i 
Die Iſolirung Tientſins iſt ſchon ſeit einer Woche 
eine vollſtändige Die dort wohnendentsuropäer find völlig 
abgeſchloſſen. Zwiſchen Tatu und Tientſin hejen etwa 
7000 reguläre chineſiſche Truppen und Boxer, die alles 1 
plündern, niederbrennen und morden. Augenſcheinlich $ 4 A 
angeſtachelt durch die Niederlage der chineſiſchen j Li ⸗Hung⸗Tſchaug i 
Truppen bei Taku haben die Chineſen jetzt Tientſin folgt nicht dem Ruf der chineſichen Regierung. Er geht 
bombardirt und ſind zu einem, wie es glücklicherweiſeſnicht nach Peking. Er hatte bereits einen Platz 
ſcheint, erfolgloſen Augriff gegen die Europäer⸗Colonie für den nächſten aus Hongkong abgehenden Dampfer 
vorgegangen. Wie es heißt, follen in der Stadt etwa] belegt; indeſſen haben die Chineſen in Canton den 
3000 Mann europfiſche Truppen Tein. dortigen Confſuln ſehr ernſte Vorſtellungen gemacht, ſie 
Tſchifu, 22. Juni. (W. TB.) möchten den Vicekönig Li⸗Hung⸗Tſchang bewegen, in 

Wia hierher 1d . 128 Canton zu bleiben, da ſonſt ein großer Aufſtand aus⸗ 

Wie hierher gemeldet wurde ift Tiemſin zwe loreren würde. Wie am Donnerstag aus Canton nach 
Tage lang beſchoſſen worden. Die Verluſte follen | Hongkong gemeldet wird, hat darauf Li⸗Hung⸗Tſchang 
100 Mann betragen. auf die Vorſtellungen der fremden Conſuln eingewilligt, 

Admiral Kempff telegraphirt vom 21. Juni: Die 


in Canton zu bleiben. 4 
Chineſen bombardiren Tientſin. Das amerikaniſche i 
Conſulat und ein großer Theil der fremden Conceſſionen 
iſt theilweiſe zerſtört. Eine Hilfstruppe, darunter 
130 amerikaniſche Soldaten, begiebt ſich nach Tientſin. 
London, 22. Juni. (W. T8.) 
„Daily Expreß« meldet aus Shanghai von geſtern: 
Tientſin wurde am 15. Juni von zwei Seiten von 
Borerbanden angegriffen. Dieſelben beſchoſſen zunüchſt 
die Eingeborenenſtadt an 12 Stellen nnd rückten dann 
geen die Fremden⸗Niederlaſſungen vor. Die Eiſen⸗ 
bahnſtation war von einer zufjiiden Truppen: 
abtheilung von 2000 Mann mit 10 Geſchützen beſetzt. 
Als die Boxer dort ankamen, gaben die Ruſſen hinter⸗ 
einander 50 Salven ab. Dieſes Feuer ſchien den 
Borers unerwartet gekofnmen zu fein und richtete ein 
großes Blutbad an. Etwa 300 Boxer wurden ge: 


Dentſches Reich. 


— Der Kaifer beſuchte geſtern Vormittag in 
Kiel das holländiſche Kriegsſchiff „Noordbrabant“ und 
begab ſich von dort Mittags auf das Linienſchiff 
„Kaiſer Wilhelm II.“ 5 

— Staatsſecretär Graf v. Bülow ft in Kiel 
eingetroffen und hatte eine längere Beſprechung mit 
dem Kaiſer. 

— Auf der am 30. d. M. zuſammentretenden 
Generalſynode wird über die Vorlage, wonach 
das Ruhegehalt und die Beiträge der Geiſtlichen ſich 
nach dem thatſächlichen Dienſteinkommen richten, 
Beſchluß gefaßt werden. j 

— Der engliſche Generalconſul in Frankfurt, 
Charles Oppenheimer, iſt geſtern dort 
geſtorben. ur >; 

— Der Kaiſer wird am 3. Juli feine Nord⸗ 
landsreiſe antreten. i a 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge tft dem Generale 
leutnant z. D. von Oidtmann in Berlin, bisher 
Inſpecteur der Kriegsſchulen, der Rothe Adlerorden 
1. Elaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. g: 

— Unter den Borlagen, die den Landtag in der 
nächſten Seſſion beſchäftigen werden, befindet ſich auch 
ein ſolcher über die Verhütung des Contract⸗ 
bruches ländlicher Arbeiter. 1 

— Auf Samoa haben die 13 Häuptlinge der 
Mataafa⸗Partei dem Gouverneur ſchwere Arbeit ver⸗ 
urſacht. Matgafa hat erklärt: „Der Herrſcher des 
großen deutſchen Reiches ift der Kaifer, hier in Samoa 
bin ich der König.“ Die Häuptlinge haben dem 
Gouverneur verſichert: „Hier iſt der König von 
Samba, über dem Waſſer der Kaiſer von Deutſchland, 
der Samoa beſchützt.) Der Gouverneur entſchied, 
Mataafa die Genehmigung zu geben, den Titel „Afioga 
sili“, dB. h. höchſter Häuptling königlichen Geblüts, zu 
no Außerdem möchte Mataafa gern eine Penſion 

aben. 


x: i 8 ag . k vii 
Graf Mihael Murawjew's Vater war Gouverneur von 
Litthauen, ſein Großvater, der bekannte Unterdrücker 
des Polenaufſtandes, General⸗Gouverneur von Wilna. 
Graf Murawjew trat nach Abſolvirung ſeiner Studien 
in Petersburg in diplomatiſche Dienſte und war zuerſt 
als Secretär. der. Geſandtſchaft im Haag, dann der 
Berathung über die Lage zuſammen. Man war der a e 10 g GR Sn N an 
Anſicht, daß das Fehlen von Nachrichten ausſef als Sonica une BETEN dter nach $ 
ugi b raf 4 ich Kopen⸗ 

Peking von übler Vorbedentung fe. Das wurde Graf Murawjew als Geſandter nach pen 


f hagen geſchickt. Dort hatte er vielfach Gelegen⸗ 
Darniederliegen des Handelsverkehrs macht 20000. Kuli⸗ ant auch mit Mitgliedern der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
arbeiter brotlos. Die Conſuln beſchloſſen, den Doyen familie in . 800 on en Aib d 

2 RR à S persona gratissima am Hofe von Kopen 
ie yć e Aen J Dear fi bet det Eetalſerin-Wittwe Maria Feodorowna, deren 
mit den lenſtälteſten Seeofficteren in Tatu wegen] Gunſt er ſich übrigens ſchon feit Jahren erfreute, 
ſofortiger Unterſtützung in Verbindung zu ſetzen. Die] Die Kaiſerin⸗Wittwe ſoll es geweſen ſein, perag giei 
Conſuln glauben, daß man eine directe Verbindung nach dem Tode des Fürſten Lobanom, der ahne 
mit Peking beſchaffen könne und haben den chineſiſchen ganz plötzlich in dem Eiſenbahnzuge Wien⸗Warſchau, 
tödtet, 200 verwundet. Eiſenbahndirector Scheng um diesbezügliche Mittheilung 
Nachrichten aus Taku zu Folge werden die euro⸗erſucht. f 
päiſchen Truppen von dort heute nach Tientſin zum Die Miſſionen von Tſimtſchau befinden fiğ mohi- 


wie man fagi an Gift, das ihm von den Nihiliſten 

beigebracht wurde, geſtorben iſt, die Aufmerkſamkeit 
Entſatz der dortigen Europäer ausrücken. behalten in Wei⸗Hai⸗Wei. Der Aufruhr in Sz'⸗Tſchwan 
* + ift, mie man glaubt, durch den Vicekönig niedergeſchlagen 


i Die Unruhen. 

Alle Miſſionare in Nordweſt⸗Shantung haben 
fi) an Bord eines beſonders gemietheten Dampfers 
begeben, der an der Mündung des Gelben Fluſſes liegt. 

| Shanghai, 21. Juni. (W. T.B.) 
Das Conſularcorps trat heute hier zu einer 


ihres Sohnes, des Kaiſers Nicolaus II., auf Murawjew 
lenkte, und man ſchrieb damals die Ernennung 
Murawjew's ihrem Einfluſſe zu. Der Verſtorbene 
war mit einer Fürſtin Gagarin vermühlt und ſchon 
worden. j jeit mehreren Jahren Wittwer, i 
Die Marinemannſchaften, welche in Wuſung zum] Der Tod des Grafen Murawjew, der bei dem vor- 
Schutze der Telegraphenſtation an Land gegangen] geſtrigen diplomatiſchen Empfang ſich noch ganz wohl 
waren, ſind hierher zurückgekehrt. Die Lage in; befand, erfolgte Vormittags 9½ Uhr. Das diplomatiſche 
Shanghai iſt nicht gefahrdrohend. Corps, die Miniſter und zahlreiche hohe Würdenträger 
rara u we verſammelten ſich geſtern Nachmittag 3 Uhr am Sarge 
Der Kampf bei Tatı. des heimgegangenen Miniſters zu einer Trauergedenk⸗ 
Nach einem amtlichen japaniſchen Tele⸗ 
gramm ſollen bei dem Sturm auf die Forts 
von Taku die Ruſſen 70 Todte und Verwundete gehabt 
haben. Die Japaner verloren 10 Todte, darunter den 


feier. st: X 
i Petersburg, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der Tod des Grafen Murawjew erfolgte wahr⸗ 
Commandeur Hattori. Der Hilfskreuzer „Orell, von 
der ruſſiſchen Freiwilligenflotte, der vorige Woche 


r x 
Die Lage in Peking und das europäiſche 
ET Entſancorps. non 
Nur Vermuthungen ſind es leider immer noch, die 
man über das Schickſal der in Peking befindlichen 
europäiſchen Gejandten und den Vormarſch des 


Telegramme über die Lage in Peking zwar uncontrolirbar 
find, aber mit Rückſicht auf das Schickſal des deutſche 
Geſandten günſtiger lauten als frühere Nachrichten. 
Woher die Regierung diefe: Kenntniß hat, vift unklar, 
da die Verbindung mit Peking ja völlig unterbrochen 
iſt. Auch eine Mittheilung des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen, Delcajjó, er habe ein von geſtern 
datirtes Telegramm erhalten, welches beſage, daß die 
Geſandtſchaften und die Fremden in Peking am 
Sonnabend, den 16. d. Mt., unverſehrt waren, kann 
als eine definitive nicht bezeichnet werden. 
a London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 
Die chineſiſche Preſſe in Shanghai behauptet, in der 
Mandſchu⸗Partei feien ernſte Zwiſtigkeiten aus 
gebrochen. Im Palaſte zu Peking herrſche Verwirrung. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe ſchicke ſich an zu fliehen. Prinz 
Tuanhſutung und Kungyi feien entſchiedene Widerſacher 
Punglu's und der Gemüßigten, welche dem Throne 
rathen, die fremden Müchte zu verſöhnen. Die meiſten 
dieſer in der chineſiſchen Preſſe auftretenden Gerüchte 
find Meldungen der chineſiſchen Provinzialbeamten 


ſcheinlich in Folge eines Bluterguſſes ins Gehirn. 

Seiner Gewohnheit gemäß e AA Graf, bald 

; : p nachdem er aufgeſtanden war, ins Arbeitscabinet und 
von Hankau mit Thee beladen nach Odeſſa abging, ; e e 3 

wird jetzt als Trausportſchiff für die Beförderung von ſetzte ſich bei völligem Wohlbefinden an den Schreib⸗ 

Truppen nach Port Arthur und Tientſin benutzt. tiſch. Später nahm der Graf den Kaffee zu ſich, muß 

tini Shanghai, 22. Juni. (W. T.⸗B.) ſich jedoch, wie anzunehmen iſt, bereits unwohl gefühlt 

Das Schiff „Lady“, welches hier aus Taku einge⸗ haben, da er den Kaffee nicht austrank, Nach kurzer 

troffen iſt, berichtet noch über die Beſchießung von 


Zeit trat der Diener ein und fand den Miniſter auf 
Tatu: Das Ultimatum der vereinigten Flottenführer] der Diele liegend. Die in aller Eile herbeigerufenen 
an die Commandanten der Forts beſagt: Wenn die 


Aerzte konnten nur den bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
Forts nicht bis Mitternacht des 16. Juni capituliren,ſtellen. 
würde am 17. um 2 Uhr das Bombardement beginnen. 


Die „Wiener Abend poſto widmet dem Grafen 
Die fremden Schiffsofficiere ſuchten um Mitternacht 


Murawjew einen ſympathiſchen Nachruf, in welchem 
ſie ſeine Verdienſte um die Erhaltung des Weltfriedens 
den chineſiſchen General auf und fragten ihn, was er 
zu thun gedenke. Der General erwiderte, er wolle 


und um das Zuſtandekommen der Haager Conferenz 
den Kampf aufnehmen. Um 1 Uhr eröffneten die 


hervorhebt und ihn als Hauptträger des herzlichen 
Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich: Ungarn und Ruf- 
Chineſen das Feuer. Der erſte Schuß ging durch das 
Takelwerk der engliſchen Corvette „Algerine“. Eng 


land feiert, das auf dem Balkan ſchon ſo manchen 
friedlichen Erfolg geſichert habe. ri 
liſche Bewohner von Tientſin und Taku befanden ſich | 
entnommen, | an Bord des britischen Kriegſchiffs „Monocacy“, das 


Auch ſonſt eireuliren in Shanghai ganz uncontrolir⸗ getroffen wurde, ohne daß jedoch erheblicher Schaden 
bare Gerüchte. So ſoll Prinz pady Ber en ben Spitze angerichtet wurde. Das Pulvermagazin des ruſſiſchen 
— — | Seno „Giljak“ explodirte, 20 ruſſiſche Matroſen 
und rothe Kaſtanjen zeigen hier noch ihre bunte] wurden dabei getödtet, ns at 3119 
Pracht — und beſchienen von heller Sonne. Der Kaſſer, Zu den Gerüchten über deutſche Offieiers⸗ 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz Waldemar, die[perluſte vor Tatu verlautet aus engliſchen Quellen, 
Herren der Umgebung des  Staijerg, darunter] der gefallene Officier des „Iltis“ ſei der Capitän⸗ 
Graf Walderſee, erſchienen. Die Chrencompagniefleutnan Kühne, der Commandeur Corvettencapitän 
präſentirte und erwiderte laut den Gruß des [Lans fei nur verwundet. 55 ; 
Kaiſers. Leiſe beginnend und langſam anjgwellend| a 2 
erklang die ergreifende, vom Kaiſer ſo gern gehörte 
Weiſe des Niederländiſchen Dankgebets, — mit Po⸗ 
ſaunenſchall und Trommelwirbel ſchließend, die Worte 
geſungen von einem Matroſenchor. Marinepfarrer 
Rogge ſprach ergreifende Worte; er ermahnte zu 
Treue, Muth und Standhaftigkeit, die deutſche Flagge, 
wo immer ſie wehe, müßte zu Ehren gebracht werden. 
Das Chriſtusbild ſolle den deutſchen Matroſen und 
Soldaten ſagen: „Sei getreu bis in den Tod! In 
dieſem Zeichen wirſt Du ſiegen.“ Dann ergriff der 
Kaiſer das Wort zu feiner ſchon e tiefen 
Eindruck machenden Rede, an deren Schluß er 
das Zeichen zum Fallen der Hülle gab. 
Das Werk zeigt einen gekreuzigten Chriftus. von etwa 
Lebensgröße in leicht patinirter Bronce auf einem 
Granitjodel, zu Füßen des Gekreuzigten eine Maria. 
Alles ſtand ſtill und ehrfurchtsvoll. Die Häupter ente 
blógten, ſich, und die Mufti legie mit den erhabenen 
Klängen des Te deum ein. Admiral Köſter dankte 
dann dem Kaiser in markigen Worten und ſchloß mit] gr e ere ne 
einem dreifachen Hurrah, dem die Nationalhymne folgte.] Nur conftituionelle Staaten können Miniſterkriſen 
Die höchſten Herrſchaften beſichtigten das Kunſtwerk. haben, in abſoluten Monarchien giebt es nur Miniſter⸗ 
Die Ehrencompagnie rückte im Parademarſch ab. wechſel. Man darf aber nicht weiter folgern, daß ein 

s 5 Iſolcher Perſonenwechſel dort keine oder nur geringe 
s Bedeutung habe, da ja derſelbe leitende Wille in der 
Perſon des Selbſtherrſchers weiter lebe. Wenigſtens 
ijt das Ausſcheiden eines Miniſte rs, fet es durch frei⸗ 
willigen Rücktritt oder durch Befehl des Monarchen 
oder durch den Tod auch in einem abſolut regierten 
Stgate unter Umſtänden von einer gewiſſen politiſchen 
Erſchütterung begleitet und zwar um ſo mehr, je 
ſtärter die politiſche Befähigung des ausſcheidenden 
Miniſters geweſen. In Rußland waren während der 
letzten Jahre die beiden Säulen der Regierungs⸗ 
execution Witte und Murawfe w, jener für die 
innere, dieſer für die äußere Politit. 
Graf Michael Murawjew iſt nun geſtern ganz 
plötzlich, exit 55-jährig, vom Tode ereilt worden, in 
einem Augenblicke, wo die von ihm mit vielleicht großer 
Skrupelloſigkeit, aber zweifellos auch mit außer⸗ 
ordentlichem Geſchicke vorbereitete aſtatiſche 
Gonftellation an die auswärtige Politik Rußlands 


* 
* 

Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Gefion“, 
Commandant Fregatten⸗Capitün Rollmann, am 21. Juni in 
Tſchiſu eingetroffen und an demſelben Tage nach Tatu in 
See gegangen. Der Dampfer „König“, mit der Ablöſung 
für S. M. S. „Schwalbe“, Transportführer Capitän⸗ 
Leutnant Scheunemann, ift am 20. Juni in Neapel einge⸗ 
troffen und hat am 21. Juni die Reiſe fortgeſetzt. Der 
Dampfer „Stuttgart“, mit der Ablöſung für Schiffe in 
Oſtaſien, Transportführer Capitän⸗ Leutnant Koch, ift. am 
21. Junt in Singapore eingetroffen und beabſichttgt am 
22. Juni nach Hongkong weiter zu gehen. S. M. Specials 
ſchiff „Hyäne“, Commandant Coxvetten⸗Capitän Schönjelder, 
ift am 19. Juni in Warneinünde eingetroffen und am 20. Juni 
wieder in See gegangen. S. M. Schulſchiff „Grille“, 
Commandant Corvetter- Capitán Recke, ift am 20. Juni in 
Cuxhafen eingelaufen. S. M. Schulſchiff „Hay“ hat am 
18. Juni Cuxhafen elbaufwärts paſſirt und tt am 20. Junk 
in Kiel eingetroffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil, 
RAA SO a PAS ift am 20. Junk 

on Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Der 
Ablösung brunn port Bad RUE du rener , K ormoran“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Ems mann, hat am 20. Juni 
auf dem Reichspoſtdampfer „Prinz⸗ Regent Luitpold“ 
von Bremerhaven die Aus reiſe angetreten. Das Küſten⸗ 
panzerſchiff „ Fang! u, Commandant Fregatten⸗Capitän 

Gildemeiſter, it am 19. Juni, S. M. S. Hohenzollern“, 
Commandant Enpitän zur See Graf v. Baudiſſin ſowie das 
Torpedoboot „© leipner“ am 20. Juni nach Kiel 
zurückgekehrt. . 
|| 


Vom füdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 

Wie das Reuter'ſche Bureau vom 20. Funi aus 
ANA meldet, hat General Buller fe 


tation im Norden von Volks ruſt, e eren 
er Eiſenbahn 


u 
„Eine Proclamation der Admirale. 

Geſtern Vormittag wurde beſchloſſen, ſofort fol⸗ 
gende Proclamation der Admirale und dienſt⸗ 
ülteſten Seeoſſieiere der verbündeten Mächte in China 
zu veröffentlichen: „Wir machen hiermit allen 
Bicetónigen, Küſten⸗, Fluß“, Stadt: und Provinzial: 
Behörden Chinas bekannt, daß wir nur gegen die 
Boxer und diejenigen Leute, die uns auf 
dem Marſche nach Peting zur Befreiung 
unſerer Landsleute entgegentreten, mit 
Waffengewalt vorgehen.“ 


{citing dem Londoner 3 bisher anſcheinend 
ih wegen der Geringfügig 


London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 

| „Daily Mail“ meldet aus Lourengo Marquez von 
Igeſtern, daß die telegraphiſche Verbindung mit Komati⸗ 
Poort unterbrochen ift. Nach einer „Times“⸗Meldung 
aus Lourengo Marquez vom 21, Juni fol die Trans⸗ 
vaalregietung in großen Finanznöthen 
fein. Der Präfident fuhe denſelben durch Ausgabe 
von Schatznoten abzuhelfen, das Publieum wolle die⸗ 
ſelben aber nicht annehmen. T a 


Neues vom Tage. 

r Ein merkwürdiger Grund. f 
Die Berliner Feuerwehr wurde am Mittwoch Nach⸗ 
mittag während des ſtarken Gewitterregens aus Muthwillen 
nach dem Potsdamer Platz gerufen. Die 39fährige unver⸗ 
ehelichte Görlitz aus der Münzſtraße 8 wurde als Thäterin 
ermittelt; fte gab an, die Feuerwehr „wegen der ſchlechten 
Luft“ alarmirt zu haben. Die Feuerwehr übergab dis 
offenbar irrſinnige Perſon der Polizei, die für ihre Unter⸗ 
bringung in Dalldorf forgte, 

»Die Strafkammer in Poſen (ingi 
verurtHeitte den Redacteur Giemiattowati von der Wochen⸗ 
ſchrift „Praca“ zu zwei Monaten Gefünguiß wegen Ber 
lüchtlichmachung der Anſiebelungscommiſſton und des Mn: 
ſtedelungsgeſetzes. In einem Artikel des Blattes war 
behauptet worden, die Anſiedelungscommiſſion verdrünge die 
Polen von ihrer heimiſchen Scholle. A? 

Zu einem Studentenkrawall größeren Umfangs 
kam es zu Heidelberg in der Montag Nacht. Ein Student 
war wegen Unfugs und Widerſtands feſtgenommen und in 
das Amtsgefängniß gebracht worden. Seine Corpsbrüder 
verſuchten ihn zu befreien, indem fte erit dem Amtsgefängniß 


Murawjew +. 


Der Kaiſerlich ruſſiſche Miniſter des Aeuſtern 
Graf Murawje v ift geſtern früh, wie in 
einem Theil der geſtrigen Auflage noch mit⸗ 
getheilt, plötzlich verſtorben. gt 


Roberts hat in einem Brief, den er an eine 
hochgeſtellte Perſönlichkeit in London richtete, wörtlich 
geſchrieben: „Soweit menſchliche ee reicht, 
glaube ich verſprechen zu können, am 28. Aug u ft 
in London zu ſein und Verabredungen eingehen 
zu können. u en, 


EL een | Kiel, 21. Juni. 
Die Regatten der Kleler Woche begannen heute mit 
ehr Beto im Kieler Hafen für Renn-Yadten 
uon acht bis fünf Segellängen. Es ftarteten 23 Yachten. 
Der Wind war weſtlich und gewitterbbig. Das 
Ergebnſß der Wetifahrt war folgendens: In Claſſe Va; 
. erſten, „Klein Polly“ zweiten Preis. In 
Claſſe Vp: „Windspiel“ Ehrenpreis der Stadt Kiel, 
„Rakete“ zweiten, „Aſchenbrödel“ dritten Preis. In 
Glafje V. „Gudrun“ erſten, „Antonie II.“ zweiten Preis. 
8 Claſſe VIa: „Schelm“ erſten, „Blitz V.“ zweiten 
Preis. In Claſſe VIb: „Eddi“ Ee Preis. Bei der 
Segelwettfahrt der Sonderelaſſe erhielten „Meergreis“ 
den erſten, „Wannſee“ den zweiten, getta” den dritten, 
„Erlkönig“ den vierten, „Helgoland“ den fünften und 
„v. d.“ den ſechſten Preis. 
Der Kaiſer wohnte e der Regatta bei und 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Was man im Miniſterium des Innern unter 
Selbſtverwaltung der Gemeinden verſteht, darüber 
macht die „Freiſ. SEK ſo eigenartige Mittheilungen, 
daß man an deren Richtigkeit ſo lange zweifeln muß, 
bis ihre Bell, von anderer Seite erfolgt 
M 9910 N ks I tb ky” 15 Wd 
Jahr ie zur Zeit bestehenden Straßenbahn- und die Thür mit Fauſtſchlägen und Stockhieben bearbeiteten. 
linien der „ Geleuſchaft der „Großen Berliner Etwa 40 Studenten waren an dieſer Ausſchreitung beteiligt, 


Straßenbahn“ übertragen. Von 1919 ab hat die Stadt 
Se Ei freie Hand und kann den echo ber ‚während mehrere hundert Zuſchauer fie durch Johlen und 


Straßenbahnen ſelbſt übernehmen unter Abfindung 


überreichte Nachmittags auf der „Hohenzogern“ den t letzte entſcheldende Frage ftellen will. An berjber Gefeljdait für die Bahnhofsanlagen und fund el 
reis der Regatta Dover-Hel planb im Beifein zahl⸗ Spitze der Geſchäfte hat er nur drei Jahre, seitdem den Wa enpark. Schon feit einiger Zelt] Polizei. die Menge zu zerſtreuen und di i 
reia be ks polan. fm Selen, zad: ere Vo 1 er’ bitów dn wat deſtanden. verlautete. A das tómiatidie Woltzelvrhfibtam in 1 9 K e e e UBER Yen 


enaliſcher Damen und 


guliejen und dann zum Wachlocal im Rathhauſe ſtürmten 


Nr: 144. Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 22. Juni. "Fo 


Der Khedive von Aegypten . * Collecte. zum Beſten der Anſtalt zur Ber] Seizen geſchäftslos, Tendenz unverändert. portſchiffe ſchon gechartert find. Vier Kriegsſchiffe 
der geſtern auf der königlichen Pacht „Osborne“ in Port kämpfung der Wanderbettelei, Durch die Erträge Roggen fef, Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. Mk. 144, gehen nach China ab, 12 andere ſtehen in Bereitſchaft, 
Victoria bei London eingetroffen ift, ME nicht unerheblich der ſeitens des Herrn Oberpräfidenten der Provinz für ruſſiſchen zum ranjit 705 Gr. Mk. 102, 720 und 726 Gr. p. Köln a. Rh., 22. gun. (Privater) Zur 
erkrankt. Er hatte ſchon ein Halsleiden, zwei Tage bevor Weſtpreußen genehmigten Hauscollecte ift der Verein Mk. 108. Alles per Dt. ver Tonge. 612 G 225 K Zi 1 t ed 
7 l 3 : in den Stand gejegt worden, nunmehr mit dem „ Gerfte tft gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 612 Gr. Mobilmachung ſchreibt die „Köln. Zig.“ : Sie | 
er ſich einſchiffte. Auf der Reiſe verſchlimmerte ſich das "a eg. 7 A i n Mk. 106 per Tonne c y > — = x 
1 1 „der Gebäude für die Arbeiter⸗Colonie Hilmarshof bei t Tranfit Mk. 921/, und 94, fein entſpricht den Aufgaben, die Deutſchland angeſichts des 
Leiden und, wie man verſichert, laſſen die Symptome auf Konitz in dieſem Frühjahr zu beginnen und denſelben Hafer ruſſiſche zum anfi p Ą „ zur U aż 
i ieh Khedive bleibt vorläufig an fich tlich i 7 5 x > Mk. 99 per Tonne bezahlt. Boxerauſſtandes zu erfüllen hat, Die Truppen werden 
Diphtheritis ſchließen. Der Khedive 8 ‚vorausjichtlich in dieſem Herbſt zu beenden. Jufolge Weizenkleie extra grobe Mk. 4,22 ¼, grobe Mk. 4,12½ uf Sgeſandt Deutſchland beſondere Ge⸗ 
Bord der Yacht. - der Preisſteigerung für die Baumaterialien und der und 4,15, mittel Mk. 4,10 und 4,12½ fein Mer. 4,10, 4,12½ nicht au geſandt, um Deutichl 
Der 27. deutſche Gaſtwirthstag j erhöhten Arbeitslöhne hat jedoch der für den Bau ent: und 4,20 per 50 o. gehandelt. 1 bietsvortheile zu verſchaffen, fie ſollen Deutſch⸗ i 
ift in Dortmund zuſammengetreten. Wie der Präfident | worjene Koſtenanſchlag von 22000 Mk. auf 25.000 Mk. ee Mk. 4,75, 4,80, 4,85 und 4,90 per 50 Kilo] fand in die Lage verſetzen, eine genügende Macht an | 
Müller⸗Berlin mittheilte, ift die Zahl der Vereine um 51, erhöht werden müſſen. Um nun das angefangene Wert | 930944. 8018 Ort und Stelle zu gewinnen, um einerseits gemeinſam | 
die Zahl der Mitglieder auf 25000 geſtiegen. Es gehören zu vollenden und nicht von vornherein mit einer über- Rohzucker⸗Bericht mit e nahen die Ruheſtör een zu 
demnach 374 Vereine dem Deutſchen Gaſtwirthsverbande an. mäßigen Schuldenlaſt kämpfen zu müſſen, ſieht ſich der don Paul Schroeder. agait ? 1 | 
In dem abgelanfenen Verbandsjahr wurden 410 Lehrbriefe Berein indeß genötigt, erneut an den bekannten ine tak Sten = M bejeitigen und andrerſeits diejenigen Rechts: | 
ätigkeitsſi b i Fiz agdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte tiai se: en Unter 
ausgefertigt und in den Vereinen 1000 Auszeichnungen Treu⸗ Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner der Provinz Weſt Per pij ren 9 e Hank l. 1100 singat verle bungen, welche den deutſchen Unter: 
me ; k. [thanen zugefügt worden find, in einer Were zu 
| 
| 
| 
| 
| 


preußen zu appelliren. Er hofft dabei zuverſichtlich, „ ee en 
dienender vorgenommen. * l N 77 x „aner bee, Mk. 11,071), September Mk. 10,77, October-December Mk. tha ö | 
un 13 7 e ciast tirówki Golante e e EET Jannar- März Mk. 970. Gemahlener Melis Í| ahnem: die eine Wiederholung für lange 
* Hast ein führwer FP 2 > | OREW not x157] ' i i 

wurde en Nacht bei een wer welche den Arbeitslojem die durch Noth zum Wandern); Hamburg. Tendenz: „ bog E hA Mk. 11,02% Zeit ausſchließt. 

einem Güterzug. Der Geſchirr * deſſen Sohn und Betteln gedrängt wurden, ſofort eine vorläufige | Auguft Mk. 11,00, September Mr. 10,85, Dctbr. Mk. 9,62% E Wien, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Pariſer 
wurden vom Wagen geſchlendert und verletzt. Ein Pferd Arbeitsgelegenheit ſchafft, um fie vor der Gefahr des November Mk. 9,02%. . ' mi 


Correſpondent der „N. Fr. Pr.“ erfährt von einem 


| etódtet. WA 84 Vagabundenthums zu bewahren oder fie aus dem Elend eriiner s > er i s . 
5 Gefundene Leichen. j deſſelben zu w ich y e Kreiſen że fb ank Na 21. 22. Diplomaten über die Haltung der Mächte in 
Die beiden, feit dem 5. d. Miś. vermißten Münchener Bahn brechen wird. — Der Herr Oberpräſident der Weizen Jul! 159.— 158.50 | Mais amerik. > China und deu Zweck der eingeleiteten 
Studenten Georg Klette und Otto Scheer aus Dresden wurden | Provinz Weſtpreußen hat denn auch in dieſem Jahre „ Sep Mixed loco, Action: Die Mächte wollen ausnahmlos keinen Krieg 
geftern Nachmittag von mehreren Bergführern am Watzmann zum Beſten der bezeichneten Anſtalt eine Hauscollecte] „ zember 18.30 1162.75 | niedrtgiter, 113.— 118.— und reine Eroberung, ſondern nur die Herſtellung 


bewilligt, welche in der Zeit vom 1. Juni b. Is. bis Oetbr. 164.— 168.25 Mate amerik. 


todt aufgefunden. Beide Leichen waren bereits ſtark in Ber- Ende März 1901 durch polizeilich legitimirte Perſonen Roggen Jul 148.75 147.75 Mixed Toco, 


” e geordneter Zuſtände in China; der, einzige Zweck der 


8 


weſung übergegangen. Den äußeren Verletzungen nach zu Br ; ; Sep: höchſter 111 — bei di i ; 5 8 
ſchließen, mußte der Tod ſofort eingetreten feii. en f „ gemberl14.50 1480 | Ritsöt Oetór. | 5850 | 58,70 Aetkon fei die Einſetzung einer geordneten Regierungs, 
; Unverjöhntich ice dy | s A ZOPE Tanen Fal 114625 11455 Solus = | —— gewalt. Dazu ſei vor allen Dingen die Entfernung 

. r ase Ein i. P . Bert 8 i „Hafer Juli 132.75 |1325 Spiritus 70er ” b i E P 

B. Wien, 22. Juni. (Privat Tel) Der „Wiener nächſt auch des Betriebes der Eiſenbahn von Carthaus 72 Sepisıj12850 128.0 | loco. . . | 50 FFF | 


Männer⸗Geſangverein“ hat auf dem Grabe Heine's auf dem 
Mont matre in Paris einen Kranz niedergelegt. Daraufhin 
hat der Wiener Stadtrath ſein tieſſtes Bedauern ausge⸗ 
ſprochen, daß der Verein ſeinen Aufenthalt in Paris benutze, 
um am Grabe des „jüdiſchen Dichters“ Heine, dem bisher 
jede deutſche Stadt ein Deukmal verweigerte, eine Ehrung 


u veran alten. A Irm JA 
8 p Schiffs coll ion. 


| F. Hamburg, 22. Junk. (Privgt⸗Tel.) Ein folgene || 

| schwerer Gdifiszufammenftwf fand bei Steinwerder gwijćn | 

dem einlaufenden engliſchen Dampfer „Weſtmoreland“ und 

| dem ausgehenden Küſtendampfer „Rhein“ ſtatt. Beide 

| Schiffe erlitten ſtarke Schäden. „Rhein“ mußte die Fahrt 
Í gufgeben: - 5 z ; 

offenen 


l ) il Det. Gred uli. 215.10 
| Lorales. ska der | Heede, | 94.10 
| »Der Herr commandirende General v. Lentze Ital. 3 %, gar. 


a re Lauenburg, er iſt der Königlichen 21 22 N zh die Abſetzung der Mandarinen nothwendig, welche das 
iſenbahn⸗Direetion zu Danzig übertragen worden. | gu a, Reiche⸗A.] 95.20 | 85.30 J Oftyr. Südb. A. 88.5 30 Volk aufhetzen. : cze 
Gleichzeitig iſt beſtimmt, daß das Recht zur Enteignung esa 9 95.40 95.10 lies nit. 14020 u E. | 
und dauernden Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, 3% „ 87.40 87.10 | Drim. Gronau 170.75 |170.50 3 ~ | 
welche zur Be find, padł den 3½% pr Goni. +3 a a Ton art: Eine bemerkenswerthe Rede. 
geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung finden ſoll. See 5. 5. tlw. St. Act.] 75. 75 ; 22, > rivat⸗Tel.) Großherzo 
* Waſſerſtandsbericht vom 22. Juni. Thorn 0,16, 3 1 e Marienburg. E. ae Pr dr di e hi kk | 
: ad aj 22 A —— | -— [Friedrich 9 Renz en ie Beam = ne 
p: 8 > ` |bemertensmerthe Rede, in der er unter anderem 
83.30 | 83.25 | Oelm. St.⸗A. 66,75 | 67,— z 
© Gre 49 GE z erklärte, er betrachte fiH als den Erſten dazu, den | 
Det NB 99 55 200.30 Oldenburgern zu dienen. Er bitte die Beamten, mit | 
134, — Pe HEA 236.50 Peen ihm für das Volk gu arbeiten, denn die Beamten ſeien | 
=" Allg. Elkt.⸗Geſ. 3 — 226.25 [des Publicums wegen da. Er möchte noch beſonders | 
180,— — 8 213.— zz betonen, daß er ein offenes Wort liebe und bitte, ihm | 
Dresden. Bant|151,— 150.75 | Oeſt. Noten neu 84.85 | 84.85 alles unverhohlen zu jagen, ſelbſt wenn es dem Groß⸗ | 
294.10 on don zun 20.40 [216.10 | Herzog unangenehm fein folte. Ob er dann immer | 
London To 20.275 —.— |fo handeln werde, ſei allerdings etwas anderes; er | 
| 
| 
| 


z 


51,47 Pommer. 
„ Pfandbriefe 


| feiert heute ſeinen 68, Geburtstag. Dem Patent nach der Eiſenb.Obl. 56.70 | 56.60 | Petersbg. kurz 215.50 215.65 könne nicht jeden Wunſch befriedigen. Die Beamten 

ö feiert I 1 ! ) 4% Deft. Gldr. 97.80 | 97.30 lang 212.85 |213,— Fe 7 3 

| iſt ee en SUE 2 Auch der andere Bp 40% 2 ea not Gch. 30 Hz 78 ſollen mit dem Publicum leben und ihm näher treten, 
un, Gy w. raf eee CZ eo | Gofórente | 7930 | 7980 Oſtdeniſche BŁ|116— |116.— fie würden dann feine Wünſche am beiten erkennen 


mann, General der -Cavalerie Graf v. Häſeler, g lung, „ 
commandirender General des 16. Armeecorps, hat ein g der Bere] 1880er Nujen 
einen Monat älteres Patent, während er an Lebenszeit 4% puff. inn. 94. 97.20 | 97.20 $ Prej. ihares. 78.25 
vier Jahre jünger iſt als unſer Corpscommandeur. 98.25 98,26 Canad.⸗Pac.⸗A.] 87.30 
Im Laufe des Vormittags brachten ſämmtliche Muſik⸗ einer rena e DEL 94.90 | 94.70 
capellen der Garniſon dem Herrn General eine ebenfalls unter größten 
Morgenmuſik. Auch wir ſchließen uns den zahlreichen Damm worden, 
Glückwünſchen an, die heute bei dem Herrn General 
e wyk er noch lange 1 en, 
rperlicher und geiſtiger Friſche an der Spitze unſere f: N GE Ba ee e z z k : 
17, „ ae A en feine gr le, mte, par tas ente teg zę vorigen Jahre eine hieſige Autorität, da 
zielbewußte Thätigkeit auf die hohe Stufe der Boll: das er öfters über Blutandrang zum Kopfe klagte. — Als 
kommenheit und tattijcjen Ausbildung geführt hat, auf <a 
der es fich heute befindet. . 538 | 
Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung findet am 3 | j 5 
Dienstag, den 26. Juni 1900 Nachmittags 4 Uhr ſtatt mit auf Küufe der Arbitrage anziehend. Dagegen ameritanijde |- 


folgender Tagesordnung: A. Oeffentliche Sitzung. ünſtige amerikaniſche Ernteberichte ſchwücher. tand : i | 
anbsgeſuche. — Geſchäftsbericht des Sanane- Ansi Dunes : ; { Der Aufſtand der Aſchantis. 


96.30 | 96.25 8 ½¼% Chin. 3 ę s i 
si 97.50 Pe ma 21.75 können. Ferner erklärte der Großherzog, eine Rund: 


72 75 reiſe durch das Land antreten zu wollen, wobei er ſich 
87.70 [aber beſonders alle prunkvollen Empfänge und Feſtlich⸗ 


keiten verbat. 


auf dem b 
ſollte] SOWA 


Der Nachfolger Murawjew's ? 
Paris, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Murawjew 


hierſelbſt. — Jahresbericht des Gefängnißvereins hierſelbſt. — Akkra, 22. Sum. Nach Meldungen von Gin: 
Verwaltungs bericht aber den gieſigen ſtädtiſchen Schlacht: Berlin, 2: geborenen ſind bei dem letzten Ausfall aus Kumaſſt 
TPRIIER TI aS 1 2 * 


und Viehhof. — Reyiſton des ſtädtiſchen Leihamts. — Tagung y eg: Ela Ca eh A i 
des 20. SBejtprewbiicjen ge Grgebuife des ouverneur verwundet und 8 engliſche jere ) 
Kur-Abonnements für Dienftboten und Lehrlinge pro 1899. — | P getödtet worden. 1 8 | 
Dankſchreiben 115 5 Na Í erh pretia GO „M = ) i snind ł 
vexpachtung eines Lazareth⸗Grun 1 1 * t, — j ; 1 — — 
m einer Eisbahn für Schlittſchukläufer auf dem Kielgraben, — i i ' i ' PER | 
B. einer Bernfeingensiunung am Offeeftcande. = dee. lend a i8 ' | Eine Cabinetöfrifis in Bortugal. | 
e on der AZT EN He N ae è Jah üböl ea A u. (W. u a N hat | 
arenen ee AM yA , Er rjdem König die Demijjion überreicht. Dem Ver⸗ | 
Straßenparzelle in Schidlitz. — Parzellenveräußerun R OR PO NR, ZŁ NE SE 994 wer 
A Grmeiterang + Gijeoogniatteftetie Neuſchottland. 2° „ — 1 — ndert nehmen nach ift der Führer der Conſervativen Riem; 


arzellenerwerb in Schellingsfelde. — Bewilligung a. eines 5 
Beerin und nn * Ea ie SEA Provinz. ae : ao w 
pächter, — b. der Koſten für die Vergrößerung de üfe- . 3 22, Juni. Unt zer Be⸗ ö a 

ve rung bei Neugaten. — |, e, Zoppot, 22. Juni. Unter ſehr großer Be⸗ li 3 . A 2. 

3 my: e r Z En rang en RZA der hiefigen Behörden, der Schulen und der ger gą Biel, 22 Juni. U: T. 2 Seit dem frühen 
der Großiiehſchlachthalle. — Vertragsabſchiuß mit der Bevölkerung fand heute Vormittag das Begräbniß des | Pferde- Lotterie ſtatt. 2020 Gewinne i. W. von orgen regnet es ununterbrochen. Der Kaiſer 
Provinz Weſtpreußen über pereon 5 Ne g Die Grabrede hielt Herr 48 380 Mk. Looſe à 1 Mt. in den bekannten Verkaufs⸗ beſtieg um 10½ Uhr Vormittags die Yacht „Meteor“ 
zur Canaliſation von Schidlitz. — Verbindung der Pr ſtellen oder vom General⸗Debit Gru rę am ii W ; 

zer Hundeſtener⸗Aus fälle mit der der Jahresrechnung. -- Gruenauer'ſche Buch⸗ zur Theilnahme an der heutigen Regatta auf 
Penſtontrung a. des Stadtförſters Henker, — b. des Leijs ; 
amtśuorfteherd v. rasen: — e. eines Oberfeuer⸗ 
wehrmannes.— B. Geheime Sitzung. Ans 
fiellung a. von Stenererhebern, — b. von Mannſchaften 
der Feuerwehr, — c. eines Elektrotechnikers, — d. eines 
Stadtbauinſpectors. — Bewilligung a. an Unterſtützungen, 
— b. von Koſten für Maßnahmen zur Verhinderung 
ungünftiger Berhältniffe im Quellengebiete. — Wahl a. von 
Sachverſtändigen für die Commiſſion zur Abſchützung von 


mit der Neubildung des Cabinets betraut worden, 


„Meteor“ durch ein Torpedoboot an den Start geſchleppt⸗ > 
À Vor der geftrigen Abendtafel nahm der Kaljer den 
Geburten: Schiffseigner J Lau d 6. -- f TER. E OR Aa 2 * * 
Droſchkeubeſitzer Whale Buy "AR AC Giniąt. Botomotlo. Vortrag des Staatsſecretärs Grafen Bü low ent 
führer Karl Kreft, S. — Doctor der Philoſophie Albert [gegen. Graf Bülow verblieb an Bord Se. Majeſtät 


Anger, S. — Arbeiter Friedrich Müller, S. — Militär i 
Anwärter Franz STOA e RAA x Haus iamen Dodt „Hohenzollern“ und nahm heute in Begleitung 


Standesamt vom 22. Juni. 


e p 29 Hütz t jete Fohn € Hrötter, S. — Fuhrmann Eduard Maaß, des Kaiſers an der Segelfahrt des Yacht „Meteor“ Theil. 

Kriegsleiſtungen, — b. von Armen⸗Commiſſions⸗ und Bezirks⸗ ie N ge Fried eh GE ora ` ię j MB | 
ubrfteberu ſowie von Armenpflegern. i ! älſchung und PSE rn eee Sr RE B. Berlin, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Die kürzlich 1 
* Vom Stadttheater. Wir wir erfahren, hat die | Be figen Bureau Otto Reimann, S. — Schaffner bei der elektriſchen[durch die Preſſe gegangene Mittheilung von der Gr, w 


Schauſpielhaus⸗Commiſſion aus einer größeren Anzahl ei ; 
km rów um die Theaterdixeetion ſechs Sem en 0 
Y $ 


» Straßenbahn Otto Dettmer, S. — Maſchiniſt Anton von] gennung des Vicendmirals Hoffmann zum Admiral 
ur engeren Wahl geſtellt, unter denen ſich jedoch de 


Leszezynski, T — Unehelich: 1 S., 1 T. wire "IB i let it i 4 

Mufge bote; Saaier Hein ich Gabe de Beer | veffäfigt ſich nicht. Im Gabinet ijt von biejer Ber 3 

F 0 aaee Suhana. det Gadlage wied e Gdy: b GollaciniO1_mnselt_gaję Lob. "ice 2 
In durchaus richtiger Auffaſſung der Sachlage wird G m Veronika r ee den, Michget Auguſt Klemm und Admiral Hoſſmann erſt im September 1899 in dieje 
De 7. aa 2 Mupi — Fleiſ titer Gottfried > ? 
mea i er Haft ſcen Mehal A auch DIE Jehennes Selrió Noe ker und Clara. Marte O Charge eingerückt it. | RIO 
W. Breslau, 22. Sum. (Privat⸗Tel.) Nach der 


| 
| 

u Kranke Sämmtlich hier. — Techniker Johann Henri | 
„Schleſ. Ztg.“ ift Major v. Reitzenſtein nur zu 4 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


yn wlewa 
Todesfäl ; as, 05 g. ſechs Wochen Feſtungs haft verurtheilt worden. a 
sd iele Zander Fab g 2 Taj — enio aie | Petersburg. 22. Juni (28. T.) Die Polar- 
122 die 8 erüchſichti nde, ł un bt, 90 . 4 W. 2 Bäder: Expedition des Barons Toll iſt geſtern Nachmittag 
ung mit dem i des i mit dem Dampfer „Sarja“ von hier abgegangen. 


; A 


= Nom, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Zuſammen⸗ 


werden, melde gr s. leinere Summen an Rojć | j 
haben, jo ſind au RA „NOR e PA: 
Engage 5 Baecher, hal 68 4 nere überhaupt gelingen wird, es zuſammenzubringen. 
} 36 J. 7 M. — © Crispi veröffentlicht in der „Tribune“ einen 
l erhälrniſſe im n dem er die Unſtetigkeit der italieniſchen 
rön fithy 1 1 dien 9 St. Colonialpolitik ſcharf tadelt. Die äußere Politit ſolle 
| dazu entſchließen, eine geprü Se ka al 
* Im Schützenhauſe veranftaltet Herr Capell⸗ zuzuziehen 0 sa m So aeran > 
meifter Theil heute Abend einen „internationalen 
Componiſten⸗ Abend“. Das intereſſante Programm 
verſpricht wiederum einige ſehr genußreiche Stunden. 
Schwindel. Wir werden um Veröffentlichung 


republikaniſchen Convention wurde Mae Kinley 


folgender Zuschrift erſuch: ?: n einstimmig für Ste Präfdencſchaft, Roofepelt ein d 
Es ift wiederholt in der Provinz vorgekommen, d | zen eläſtimmig für Ste Präßdentſchf, pronte pett ea 4 
Schwindler das natürliche Mitleid, weiches pienia je b= e Der Krieg in China. ` Iſtimmig für die Vieepräſidentſcha t nominirt. a AR 4 


den unglücklichen Blinden hat, in raffinirter Weije ausbeuten. Brüſſel, 22. Juni. (W. T.B.) Wie das 


o d * p. 7 2 5 4 4 j 14 i je Ę Be 
= 2 18 ły Ga) rt ee He: ię fi „Petit Bleu“ mittheilt, erhielt ein großes Brüſſeler e e 1 W tod dd HEER f r . 
„ Ri Arik für RAZEM nana e ane al Bfufäcrim Gilbert 21 Geſchäftshaus geſtern Vormittag eine Depeſche aus Fier e 702 S t e für ben J 
a ' reiben vor $ das ich J. ł $ f z 74 N theil: uliu : a; „uno LO 4 
Sei dem Sertreter i bes Anfioltebirectore ge, war, China, nach welcher die internationale Vater Neuete Nasrisıen‘ Bu ite Damnit in Danzig 


Beiträge für die Blindenanſtalt in Empfang zu nehmen. 
Ich erkläre hiermit, daß weder . SEZ von meinem 


Truppenabtheilung gleichzeitig mit der — a : y | 
Vertreter ein ähnliches Schreiben unterzeichnet worden iſt, Serono even Hi ffiiden Colonne in Pe in sj- "4 f 


mithin eine grobe Fälſchung vorliegt. — Die Blindenanitaki dar 5 RA wę DY de eingerückt fei, Das Telegramm meldet weiter, bafę 

im stówiastóai ft eine ee die von der Prot eee Strafe über ie die Geſandtſchaften unverſehrt und die 

n ane Ata? . ſtets nur um verhängte. In Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Belgier wohlbehalten feien, a nllarde 
Königsthal.bei Laugfuhr. Krüger „Director. Staatsanwalts lautete das Urtheil auf ne onate Ge- 


Geselle gil, Uebungen, Oce ue Be dam | O I 
i renadter⸗Regiment Nr. tägige ung der Land⸗ 1 z i 
4 wehrmannſchaften 2. Aufgeb der inzial⸗ nteri F ti 

aud panere Bis tio, ben e But Die kee ie deh te 9 andelsunmr imten. 
die Reſerviſten und Landwehrleuke der brovinzial⸗Felb⸗ Danziger Prodneten⸗Sörſe. 


artillerie finden vom 27. Juni bis 10. Juli beim Feldartillerie⸗ Bericht von v. Morſtein. IP u 
Słeqiment Nr. fat. 000% wetter: jrńdn, Temperatur: a 14° ib . 


Noto ha m a, 22. Juni. (W. T. B.) 22 Schiffe 
des ſtehenden Geſchwaders find in Saſeho bete 
ſammelt. Es werden wahrſcheinlich noch mehr 


e 79 8. Wolf, Mana, mit, vielen 
Kriegsſchiſfe nah China entſendet werden. 5 rigy bę en uh e 5 i 
ona 


London, 22. Juni. (W. T. B.) „Daily Y all ) Las 10 and Grosse p 
ous Yokohama vom 2. Junk, bag 15 Trans | 1 jerynese e 


di * 


So ca aa ̃ O O — ANO — Re: 144, 
m > H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 89, 


Vergnügungs Anzeige 


ER M, 44 4 N 25 8 à 


| WI í | Kohlen und Danpfer- „Verbindung 
z i ergar en. Ad: Holz mach Stutthof. 

„Svccialitaten- Tre "= S Verband der Deutschen Buchdrucker |. SE Se ar znaków, ar 38: au T000 ai 

pecı Karen“ Theater Gau Westpreussen. e ahe Stehe 420 Morgens. Abfahrt Danzig Grünes 


vornehmen Ranges. 


Täglich Große Vorſtellung | Der obengenannte E Da am 24, Juni cr. 


ersiklassiger Artisten. im Café Jäschkenthal (Inh. Stöekmann) die 


ge EE ŁY ange D00- jilrigo Juhel-hehnristagsieier 


Näheres die Plakatſäulen. 
Apollo⸗ Theater. 8 Johannes Gutenberg, 


Inhaber: Arthur Gelsz. des Erfinders der Buchdruckerkunst. 


Für dieſe Woche gunz neues Programm Sè Aus dem Programm ist für den Nachmittag zu 


erwähnen: 3½ Uhr Abmarsch vom Festlocal nach dem 


des Pariété⸗Specialitäten⸗Enſembles „Rheingold“. ; Gutenberg-ITain mit Musik. — Dortselbst am Denkmal: 


Thor: 4 Uhr Nachm. Ankunft Stutthof 8.40 Nachm. 
Fahrpreis Danzig—Stutthof 1 Platz 90 J, 2. Platz 70 A. 
Frachtgüter gemäß Tarif. (11292 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Zur Reisezeit 


übernehmen wir 


l die Aufbewahrung son i 
j Werthpapieren.n, anderen Werthgegenständen 1 


als offenes oder geſchloſſenes Depot 


N 


Neue lacherregende Einacter. Duette. Quintette Gesang, Prolog, Festrede. — 5 Uhr im Cafe Jüschken- 
Solis. Couplets und Geſänge. thal: Beginn der Garten-Festlichkeit. (Instrumental- 


Hoch intereſſant: Ein Tag vor der Hochzeit. u. Voegl-Concert, Lebende Bilder, Feuerwerk, Tanz ete.) 


Große ae . e e Duett: Postkarten, bezugnehmend auf die Danziger Guten- 3 in unſerer 
Gtürmijer Beifall! gum Krantlachen 1.8 "Goo willkommen TT Babon fener- und diebesſcheren Stahlkammer. 
Die Reise um die Erde Gäste willkommen. są 

à ŁO vom Original Oskar Hentze, Komiker. v a Betreff der ring von en des Ferner vermiethen wir in derſelben (10522 Í 
nia ochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 J. erbandes werden die Mitglieder an den Versammlungs- s 2 ; 
u Jeden Abend nach der Vorftedung: A beschluss vom 4. November 1899 erinnert. Po: eee = spi * AN.: abred 
nterhaltungsmufi iftet = . 5 j r eigenem Verſchlu tiethers, ie . 
5 gemuſik und Artiſten⸗ Rendezvous 8g) Das Fest-Comité. ; 10 4. Für kürzere Zeit verhältnißmäßig niedrigere Sätze. 


Meyer & Gelhorn, 
; Nes Bankgeschäft, 

beliebteste ||} Langenmarkt No. 38. 

Marke. | Guzzi 


Café Milchpeter. 5 


: Danziger Gutenberg- 
Freitag, den 22. Juni er.: 


Jubiläums-Postkarte 
G rosses H oncer t Sonntag, den 24. d. Mts. ſowie über 600 verſchiedene 
B | find mein Garten u. Säle wegen] Anſichts⸗Karten von Danzig 
ausgeführt von der Capelle des erſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments der Feſtlichkeit des Danziger] u. Umgegend empfiehlt (80595 
Nr. 1 unter perſüönlicher Leitung des Muſikdirigenten 7 Anglerelubs für fremden Beſuch 2 Clara Bernthal, 
üi 


Ad. Krueger. 1. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg⸗Ecke. a. 
Anfang 7 Uhr. PE Entree 10 3 geſchloſſen. orte uswatun biligite 
i E. Homann. | Gustav Schilling, erete iie ederwertäufer. _ veea 
5 a 
F Restaurant Hotel de Stolp': or. Biehnendont. | Fussbodendielen, || Herm.. Kling, 
®» FE ĩ ͤ SEE "WGA Schaaldielen Langenmarkt 20. 
2 Kremſerfahrt nach Espenkru s » 
; Restaurant Hotel, de e es ||| Ernst F oschmann 
za a i i TAusE . 
z beute Freitag, den 22. Juni, ſowie folgende 2 an Bene en d e e PER T —— 7 
© Tage: S | morgens 6 Uhr. Abfahrt Sange plehlt au ben klingen Preisen, Bank eſchäft 
3 Grosses Concert 2 | (ubr, Markt. Hierzu ladet er: E Bene Nubholz⸗ € g 3 
2 a|gesentt ein Das Gomitee De | Ben lung, Ri. Walddorf (81226 h 37 B 8 
z der hier fo beliebten Tyroler Sänger: u. Jodlertruppe, © | Central⸗Verbandes d Zimmerer r PON r odbänkengasse 37. 
8 Perſonen, 5 Damen, 3 Herren. (Seppl Zurlinden.) 2 zu Langfuhr. Fahrpreis für Meine vorz gliche _ , 
2 Anfang 7 Uhr. Entree ka į 2 Damen l=; Herren 1,25 M Tafelmar arine y z 
5 itse ý . VAENE TER EEE KISIA N 9 * + 
$ Jeden Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. 3 Täglich (81666 An: und Verkauf, Aufbewahrung und 
—. . 000900000200 00 0000 4° Verwaltung von Werthpapieren. 


. 008 . empfehle jedem zum Verſuch 
„ A. Neubeyser’s Etabliſſement und frifdje Dominikpiebadte ków sani E á 
‚ Gortenlocal, 3 Nehenuger Weg BA ZN ESRO Blanca) aceton \ nigegennahme 
N onnaben ohannisfeſt): x 3 ago araea arine ; w. > 
Grosses Tanzkränzchen Schleuder, Honig, . mid Ge Bree Kinderwagen von Baareinlagen | 


u Militar-Musik. "BE 1 Pb. emp ehlt Be 81765] Darenlerder ib 5. angit? alte 

r- Musik. 1 Pfd. empfiehlt billig amenkleider werd. angef., alte 
Entree frei! Achtungsvoll R. A. Neubeyser. il großer Auswahl 
— ZOO none 


he ee dee unter provisionsireier, kóchster Verzinsung, 
L 
: Café Feyerabend 


z 
$ 
3 
3 
3 
3 
$ 
3 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
3 
3 
$ 


e Discontirung, Einziehung u. Ausftellung I 
Billnner Butter von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und 


| R i Herm. Kling, Beleihung von Werthpapieren. 
+ Ala fer : 


koſtet das Pfund M 1,10. Ausland 
Inhaber Arthur Boehlke 0 m t 4 Abholestellen: (81786 ; ń 5 M 
Fernspr. 897, Halbe Allee. Feinspr. 887. | (ll (ff (l li | I l] l Danzig. Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
; ! | (0. Bernhard Braune, Brod] in feuer- und diebesſicherem Trefor unter 
Empfehle meine Localititen dem geehrten Publicum. bänkengaſſe. Í B ſchl B des Mi th 8 i 
Meine Zimmer, Säle, sowie meinen Garten halte den erden Langfuhr. eigenem Ver ch ug de terhers. 
W. Machwitz, $anptfirafie. 


Vereinen stets gern zur Verfügung. (11066 


$ 4 | opnot. 
» Kalte and warme Küche zu jeder Tageszeit, || Seven viena sh und geiles 


auf dem Markt. 


Dienstag, den 26. juni d. Js. 


zum Course von 


Ernst poschmann 


0009099900000930900099002 


20440090009909090000 


Aussch i ier, — warm 3 0 D — ? Hensel-Biſſau. 5 
ank von Königsberger Ponarther Bier, a NZ S *.” EE RER Bankgeſchäft, 
See 222222 4400006000 i | | r. Caviar, mildgeſalz., Pf., M 
Restaurant und C; 1 at Beyer „ | | Ga andeang e. 37 Brodbänkengasse 37. 
ale UScar ey Anmeldungen nehmen kostenfrei entgegen TO LE ee e (11191 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Tüglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (40281 ' 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. |} 


XXX 


Nehülgenhaus Kaiser = | 
: 


ERBETEN EE ANIA ER 


| TE —‚õ A K 
(NIANI har IH IN essen oj Lala Ausverkanl wegen Aufgabe des hesehälls! 
= k , Hering⸗ T Käſehandlung. (80075 } Verkaufe Damenkleider welche 20 A gekoſtet für 10—12 M 
vormals Simon WW. & Söhne A Lintröcke von 2 , Kinderkleider von 60 J, Bloujen von 

idą 2% Hilfe und Rath 
Danzig. Königsberg i. Pr. Tilsit. 


50 9 an. Unterwäſche, Tricotagen für jeden Preis. Wolle 
in allen Proceſſen, auch in Che: 
(11336 


welche 4 4 gekoſtet für 3 % Herren und Knabenhüte wie 
ö Alimente“ u. Strafſachen ꝛc. wie jeden Herren ⸗ und Damenartikel zu und unterm Koſtenpreiſe. 
EA | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 2. Damm 9. R. Himmel, 2. Damm 9. 


Mützen in Filz und Stroh enorm billig. Regenſchirme, Pantoffeln 
var durch den früh. Gerichtsſchreiber 
8882688886886 — 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


3120 p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
41 Io p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuhen und Depositenkassen: i 
Langfuhr, Hupisirasse No, W. Zoppot, Seestrasse No. J. 


1 i 
8 Günfige Gelegenheit! 


Hochachtungsvoll Jaquets, 2; 5 A 6,8, 0, 12.15, 18 M. 


Gr Dreyer. bę © Jaquet u. Rock, früher 12 bis 


dene 1.50.2371 
Kurhaus II DIN, 


2 Ebenſo billig 8 

| Capes, Reiseminiel, Tailor made-Costumes, © 

zii: oso: Se Naekpaleiośs, Costumrücke, Goli(aps. SIE 

(\ (| | l Wilhelm Eyle's|$ Neue Eingänge in o | 
J Leipziger Sünger. Stanhmäntel von 4,50 «x on, Fiehus, Spitzenkragen, 

Täglich Bien Waselkleidern, Mane weissen Jacken 8 

„A nee | * < Costumes. © || 
nie Force |, „mz nie Max Fleischer,; 
aufg e 15 g. progi go. 8 > © 

; R Damen⸗Mäntel⸗Jabrik, dora 


An 4 Uhr. Entree 30 ; Empfehle bei Ausflügen zur 
TT.. | Sea, asc Gr. Wollwebergaſſe 10, pt., Souterrain u. 1. Et 
9864) 4, Hinterlach, J G. Wollwe ergaſſe 10, pt., Souterrain u. 1. Etg. 


H. Reissmann. 
ti Pr Sc sees 


Zoppot. 

Schönſter Ausflugsort, unbeſtreitbar ſchönſtes 
bd Panorama über Wald, Stadt und See. Rieſen⸗ 
fernrohr, Aus ſichtsthurm. Für Vereine und Schulen 

der große Saal zur freien Benutzung nebſt Clavier. 


(7508 


AAA 


ſtall gu kauf. gej. Siadtgebiet114, 


Nr. 144. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Der Mord in Konitz. V 
„Wie uns telegraphiſch aus Konitz gemeldet wird, Scharaller in Kuddern, als Poſtafſiſtent der Poſtverwalter 
ift die Frau des Arbeiters Rielinger, die geſtern vor Filer in Neuenburg, die Poſtaſſiſtenten Klebau ans Danzig 
dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt hat, daß ſie am in Jablonowo, Brandt aus Dirſchau in Marienwerder, 
Tage nach dem Morde den jungen Lewy, den Sohn | Herzberg aus Brieſen in Dt. Eylan, Glawe in Thorn, Gal- 
des Fleiſchermeiſters aus der Danziger Straße, früh um Hanu in Danzig. Berſetzt find die Poſtpraktieanten Scheffer 
7 Uhr am Mönchf 5 wegen des Ver⸗ von Carthaus nach Danzig, Frick von Königsberg nach 
jr am Möuchſee geſehen habe, g Pr. Eylau, Hörin von Saalfeld nach Conſtanz 
dachtes des Meineides in Haft genommen worden. die Poſt⸗Aſſiſtenten a Baumgart von Bromberg nach 
Die Erregung darüber ift eine ſehr große. Lange hat Ramin, Bürger von Schleuſenau nach Landeck, Helle von 
jedoch dieje Juhaftirung nicht gedauert; der Telegraph | Inorazlaw nach Markowo, Kunkel von Konitz nach Brom- 
meldet uns: berg, Majorowiez von Inowrazlaw nach Dt. Krone, 
+ Ronit 22 gum, 12 ge 66 Din, ß Pe na a von Brom 
Frau Rielinger iſt wieder freigelaſſen worden. AA Buße: Sea A Amſse, BR von 
Fleiſchermeiſter Lemy ift zwecks Verhörs vor den Sromteng, nach Norel Teuber von Bromberg nah 
2 3 5 Hammerſtein Schießplatz, Werner von Filehne nach Gneſen, 
ee UDANA EE E R AR 
er kürzlich aufgehobene Jahrmarkt ift auf den | nad n l e 
5. Juli Rae de ES verlautet daß am Lage Góślin nach Lottin, Bierbaum von Garnſes nad Thorn, 
Sara f drei Compagnien abrücken w 5 a God Willy Brandt non Dirſchau nach Tiegenhof, Gabriel von 
uf drei Pag erden; eine Gon: Graudenz nach Danzig, Hermuth von Graudenz nach Teres⸗ 


pagnie wird vermuthlich bis zum Herbſt hier ein⸗ pol, Heilbronn von Thorn nach Dt. Eylau, Kroll von Danzig 
quartirt bleiben. Gegen eine große Anzahl hieſiger nach Zoppot, Pawlowski von Danzig nach Chriſtburg, 
Perſonen iſt die Unterſuchung wegen Landfriedensbruchs] Reine von Dirſchau nach Zoppot, Reſchke von Seefeld nach 
im Gange. Dirſchau, Wachholz vnn Skarlin nach Marienburg und 


demnächſt nach Thorn Schießplatz, Zablotuy von Schwetz 
Eingeſandt. 


nach Dirſchau, Zimmer von Frankenfelde nach Pr. Stargard, 
Nichts geht über eine geſunde Concurrenz! Das 


Rinn von Goldap nach Luck, Eichel von Johannisburg nach 
ſpürt man jetzt ſo recht auf der Waſſerſtrecke Danzig⸗ 


Stettin, Janzowski von Tilſit nach Schirwindt, Jokubeit von 
Kowahlen nach Pillkallen, Behrend von Drugehnen nach 
Fa ee LE von et nach ea nij Sonte 
Heubude⸗Plehnendorf 20, wo bei dem Mangel anderer] tomski von Schlodien nach Königsberg, Gramert von Dt. 
Verkehr tel das Publitum lediglich auf die Dampfe ulon, mad f fre A e 5 + moji 
bootgeſellſchaft welche“ angewieſen ißt, Dieje macht merhaniter Sanbgofi in Danzig i geftorben. . 
von dem ihr günſtigen Umſtande recht ausgiebigen] Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Bahn 
Gebrauch. Man wird gegen eine mäßige Erhöhung | meſſter⸗Dictar Yo t H mann in Warlnbten zum Bahnmeiſter. 
der Fahrpreiſe nichts einwenden können, jomeit dieſelbe]Perſetzt: Statlonsaſſiſtent Ruhnke von Berlin nach 
durch die Verhältniſſe gerechtfertigt oder dem NE nien e 5 a, von, 151 e 0 
thuenden Schiffsperſonal zu gute kommt und ſoweit ſie g) ne irſchau, die Werkführer Siems von 
das Pub un im Age trifft Ane verhält] Guben (Directionsbezir Berlin) nach Dirſchau und Woſtitzki 
fih die Sache, wenn es fih um die armen Kinder unſerer[ en Pen Se eee 1700 
Volksſchulen handelt. Hierzu ein Beispiel. Eine hieſige l änderungen. Der Gerichtöichreiber: 
Mädchen⸗Volksſchule unternahm jährlich mit etwa 
300 Kindern einen Ausflug nach Heubude und zahlte 
für einen mittlern Dampfer bisher, d. h. Herrn 
Habermann, 25 Mk., 70 daß von jedem Kinde ein Beitrag 


gehilfenanwärter Lungftel in Briejen iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreſbergehilfen bei dem Amtsgericht 
daſelbſt ernannt worden. — Die bisherigen eommiſſariſchen 
Kreisſchulinſpectoren Droyſen in Rieſenburg und Dor u- 
e r in Prechlau i ante e 
x Ą „„|dajelbft ernannt worden, — Der Königliche Fährmeiſter 
non 10 Pfg. erhoben wurde und der etwaige Ueber- Matſchoß zu Kurzebrack tt vom 1. Juli d. Y8. ab mit 
ſchuß unter die ärmſten Kinder vertheilt werden konnte. — der enſton in de ek 1677 1 A 
1 | 0 > er gejegliden Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
In dieſem Jahre wurde für einen ſolchen Dampfer Der Baggermeiſter 3 zu Gr. Plehnendorf iſt zum 
nach Heubude von der neuen Nai ſtatt 25 ML | Fährmeiſter ernannt und als ſolcher nach Kurzebrack verſetzt 
50 Mk. gefordert das ift ein Aufſchlag von 100 (fage | worden. 0 5 ah 
und ſchreibe 100) Procent. Nach längerer Verhandlung * Ordensverleihungen. Herrn Eiſenbahn⸗Direetions⸗ 
wurde der Preis auf 45 Mk. ermäßigt, allerdings unter | Präſidenten Thomé in Frankfurt a. M. ift der Kaiſerlich 
dem Anerbieten, bis Plehnendorf fahren zu wollen ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden 2. Claſſe mit dem Stern und 
i 4 P Ą r [Herrn Baurath Breidſprecher hier, Director der 
wobei betont wurde, daß der Preis für die gewünſchte s s i 4 der 
icht billi í Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, der Kaiſerlich ruſſiche 
kürzere Strecke nicht billiger geſtellt werden kann als] St. Staniskaus⸗Orden 2. Claſſe verliehen. — Dem Generale 
für die nach dem letztgenannten Orte. — Nothge⸗ leutnant z. D. von Didtmann zu Berlin, bisher 
drungen wurde darauf eingegangen, und ſtatt der Inſpecteur der Kriegsſchulen, ift der Rothe Adler⸗Orden 
bisherigen 10 Pfg. mußte jedes Kind 20 Pfennig 1. Clone mie pienine AT. eA a 
B pt 5 t 1 i i anten aa n S. . " 
erlegen. Das iſt für ein armes Kind immerhin ein ift die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 


Gegenſtand, beſonders in kinderreichen Familien * Von ber Giſenbahn. Am 1. Juli d. Js. wird die 
da jedes noch mit einer kleinen e verſehen an der Bahnſtrecke Sty Dnia SME en rg in 
werden muß. — Man folte da doch meinen, daß Pommern und Gr. Boſchpol belegene Halteſtelle Goddentow⸗ 
unſern armen Volksſchülern gegenüber Bei | Lanz, welche gegenwärtig nur dem Perſonen⸗ und Wagen⸗ 
einer fo gut prosperirenden Geſellſchaft etwas] ladungsgüterverkehr dient, auch für den Gepäd-, Eilgut⸗ 
mehr Entgegenkommen am Platze wäre! Doch Stlickgut⸗ und Viehverkehr eröffnet werden. — Die Annahme 
es kommt noch befer, — Als in Heubude die und Auslieferung von Leichen, Fahrzeugen und Sprengſtoffen 
Kinderſchaar mit dem Fehrperſonal zur Rückfahrt ein- n ee Bd nach den in 
geſtiegen war, „packte“ der Capitän das Fahrzeug . für Ausſtellungsgegenſtände. 
J 77777 N E TAE ia 
eren etwa Nfundz 29. Jun 1. Juli b. Js. und auf dem Luxus⸗ Pferdemarkt 
ahl, natürlich — gegen Erhebung des Fahrgeldes. in Briefen am 10. und 11. Jult d. Is. aus geſtellt geweſenen 
er betreffende Schulleiter, hiergegen energijch fund unnerkauft gebliebenen Pferde und Gegenſtände wird 
proteſlirend unter Hinweis darauf, daß der Dampfer ſeitens derEiſenbahnverwaltung die üblicheßrachtvergünſtigung 
von ihm für einen beſtimmten Preis gemiethet, aljo | frachtfreie Rückbeförderung newährt. 
ein Extradampfer jet, wurde von dem Capitän mit der e e dać Sy Ro 
; 7 Pi „ 1 ’ . e fer * 
eategoriſchen Erklärung bedeutet: Er ſei von der Gefell- | fiationen tranſit und zwar des Aus nahmetarifs a (Weizen), 
ſchaft inſtruirt, in jedem Falle — ſofern noch Platz jet — b 
4 k (Bohnen) und e (Kleie) find vom 20. Juni d. J. ab im 

cej ji der Wenn DA aS a ri Verkehr von TIu fte durchweg um 9 Pfg. für 100 Kilogr. 
ureau iſt noch der Verſuch gemacht worden, de 


ermäßigt worden. 
n Fahrpreis um den Betrag des Fahrgeldes * Verkehrsbeſchränkung von und nach dem Stettiner 
tener Paſſagiere zu kürzen; — ohne Erfolg. i- 


Bahnhof in Berlin. Mit Rückſicht auf den fortgeſetzt 
ſteigenden Verkehr auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin 
muß dieſer Bahnhof vom 1. October d. J8. ab für den 
Getreides und Mehlverkehr geſchloſſen werden. Von demſelben 
Tage ab wird auch das Getreide⸗ und Mehlſreilager auf dem 
Stettiner Bahnhofe aufgehoben. Es werden demnach vom 
1. October d. Js. ab von und nach dem Stettiner Bahnhofe 
in Berlin nur noch befördert: Eil⸗ und Frachtſtückgüter, 
Eilgut in Wagenladungen und eilgutmäßig zu befördernde 
Wagenladungsgüter, ſowie Sendungen an Anſchlußinhaber 
und Lagerplatzpächter. i 
„Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths. Zur 
Theilnahme an der heute in Königsberg abzu⸗ 
haltenden ordentlichen Sitzung des Bezirkseiſenbahn⸗ 
rathes für die Eiſenbahndirectionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg haben ſich als Vertreter der 
hieſigen Eiſenbahndirection die Herren Präſident 
Greinert, Oberbaurath Koch und Regierungsrath 
Flogertzy bereits geſtern Nachmittag nach Königs⸗ 
berg begeben. d 
Sperrung des 3. Steindamms. Zwecks Her- 
ſtellung eines neuen Straßenpflaſters wird der 3. Stein⸗ 
damm auf der Strecke von der Thornſchen Brücke bis 
zur Schleuſengaſſe von Montag, den 25. Juni er., an 
auf die Dauer von ca. 3 Wochen für Fuhrwerke und 
Reiter geſperrt werden. Die Zufahrt zu den Grund⸗ 
ſtücken des Steindamms wird von der Schleuſengaſſe 
aus aufrecht erhalten werden. 

* Brüdenjperre. Zwecks Erneuerung des Belages der 
Schloßgaſſenbrücke wird die fragliche Brücke in der Zeit von 
Donnerſtag, den 21. bis einſchließlich Sonnabend, den 28. 
d. Mts. für den Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. 


Da in den Straßen der Stadt, Allee und Vangfuhr 
bei der trodenen Jahreszeit regelmäßig für die Be- 
feitigung des Staubes mittelſt der Sprengwagen ge: 
ſorgt wird, ſo wäre es doch ſehr dringend nöthig, auch 
für die Schichauſtraße täglich beſorgt zu fein; hier wird 
Jahr aus, Jahr ein, kaum die Straße gereinigt, 
geſchweige denn gesprengt. Ich glaube aber, daß es 
höchſt nöthig iſt, täglich etwas zu ſprengen, denn wenn 
man in dieſe Straße kommt, iſt es, als wenn man ſich im 
Pulverdampf befindet, namentlich wenn die Arbeiter 
von der Werft kommen. Und doch hat der Arbeiter 
göchſt nöthig reine Luft zu verlangen, da derſelbe doch 
den ganzen Tag ſich im Schmutz und Staub bewegen 
muß. Und eine Lunge hat der Arbeiter auch im Leibe 
wie die Leute in den Hauptſtraßen der Stadt, und 
muß außerdem auch nach feinem Einkommen im Ber- 
hältniß die größten Steuern bezahlen. Es wäre 
deshalb ſehr wünſchenswerth wenn man ſich der Straße 
etwas mehr annehmen wollte. E 

Einer für Alle. 


Inrales. 


* Merionalien bei der Poſt. Angenommen find zu 
Poſtanwärtern der Gendarm Kruck in Konitz, die Vicefeld- 
wwebel Winkler in Gneſen, der Gendarm Weißfuß in Erin, 
der Wachtmeiſter Gerull in Thorn, der Vicefeldwebel 
Gorcziga in Ruß, zum Poſtgehilfen der Eivilanwärter 
SA APM zur Sie A ai In, AS En 

ran ter in emel. e Pofieleven Wegner in * Schiffstaufe. Die Taufe des hier auf der kaiſer⸗ 
Inowrazlaw, Dogs, Hundsdörfer und Sobezak in Bromberg | y; ; ; 
Haben Die Ae r okt wee beitanden. Der Ober⸗Poſt⸗ lichen Werft erbauten Kreuzers C. findet am 3. Juli 


irectionsſeerett b iffari oſtraffi Mittags 12 Uhr ſtatt. Mit der Vollziehung des Tauf⸗ 
i Dany tb Ę ee h inch nt actes ſoll vom Kaiſer die Fürſtin zu Dohna⸗Schlobitten 
Angeſtellt find als Poſtſerretäre die Poſtpraktikanten beauftragt jein. . 
[2 vorzügl. gute Geſchäftsgrund⸗ 


Hygienische | Cin altes | ſtücke in der Nühe von Danzig zu 
Bedarfs t Artikel Repoſitorium brt. NAŃ, unter F 550 an dieckrp. 


i $ „e Schön geleg, Haus mit Garren, 
aller Arten. (10202|pajjend zum Materialgeſchäft "Ak 2 Stadt Nen18000 WY 
Broſchüre geg. Einſendung von | wird zu kaufen geſucht. Oſſert. 


> vrf. Näh. unter F 551 an die Exp. 
40 J in Briefmarken. Neuejte | unter 11327 an die Expedition d. eee i AGE 
pda gratis und franco. | Blattes erbeten. 11397 Ein gr. neues Haus mit Mittels 


4 nnn wohnungen, helle Tipp. u. Küch., 
Mpothef „M k k 7 7 7 
na Ein Repoſitorium 


Miethe 7½ %, Anz. 670004 3.0, 
i N. b. Ed. Barwich, Johannisg 38,1 
paſſend zu einem Pug- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ferner 


j 1gut gelegene Bauſtell. in Bröſen, 
einen Tadentiſch 


dicht am Kurh. u. Strandh. b. z. vk. 
S. Tomkowsky, Altſchottland 89, 


gu ort. Off. unt. F 520 an die Exp. 


Von meinen in Zoppot, Tauben⸗ 
waſſer, unmittelbar amSchützen⸗ 
haus günſtig gelegenen Bau⸗ 
ſtellen habe noch einen kleinen 
y RD Reſt unter vortheilhaften Bes 
K EŃ ding. preiswerth abzugeb. (81926. 


wird zu kauf. o. pacht.geſucht; eine 
El. Gaſtwirthſchaft nicht ausgeſchl. 
Off.unt. F 358 an die Exp. (8103b 


Zrileurgeſchäft 
. ſucht. lg RARI 
est 


Ein vierflammiger 
Petroleum⸗Kocher, gut er- 
halten zu kaufen geſucht 
Weidengaſſe 20, parterre, 


An- und Verkauf | gay 
lädt. und kind. Grundbesitz Hole | grundflün, 


ſowie 1 s ne und frequenlürtes i g: 
4 4 tiwi a 5 sj en z 

Bolellinno von Hypotheken ee sa Vergnigung 

b 


bal von Fumi ii orga: 
Friedrich Basner, 


4 ſucht zu kaufen 5 Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Fortſetzung auf Seite 6 Longear, Hauptlehrer, Habe ale eee Beabj.m.mallives Grdft.inBorit. |iriebene, in einer größeren 


; it kl. Gart. in Oliva 

5 i Czersk Wpr. (11319 | maffio.Daus mit kl. Gart iMOlivn | Danzig b. 2500 Anz ſof. zu verk. 

Golonialwaatengeih. m. Edant | gry Scherf gojane 15 Nabe am Walde u. günft Beding. Off. u. F424 an d. Exp.d. Bl. 8184b 
Obra Niederfeld, 


gutes Grundſtück, 


mit Gartenland,mit8s Wohnung., 
ſpottbillig bei nur 500 % An: 
zahlung verkäuflich durch 

A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 


* Der Stadtgebieter Bürgerverein hatte geſtern in 
dem mit Fahnen reich geſchmückten Garten des Herrn 
Nötzel in Petershagen ſein erſtes Sommerfeſt veranſtaltet. 
Der ſtarke Regen, der bis in den Nachmittag hinein dauerte, 
mag wohl viele vom Beſuch des Feſtes zurückgehalten haben, 
erſt Abends füllte ſich der Garten. Während eine Muſik⸗ 


Handel und Jnduſtrie. 


Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 


21 


„Juni 1900 


Capelle ihre luſtigen Wetien erklingen ließ, waren für Alt] Für inländiſches Getreide ii in Mk. per To. gezahlt worden 
Gerſte 


und Jung die verſchiedenſten Beluſtigungen arrangirt. Die 
Herren erprobten ihre Kunſt im Scheibenſchießen, während 
die Damen und Kinder ſich mit verſchiedenen Preisſpielen 
unterhtelten. Bei Eintritt der Dunkelheit war für die Kinder 
eine Fackelpolonaiſe durch den ſchönen Park arrangirt, die 
bengaliſche Beleuchtung der Wege gewährte einen prächtigen 
Anblick. Ein Tanz in dem Saale hielt die Feſttheilnehmer 
noch lange beiſammen. Anſprachen und Vorträge ver⸗ 
ſchiedenſter Art, auch eine kleine amerikaniſche Auction 
brachten eine angenehme Abwechſelung in das Programm. 
Herr Nötzel, der Borſitzende des Stadtgebieter Bürger⸗ 
Vereins, tonftete auf den Danziger Bürgerverein, während 
deſſen Vorſitzender Herr Stadtverordneter J. Schmidt 
ſeine Dankesworte mit einem Hoch auf den Stadtgebieter 
Verein ſchloß. Herr Ruth feierte die Verdienſte des Herrn 
Schmidt um das Bürgervereinsweſen und brachte ein Hoch 
auf denſelben aus. Von den Vorträgen fanden beſonders 
die Quartettgeſünge der Herren Ruth und Marowski 
und der Damen Frau und Fräulein Ruth reichen, wohl⸗ 
verdienten Beifall. 


ernannt. N 

* Der ornithologiſche Verein unternahm vorgeſtern 
Nachmittag unter recht reger Betheiligung ſeiner Mitglieder 
und Gäſte einen Ausflug nach Oliva. Ueber Renneberg 
wurde nach Förſterei Schäferei marſchirt, wo man bei dem 


Förſter liebevolle Aufnahme fand. Hier begrüßte der Bor- 


ſitzende Herr Wolff ⸗Silberhammer die Güfte mit herzlichen 
Worten. Von Schäferei wurde gegen Abend über Pulver⸗ 
mühle nach Oliva zurückmarſchirt. Der Ausflug nahm einen 
alle . Verlauf. 

* Aufnahme in die Corporation der Kaufmannſchaft. 
Herr Moſes Michael Nemenoff, Mitinhaber der Königs⸗ 
berger Firma Gebr, Nemenoff, it in die Corporation der 
hieſigen Kaufmannſchaft aufgenommen worden. 

* RNieſen⸗Concert⸗Phonograph. Ein großer amerika: 
niſcher Rieſen⸗Concert⸗Phonograph wird von morgen Abend 
ab von Herrn Optiker Schulz im großen Saale des 
Gewerbehauſes dem Publieum vorgeführt werden. Der 
Phonograph, wie er in ſolcher Größe hier noch nicht gezeigt 
iſt, zeichnet ſich beſonders durch ſeine ſchöne Klangfülle und 
Schönheit des Originals aus. Näheres ſiehe Inſerat. 

* Ginlager Schleuſe, den 71. Juni. Stromab: 
8 Kühne mit Mauerſteinen, 1 Kahn mit Dachpfannen, 1 mit 
Faſchinen. D. „Julius Born“, Capt. Ruthel, von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, 
von Graudenz mit div. Gütern an J. Ick, D. „Linau“, Capt. 
Zucker, von Elbing leer an A. Zedler, Johann Jankowski 
von Bromberg mit 125 To. Zucker an Balt: Want, Job. 
Richter von Bromberg mit 120 To. Zucker an O. Wanfried, 


Weizen | Roggen 
un nn — Te 
Bezirk Stettin. 156 --166 146 —151 
ER TE — 148 
Danzig B 154 145 
ENDEN u eng 146152 138-142 
Königsberg i. Pr. 146 138 
Allenſtein == "w 
Breslau 136—152 144—156 
Poſen 142—152 139—144 
Bromberg 150--152 144—145 
Rifja JE. — 144 


150---132 
132—133 
126— 136 
124—144 
118—130 


126 


Nach privater Ermittelung: 


i Lssgr. vll. 
Berlin. 87 


712 gr. I. 578gr. p. l. 
153 — 


+ a 1 5 

Stettin Stadt . 156 151 

Königsberg i. Pr. 150 138 

Breslau . . 154 1564 

Poſen ar: 162 144 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 5 


Hafer 
142—146 
135 


129—132 
138—156 
131—198 
133--138 


189 


450 gr. u.. 
153 


einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitätk⸗ 
Unterſchiede. 


Bon Nach 


Newehork | Berlin | Weizen Roco 
Chicago Berlin | Weizen Juni 
Liverpool Berlin | Weizen Juli 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 
Riga Perlin | Weizen do. 
Paris Weizen Juni 
Amſterdam | Köln | Weizen | November 
New⸗hort | Berlin | Roggen Loco 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 
Riga Berlin | Roggen bo. 
Amſterdam Köln Roggen] October 


New⸗Pork | Berlin | Mais 


Juli 


91 Cis 
80% Sts. 


21,6, 20%. 


193,00 188,51: 
186,25 180,26 


181,0 180,50 
„ | 174,50) 173,25 
. | 173,00] 171,76 


gr. | 167,50] 168,00 


183 hl. fl. 
40% Gt8. 


„ | 170,26] 170,25 


156,00 156,00 


. 159/760 157,60 
>| 15550] 184.06 


146,00) 146,00 
118,26; 116,75 


New Dort, 21, Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſeqramm. 
26,6. 21.6 2 


Gan. Paeiſte⸗Actienf 29 

North Pacifie-Pref | 721e 
Refineb Petroleum | 9.15 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.85 
Gred. Bal. at Oil City] 125 
Schmalz Weſt 48 


Steam 
do. Rohe u. Brothers] 7.15 


Gbicag» 21. Juni Abends 6 Uhr. 
21/86. 


815% 


Len 805% 


20,6. 
Weiten | 
818/3 


ver September f 


89%, | u te t Fair ref. 
1 ja EN a 


916 [Weizen 
7.85 DEE SUS 
125 per September 

ver December 
6.92 | Raffee ver Aug. 
7.15 per September 


per December , 
Pore per Juni, 
82% [Speck ſhort el. 


11.55 11,67 


04/6 21,6. 

4: 4% 

86 guk 
87 8758 
8g 8814 
7.10 7.10 
7% 7.20 


(Rabel Telegramm.) 
$ 20. 


16 21.6. 


7.25 71.25 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 21. Juni. Waſſerſtand 0,26 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter Baxometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Berkehr: 


Name 
des Schiffer 
oder Bapitänd 

Keſſelmann | Kahn 
un do. 


Fahrzeug 


Djinsti do. 
Miretzki do. 
Wickland do. 


Ladung 


Kleie 
Faſchinen 
do 


Rohzucker 
Weizen 


Von 


| Plock 
Niszawa 
Thorn 
do. 
do. 


Nach 


Thorn 
Fordon 
do. 
| Danzig 
Berlin 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Broide durch Tugendmann 2 Traften mit 698 tief, 

Rundhölzern. Für Kanawek durch Weichſelbaum 4 Traften 

mit 980 tann. Rundhölzern, 1420 Tief. Rundhölzern. Für 
Endelmann durch Tugendmann 712 Tief. Rundhölzer. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Juni. 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachricnen.“ 


Stationen. 


Stornomway 
Bladjob 


Aug. Küchler non Bromborg mit 185 To. Zucker an Ordre. 
Sämmtlich in Danzig. — Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 
4 mit Gütern, 2 mit Faſchinen, 1 mit Tief. Brettern, 2 leer, 
3 Schleppdampfer. D. „Wanda“, Capt. Sikorra, von Danzig 
mit div. Gütern an Nonnenberg in Graudenz, D. „Friſch“, 
Capt. Adler von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, D, 
„Margarethe“, Capt. Schillkowski, von Danzig mit div. 
ütern an v. Rieſen in Elbing. 

* Grundbefitz Veränderungen. Durch Verkauf. 
Weichſelmünde Blatt 50 A und 50 B von der Wittwe Buhl 
geb. Ruſch und Gen, an den Gaſtwirth Gottfried Jeykowski. 
Herthaſtraße 17, Langfuhr, von dem Schloſſermeiſter Ludwig 
Gaeſchke an den Kaufmann Max van Dühren für 87 200 Mk. 
Brodbänkengaſſe 8 von den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Heinrich Wilhelm Scheffler an die Wittwe Johanna 
Philipp geb. Kuchanng für 36000 Mk. Langfuhr Blatt 307 
von dem Kaufmann Emil Bothmann an das Fräulein Pauline 
Lange für 73000 Mk. 
* Polizeibericht für den 22. Juni. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 3 wegen Bedrohung, 1 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Trunkenheit. 
Obdachlos; 1. Verloren: 1 kleingegliederte Uhrkette 
mit Medaillon, Quittungskarte des Joſeph Pranski, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſfſer, 21. Juni. 

Angekommen: „Herkules,“ GD, Capt. Belitz, von 
Blyth mit Kohlen. 

Geſegelt: „Dannebrog,“ Capt. Harris, nach Kolding 
mit Getreide. „Othello,“ Capt. Ehrke, nach Farge mit Holz. 
„Whinſield,“ SD., Capt. Tate, nach Frederickshamn leer. 
„Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern. 
„Jantje,“ Capt. Baumann, nach Holbäk mit Getreide. 
„Dwina,“ SD., Capt. Forman, nach Leith und Dundee mit 


Zucker. 
Neufahrwaſſer, 22. Juni. 
Angekommen: „Lotte,“ SD, Capt. Witt, von Kallund⸗ 
borg leer. „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin 
mit Dern, SD. „Gie: | Ą 
neommendz h a,“ ſchleppend: Seeleichter 
D.P. DS A Damojet 09 A 


enbjichtige mein 


leicht 


Stadt non 10000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (10779 
Offerten unter 10779 an die 


will ich die von mir ſeit 21 
Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 


Garniſonſtadt Weſtpr. belegene 


nebſt großem Tanzſaal (feſte 
Militärkundſchaft), verkaufen. 
Hierzu gehören 3 Wohngebäude, 
die jährlich ea. 5000 Mk. Miethe 
bringen. Hypotheken feſt. Zur 
Uebernahme ſind ca. 20000 Mk. 


Ein unmittelbar an der 
Weichſel belegenes, v. mehreren 
größeren Provinzialſtädten Wp. 
zu erreichendes, gut 


Etabliſſement nebſt 


und Geſellſchaftsräumen, ver: 
Wegen vorgerückten Alters bunden. A 
Materialwaarengeſchäft, wo: 
u 18 M [ 
üren, ift für den billigen Preis 
20000 ME An hlung frant 

Anzahlung frant- 
Gaſtwirthſchaft es von foiort zu ver⸗ 
aufen. 
welcher ſich leicht erhöhen läßt, 
beträgt jetzt jährlich 42000 Mk. 
Nähere l 
L. Mey, Graudenz, Markt 5. 


Neues Hans-Grundstück 


Shields 


Scilly 

Isle d' Aix 
Paris 
Vliſſingen 
Helder 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 


Stockholm 
Wisby 
Haparanda 


Borkum 

Keitum 

Hamburg 

Swinemünde 
Rügenwaldermünde 758, 


Neufahrwaſſer 758,6 
Memel 757,8 


Münſter Weſtf. 755,9 
Hannover 756,2 
Berlin 758,8 
Chemnitz 770, 
Breslau 760, 
Metz 759,9 
Frankfurt (Main) 758,3 
Karlsruhe 761,2 
München 763,8 
Scala für Windſtärke: 


leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: m 


7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 
11: heftiger Sturm. 12: 


9: Sturm. 
Orcan. 


> a m M CO ma 


© 00 de do DO He 03) 


0: 
äßig. 


wolkig 
bedeckt 


bedeckt 
bedeckt 


wolkenlos 


bedeckt 
wolkig 
Dunft 
wolkig 


wolkenlos 18,8 


bedeckt 


Gewitter 


bedeckt 
bedeckt 
heiter 

wolkig 


wolkenlos 


bedeckt 


bebeckt 
bedeckt 


bedeckt 


Windſtille. 1: ſehr 
3: friſch. 6: ftark. 


10: ſtarker Sturm. 


Wettervorausſage. 

Ein Maximum befindet ſich über dem Biscayaſee, während 
Depreſſionen über der Morójee und dem Skagerrak lagert. 
Deutſchland hat bei ſchwachen meiſt ſüdöſtlichen dis jid. 
weſtlichen Winden kühles und trübes Wetter. 


fällen iſt wahrſcheinlich 


(11255 


Tanziaal 
mit Schank⸗ un 


torgen gutes Land ge 


bei 15s bis 
Der Geſchäftsumſatz, 


Auskunft ertheilt 


—— ͤ— Hoya tephan Bodmann, Borit. Grab. 28 g erforderlich. Nähere Auskunft 
JE e doo: 7 t StephanBodmann Borji- Gr In verkehrs reich. Stadt Wpr. | ertheilt_ L. Mey, Graudenz, in Zoppot, Südſtraße, über 
. ee ee ti erk auf. Zu verkauf. Herrſch. Grundſtück, | ifteine altrenommirte Rusſpann⸗ Markt 5. (11254 | % e it ſchö 
zigerſtraße 45. (81756 | Eh Mia REŻ ant., i e der : lo verzinslich, mit ſchönen 
. z 5 Fenſter Front, Mitte d. Stadt, | wirthſchaft, verbund mit guege.—üwua : — Wohnungen, bei 6000 „ Un: 
ungen een ſucht zu kaufen Ein Geſchäftsgrundſtück in | umſtändehalber billig zu verkauf. Materialwaaren⸗Geſchäft und Haus mit 12 Wohnungen über ahlun iert verkäuflich durch 
stershagen, Meinfesgaffe 2. Neuſchottland, günftige Lage, ift | 44800 Miethe bringend. Anzahl.] Ausſchank preiswerth zu verk. 10% verzinslich, krankheits⸗ zahlung ib 
Bohlen, Fußboden zum Pferde: preiswerth zu verkaufen. Off. nach Uebereinkunft. Ofſert unt. | Werth ca, 36000.« Dffert, unt. halber zu verkauf. Prauſt 44 , A. Ru at, 125 
Puttkammer. 81205 Heilige Geiſtgaſſe 84. 


unter F 512 an die Expedition. ! FölTan d. Exp.d. Bl.einzur (8177b 1 011324 an d. Exp. d. Bl. erb. (11324 


Deutſche Seewarte. 


„ 


e i 

ſtück zu kaufen gej. Off. mit nag. 
Augab. u. F 509 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Bau.⸗Grundſt. wird zu kauf. 


Meiſt trübes, ziemlich kühles Wetter mit Regen⸗ 


21 000 Æ bei 2—4000 A Anz., 
mit Ernte u. Inventar. Ein 
Niederunger Grundſtück, 64 gr. 
Morg, mit vorz. Ernte u. Inv., 
df iomie neuen Wirthſchaftsgeb. f. 
62000 b. 10-14 000 4. Anz. zu 


„ W 


od.pacht. gef.2000-3000.4 Anzahl. 
Off. u. F 505 an die Exp. (81685 


Suche 1 Grdſt. m Mittelw. b. ung. 


6000 Anz. zu kaufen. Off. F 526. 


Igröß. Grndſt. a.d. Altſt m. Whn d. 
3-400 4 w. dir. m. bel. Anz ea. 7% 
verz. z. Ef. geſ Off. u. P 534 an d. Exp. 


Grundſtück, direct v.Gigenih., J. 


b. 6.15 000 4 Anzahl. zu kaufen. 
Off. unt. F 564 an die Exp. erbet. 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. Nr. 144. 


Erf Vorführung des größten amerikauiſchen Alte Sachen: Kleid. Möb., Bert, Sopr e d m Eily G. Berheiratheter finderlofer Rauf: 
Riesen- 


Wäſche Fußzeug u. ſämmtl. and. „.d. Uk. Off. u. F 522 d. d. E. d. B. mann ſucht Wohnung von zwei 

Sach. w. zu böchſt. Preiſ gekauft p- Packkisten zu haben Zimmern Entree u. Zubehör in 

|| Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch. Max Gabriel, Hundeg, 51, pt. gutem Haufe per 1. Het er. Of. 

(7999b | zy mit Pr. u. F 556 an die Exp. d. Bl. 

— — Leere Schmalztonnen ſtehen mo 

|| Selt- u. Pat. Bafr- Bier- Fl. H. zum Verkauf Häkerg. 56. (11302 | Kl- Won. v. leeres Zimm. D. e. H. 

oncert-Phonographen ŁC: 

Sonnabend, den 23. Juni und folgende Tage, 
Abends 8¼ Uhr ; 

im Gewerbehaus (Heil. Geistgasse). 

Entree 30 J, Kinder die Hälfte. 


Käſtchhalt. z. k. . an e I Petroleum Wasapparat ;. 1. Juli gej. Off. u. F563 an d. Exp. 
82116) Otto Schulz, Optiker. 


Zur Finanzirung 


Jalouſie mit dopp. Holzſtäbchen, 
2 m lang, 115 em breit, innen 
und außen anwendbar, wenig 

von nur Ta-Sachen (Fabriken jeglicher Art, Brauereien, 

Großt⸗ Ziegeleien, Raffinerien, Mühlen zc., geeignet zur 

Umwandlung in Aetien⸗Geſellſchaften) — Hotels, Theater, 


Geſtern, den 21., verſchied janft nach länge: 
rem Leiden mein guter Mann, unſer treuer, 
ſorgſamer Vater, Großvater, Bruder und Onkel, 
der Vorarbeiter 


Carl Müntz 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen 

Danzig, den 22. Juni 1900. 


O. Miintz, 


Die Beerdigung findet Montag, den 25. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Neh⸗ 
rungerweg 5, aus nach dem St. Barbara⸗Kirch⸗ 
hof ſtatt. 


ER 


FTortſe ur e Sei gebraucht, billig zu verkaufen > tief t 
Fortſezung auf Seite 10 Woggenpfuhl 32, 2 Tr. LL fk ben 
Barbie e chäft! Zaboratorienihrantmitchemiich. | in jeder Lage der Stadt, ſowie 
rg 8 « Inhalt ſofort zu verk. Sandhoff, | größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
Ein altes, ſeit vielen Jahren Sandgrube, Wellengang Nr. 2. locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
beſtehendes Geſchäft din ich „Giqaretten 109 St. von 30 J keller ze. durch das (10866 
willens ſofort zu verkaufen. bis 2 , Cigarren 100 St. 2% Central⸗ 
effe Kundſchaft, monatlich ea. ſind zu verkaufen Fiſchmarkt 


154. Sur V. Kula hn, B. Seher Bie ermiethungs Comair 


5 h Z: A techniker, Zemvelburg Wyr. cy N) D von 
Bade = Unjtalteń ausgeſchloſſen — hält ſich zu coulanten F Ein (2) ahrra J 

Beni i lini oseph Bartsch 
e ohtragende Rappstafe, . Cerro Bunoegafe 82. * 


7ejährig, geſund, 2½ “ eine u. Drogerie, Breitgaſſe 131/32. Fernſprecher 726. 
zweiſpännig, zugfeſt und Wartburg Bahnrenner, 1900er Langenm.26,4,28t.,Entr.sth.2c. 
ee io um. Ski im go, 00036 
5 0 9 | bill. zu vrk. Jopengaſſe 7,1. (8195b | St. Michaelsweg1giſte. Wohnung 
für 8 Berjonen, mit abnehmbar. T Pobelbank und 1 Holgdrenbant v. 2 Zimmern n. Zubehör ſof. zu 
Verdeck, freiachſig, leicht beweg⸗ z. vk. S. Tomkowsky, Altſchottl. 89. verm. Zu erfr.i.Bäckerlad. (8112 
lich, zu verkaufen. Näheres 169ühner 2 Arbeitsgeſchirre dee eee Ente. 

0 


i Langgarten 27, Comtoir. (10900 Rei Kch., Bod., Kell. von gl. od. 1. Jul 
Te | en Netibahn Mer, O. | rk Cafta ie 282480089 


Neue Eine Wohnung 
von, xeſp.3 Zimmern, hell. Küche, 
Bodenraum, Keller, Waſchküche 
e ERSTEN i w i en u. Gartenantheil iſt in Neufahr⸗ 
e ; waſſer, Fiſchmeiſterweg Nr. 30, 
onnabend, den 23. d. Mts., ihm.) 6.5.0. Jog 4222. | tehen billig Vorſt. Graben 30 Vis Leis Bahnhof Bröſen fofort 
um 10 uhr: Gut fina. RAA NEA. zu of. zum Verkauf. (81946 | zu verm. Näher. dafelbft. (31246 
° Lanat., Mirchanerweg 7, Brandt, | Eine große Turnerfahne Dilig | Bequeme Wohnung von Jofert 

An Í | 30 Jaques a 4 M, zu verkaufenRammbau 4 im“Lad. gu e o A 681280 ; 
I. l WII! 20 S.⸗heberzieher a 6 A Selſaß zu vert. Hündegaſſe 126. | orf 2, Nähe der Stadt. (Sraa 
p R Z leg von 6 bis 8 % Eine gr. lanae Waſchwanne 145 Ko he een 
P un» R $ 3 . . n. 
hn ¶ M 
> 1 4 we Sachen. ſind zu verkaufen 3. Sa en CA EW 0,5. Voor 
ich zugleich im Namen arnath Alte Herren: und Kinderſachen Son ee e —— fe v. 1. O. zu v. Näh.Langgart 10%. 

meiner Kinder tieſbetrübt p 2 EFF (81286 


á M zu verk. Langgaſſe 77,3 Treppen, Í Nr 
|| anzeige. a | Auctionator, 2ätblergaffe Nr. 7. Em urnangug mit Schwalben. verk. Niedere Seigen . 1 1 Fron am l (81976 
Danzig, 21. Juni 1900. Vortheihafter b Brand 11125 b.Prenss. „taufen Sime ee 1 


verkaufen Schmiedegaſſe 1 iſt eine Wohnung p. Oetober zu 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied R 
geſtern Nachmittag 6½ Uhr nach langem Leiden an 
den Folgen der Influenza, meine theure Frau, unſere MX 
herzensgute, liebe Mutter und Grotzmutter 


Fran Auguste Jahnke 


m faſt vollendeten 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 22. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung wird ſpäter bekannt gemacht. 


Friedrich Werner, 


Königsberg i. Pr., Fleiſchbänkenſtraße Nr. 2. 


Waarenlager⸗Verſteigerung 


Montag. den 25. Juni er. Vormittags 11 uhr, werde 
ich an Ort und Stelle das Lager der 


H. Blank ſchen Concursmaſe 


en bloc verſteigern. Bietungscaution wird im Termin bekannt 
gemacht. Zuſchlag erfolgt eine Woche nach dem Termin. 


11971) H. Claassen, Contursverwalter. 


Foxterrier (Hund) 
ſchön gezeichnet, umſtände⸗ 

alber billig zu verkaufen. 
ffert. u. F 492 an d. Exp. 


Geſtern Abend 6 Uhr 
ſtarb nach kurzem ſchweren 
Krankenlager mein lieber 
Mann, der Werftbote 


Gustav 
Guido Pfeiffer 


im 57. Lebensjahre, was 


Amtliche Bekanntniachungen * 
Coneursverfahren. 

In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Julius Goldstein in Danzig, Breitgaſſe 128 — 129 iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf 

den 28. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfeſſerſtadt Vorder⸗ 
haus, Zimmer 42, 1 Treppe, anberaumt. 


I | e E. Pfeiffer, geb. Schulz. Gutes Winnino, borzügl. Ton, 
Danzig, den 19. Juni 1900. (11306 st à utes Pianino, vorzügl. Ton, N 5 
; Dobratz Die Beerdigung findet Gelegenheitskauf! billig zu verk. Borit. Grab. 64, 2. en Ba ale te 


Sonnabend, Nachm. 3 Uhr, 
vom Diaconiſſen⸗Kranken⸗ 
0 hauſe aus ſtatt. 3 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Zwei auf den Telegraphen⸗Leitungsaufſeher Heilmdach 
lautende Ausweiskarten, die eine zum Betreten des Eiſenbahn⸗ 
Pucher die andere zum Betreten von Bodenräumen und 

ächern zwecks Unterſuchung pp. von Telegraphen: bezw. 
Fernſprechleitungen find verloren gegangen. , 

Dieſe Karten, u. A. mit einem Stempelabdruck „Kaiſerlich 
Deutſche Ober⸗Poſtdireetion Danzig“ verſehen, werden hiermit 
zur Vermeidung mißbräuchlicher Benutzung als ungültig erklärt. 

Die dem Heimdach übergebenen Erſatztarten find mit 
zwei Stempelabdrücken „Kaiſerlich Deutſche Ober-Poftdirection 
Danzig“ verſehen. 

Es wird erſucht, die erſtgedachten Karten, falls fie zur 
Vorzeigung gelangen, anzuhalten und hierher abzugeben. 

Danzig, den 20. Juni 1900. ai 

Kaiserliche Ober«Postdirection. 


® 
Verdingung. 

Die Erd- und Maurerarbeiten zur Erneuerung der Durdi i 
läſſe in km 432,561 zwiſchen Dirſchau und Simonsdorf und in 
km 438,535 zwiſchen Simonsdorf und Marienburg der Strecke 
Dirſchau⸗Güldenvoden ſollen in 2 Looſen vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

1. Angebot auf Erneuerung des Durchlaſſes in km 432,561 

bis zu dem am 2. Juli d. Js., Vormittags 11 Uhr. 

2. Angebot auf Erneuerung des Durchlaſſes in km 438,535 

bis zu dem am 2. Juli d. Is., Vormittags 11½ Uhr 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geld⸗Einſendung 
von je 1,00 % von der Unterzeichneten zu beziehen. Die 
Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. (11285 

Dirſchau, den 20. Juni 1900. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpection I. I: | 
Verkauf. 2209000000000000003 


Pianino, nußbaum, faſt neu, bill. nebit Kliche, Keller und Zubehör. 


Günſtiges Elegien 10.1. eum, ee Nah. dajetbft bel Cari Krilger. 
Parzellirungsobject! Srta mieru ów ee, Jweizuſammenhängende 2 Su Sirte Boden Paa 


A A ieg. 184, Plüſchf A3.%, nib 4 % $ — ET — EE TETTO 
9 RA im edy a Wie di rg GA kiufach módl. Zimmer Oliva, Roſengaſſe 18, kleine 
F Barlof ch ( m. Marm., nib. Sophat., 1 Schlaf⸗ mma 55 e sy Wohnung für 10 zu verm, 
ſoph., 2Paradebrg.m. Mtr. a 40% erten unter F 500 an die Exp. 
no, 2ökl, birt. Bettgft. m. Matr. 028.4, Mädch. ſücht einſmöl. imm. Rechtſtadt, 1. Etage, 
9 ch. ſucht einf 8 : 

e . Of. POBL Inn og gesiąnet, ennt ein 

ida- ertr. Mk. 1 amaſtſopha 25. 29r. Oelbild. — | 0 ** 
mit vorzüglichem Acker, reich⸗ 1 Ehaiſelong., Seck. Salontiſch, all FR TYOPTYATCE Vorderzimmer, Küche u. Mochſt. 
ropą bryki są AKA g.neu, z. vk. Fraueng 83;1.:(77046 = 1. pat enge 
F v.AS0pg., Tide, Big m. DT, erten unter an die Exp. 
am 5. Juli 1900 |3%tassıh.Sotoiehmda.33.181886 oppot, Südſfraße 51, I Tr., 
A Plüſchſ., biibfch gemuſt., ſehr bill. onun von mumern 
gericht Br. Stargard pur Sorben dee ü e 
Öffentlichen Versteigerung. Sergeje miat ee an Sch eh ee 
NÖT. dw. W „Hinta.2. i 4 98, Halte⸗ 
r ſtelle der elektr. Bahn, am Markt⸗ 


(d 
Aue tion noe Hata ym turze platz, find freundl. Wohnungen v. 
hier, Tiſchlergaſſe 49. umſtändehalber ſehr billig zu e ee 
Sonnabend, den 23. Juni, verkaufen Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. und Boden vom 1. Juli gu verm, 


Vormittags 10 Uhr werde Bettgeſt m. Feder matt. 18, Waſch⸗ Oliva ahnhofſtrahe 2 
= 1 angegedenien mae m tiſchs A zu vert Poggenpfal 26. —— keine 1, Buhnhofftafe 2 
f ae = ne E AEUR Tgeſtr.Kleiderſpind u T Himmel.] Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗] 1 Stube, Cabinet, helle Küche, 
olg ort untergebrachte ettgeſtell z. vk. Johannisg. 8, 1. locale 2c. zu vermiethen bat, | Keller und Boden vom 1. Juli für 


Gegenſtände, als: 7 de fig an das (1086 | 16 li i 
Bi t lita), | Tihür. pol. ficht. Meſderſchrank, wen e monatlich zu vermieten. 
und Leltungs rohre, 1 Ble mab. elep, Spieltiſch, birken pol. Central⸗ eee eee, 


. — 1 11 Berticom, guter Waichtijch, alles ſehr billig Vermiethungs⸗ Comtoir Wohnung z. 1. Juli f. 950 M 3.0. 
1 Repoſitorium mit diverf.] zu verkauf. Tiſchlergaſſe 35,1 v. Wohn. p Küche f. P. Hand w. kulig, 
Contobüchern, (11332 RENIA zh R. 9 von pm. Goldſchmiedeg. 18, R. 1 Tr. 
bemnichh um 14% Uhr , OLYE : Rähm 18, Th. L, kl. Wo für 
Petershagen 1282 Gut erhaltene Herren, Joseph Bartsch, sza Ar Per en iw (81605 


h Damen: Kleider und , 36.3 Im Grt Ber AAL Oct. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Fußzeug w igi ſowie 92 Hundegaſſe 92 4.3 Zm., Grt., Ver. 40.41. Oet. 


Heute Nacht 2½ Uhr 

entſchlief ſanft nach langem 

ſchwerem Leiden mein 
lieber guter Vater 


Carl Benjamin Thomas 
im 66. Lebensjahre. U 
Dieſes zeigt tiefbetrübt 
allen Freunden und Be: 
kannten an i 

Danzig, 22. Juni 1900. 


; Die trauernde Tochter 
Martha Thomas. (269 


ö Danziger Krieger-Terein. 


Die Beerdigung des 
verſtorbenen ameraden 
Pfeiffer findet Sonn⸗ 
abend, den 23. d. Mts., 
ſtatt. Verſammlung der 
Kameraden Nachmittags 
12½ Uhr am Diaconiſſen⸗ 

hauſe. 41805 
i Engel, Major a. D. 


2 
to 


ń ſtreckung folgende dort unter: ſchied Fernſprecher 726, zu verm. Näh. Grüner Weg 17 pt. 
É Sa u ZYC na pa und ein Dampfbagger ſollen 3 W Gegenstände: F 7 1 1 Wohnung von 4 Zimmern Stam 17/18, pt, Wohn 8 Bim. 
4 R taj: n Bee ee he 3 Die Geburt eines Inßb. Pianino, 1 Harmonium kaufen im Auetionslocale] und Badeeinrichtung wird gum Küche, alles gubi Babeeinticht. 

Ges ice e en gegen 1,20 portofrei el $ kräftigen Jungen $lan den Meiſtbietenden gegen |Mäthtergaffe 7, Vorm. von 1. October zu miethen geſucht.] u. Hart. f. 450 4 zu verm. (81696 
sf e dee [$ zeigen erfreut an f be ge eee [010 Anam. $- Moe (enote d e feon 

Wilhelmshaven, den 16. uni 1900. (11828 2 en erfreut an Gerten , ap jp AEA Be Wohnung, Agia, Ga . I I (MINY 

, . s i 2 5 z 5) U. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. $ Danzig-Langfuhr, 4, Am 11, 1 Tr. F Zubeh., w. möglem Wart. o. Bale, von Stube, Cabinet, heller 


+ F ahrräder! nicht 0 55 "ot dny wid kę ją TA oden, 
geſchloſſen. Off, mit Preisang,] von ſofort oder 1. Juli zu verm. 

Dr. A Anger uctio n. fag g. ul Marten da S8 unter F498 an Die Exp. D. Bb erb. | Englifdjet Damm 14, 1. (81656 
: : Montag, den 25. Juni, Fahrrad, Straßenrenner, gut Fan n Pe an en waßß ; RT, 

1 7 H immern u. Zub. ) „34. J.8. v. + „ 

A 9, Uhr Ty Oblicherg Ie 40 Angaben (81426 ff. mit Pr. u. F 513 an die Exp.] Weißmönch⸗Hintergaſſe ift 


3 und Frau Irma, 
2 geb. Fabel. üdliche Hauptſtraße 23, ZEE Dumme Mat enbi et 

i i . (elt. aebild. Dame, ſucht Frndl. f eine Wohn. von 2 Stuben, Küche, 
02 bei Herrn Ruth mit Die im Rathsweinkeller durch Abend Stube und Gb oder zu verm. Näh. Fe . 


"i 2 (11317 2 ſämmtlichem Schloſſer⸗ auch Brand theilweiſe beſchüdigte ; 
i 2 Zimmer, eign. Entr. u. Canaliſ.] reee 
222222257252722522 8 , Ne i h ) N tfal wonbglidj Veranda und Bab, | gdtoacj: Meer ©, 1. Gtago, 
Die art ba glück⸗ div Zangen, Hammer, Bohrern 0 ONO tt 1 ung ROG ür wet Perf wie unt. P 528 an die Expd. | Zimmern mit ein rien u. al 
liche Geburt von . u.viefem anderen Alles faſt neu. | ſteht zum billigen Verkauf. „Wohn für zwei Perf. wird v. Zubehör vom 1. Oetbr. zu verm. 
© 


r i geſ. Off. u. F 518 an d. Exp. - 
kräftigen Jungen und 7 Näheres Comtoir Milch- 1. Juli gej Dfi u. E. ite runde Woh un vom 
S Mädchen zeigen erfreut an Auction kannengaſſe Nr. 2—3. (81356 | © Wohn. v. 2 Stub od. 2 Stub Cab. 2 Stuben, Küche, moe Keller 


3 i A in d. Hell. Geſſtg., Fraueng. u, den 6 

Danzig, 20. Juni 1900. Sonnabend, 23. Juni b.38., Nussb Buffet in ; zum October zu vermiethen. 
8 i un i 0 lauf, Querſtraßen wird von ein. Zu beſehen Vormittags von 
3 Breuer und Frau Vormittags 11 Uhr, werde ich t billig zu wyw alt. Wittwe 8. October gu mieth, 9 75 Näh. 1. Damen 4, 1. 
® 


21. Juni 1900, 


achrichten. 2 ż 


9020099600900090000909900 


Heute früh 2 Uhr entſchlief janft mein guter Vater, 
der Reutier 


Hermann Rathke, 


3 hierſelbſt, in ſeinem 80. Lebensjahre. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme ich dieſes PR 


3 eige 
an im Namen meiner Mutter W 125 übrigen 
Hinterbliebenen. 


Danzig, den 21. Juni 1900. 
Bruno Rathke, 


Garniſon⸗Bauinſpector. 


i e St. neu, je 
Clara, geb. Kube. e och T im Sraugaße 82, parterre. (81576 | geſ. Off. u. F 520 and. Exped. d. Bl. 


H — — Peg 985 N, Hobelb. 6.3.0. Nfhrw.Philipſt. F. ar ani pane mo ee IM lim 
i dt ia IJ arnitur, 1 Sopha eſſe Törn -Kabrrab,fneu,fortzugeh, im. u. Nebgel.,Rechtſt. oaußerh. 
g Su die Geburt einer Sophatiſch/ Stege Bilder, 0 TEE e ad Off. u. P 557 a. d. Exp. ? i 
q — 556 e 5 2thür. ide cen p zu vk. Hannemann, Rammbau 16, h rar thad A er 
erfre i t and⸗ W 2 d > 
Danzig, 20. Juni 1900. ö oren, i Sookutter, onn um ej in der 1, Gtage gelegen, 


iſt 
Adolf Litt d i . ; N 
{ 0 mann und Frau 1 Firmenuhr und PPR 1 Ruft- Hat, 11m ü. D. Ende 1899 gesucht Kaf ub. Markt 910 


geb. Laskow. kaufsartikel nach modernem Styl erbaut, kl. 
| z. © | öffentlich meistbietend gegen Küſtenfahrer I. Elaſſei2 Jahre lt. zum 1. October im Mittelpuntt ganz in der Nähe des Haupt: 
; der Stadt, 6-7 Zimmer, reich: ganz 5 p 
Stati befonderer Meldung. ; Meinen Freunden u. Betann ||| gleich baare Zahlung verfteigern. | Germ. Lloyd. Schlafgelaß 6 bis liches Zubehör, Badeeinzichtung | Bahnhofes zu vermiethen. 
j ; i ie glii w d ichtsvollzieher, 8 Pers Ul. u. fich. Kreuzer, mit C 75 l 8 5 AU 
si ten melde hiermit die glück⸗ ‚Harder, Gerichtsvollzieher, 8 Perſ.ſchnell. u. reuzer mit geeignet zu einem Mädchen: Beſichtigung 11.1 hr. (81696 
nowi. | p Hon Narain oige liche Ankunft einer Tochter. Altſt. Graben 58. Wee hal N 8 enſtonat. Offerten mit Preis. Eine Wohnung nebſt Bubehór 
p N 0 fges u BAR) | toftenpzeie f. 5500.4 gu vert.enti, | Angabe unt. F 554 a.b.Grp.(819764] zu verm. Töpfergaſſe 28, 1 Tr. 


Zoppot, 21. Juni 1900. 

u z 

sek waż ſorgſamer Vater, der Gerichts Ernst Schubert und Frau. A ee 11500 Lauf2 Jahre zu verm. Näh. Wohnung mit Boden, h. Kch. w. v. 7 billige Wohnungen 
Fe di d Gi , i Wir find Käufer bon gutem unt. V 23342 durch Rudolf Mosse, kdrl.Leute gej., Pr. 16.4% z. J. Aug. 


ra "56. (11283m a. der Alti., Nähe d. Kail. Werft. für größere Arheiter⸗Famllten 
eee 502er bie Erg b Blatt. dug, mit Land fofort ober 
im 49. Lebensjahre. (25 

; Danzig, den 21. Juni 1900, 


Fahrrad Ff f ſpäter zu vermiethen. Schul 
Altſtädtiſcher Graben 54. faſt neu, billig z. Dt Tijler 34. s Baugeihäft, Prauſt. (11187 
Sonnabend, 23. Juni, Vorm. ur Biderei eine Teichthell⸗un 0 NINY II op Wohnun 
Die tr interblieb damen tobbrobmajhine, ein Dampfer Nähe des Bahnhofes, be v. 6 Zimmern, Entree, Mädchen ⸗ 
su, $ t 
auernden Hinterbliebenen. Bifche, Fußzeug, Kurz- u. Wolle | — waggonweiſe — und ersuchen n verkaufen Breiigaſſe Nr. 11. | Zimmer, großes Nebengelaß, zümmer, Badezimmer, Küche, gr. 


waaren öffentlich meiſtbietend um billigſte Offerte. ndermagen, gut erhalt, zu DE. | zum 1, October er. zu miethen] Garten u. reichl. Zubehör v. 1. Oet. 


verſtei einlade. . Neufahrwaſſer, Philippſtr. 3, p. geſucht. Offerten unter 011335 | zunerm. Näh. i. Bureau d. Land» 
% Weinberg,  Uaetionatót, (stdentsehe Indnstriewerke, Pferdegeſchirr, neu, wenig ben., x die ee d. Bl. erbet.(11335 eee ee 
Jiſchmarkt 41. Danzig. (11287 3 zu vk. Off. u. F 524a. d. E. d. Bl. erb. OPONY (11310 


| 


m 


Ne 144. 


Eine herrſch. Wint Altſtädt. Grab. 105, a. Hol f 
ine herrſch. Wintęrej Altita tab.105,a.$olzm., fein 
Zoppot. wohnung, beſteh. aus vo 


4 heizh. Zimmern, heizh, Maag. 
Zimmer, Glasveranda, Corridor 
u. Antheil am Gart. iſt v. 1. Juli 
oder 1. Octbr. d. J. für e. Jahres⸗ 
miethe von 475 A zu vermiethen 
Schäferſtraße 6, 1. Etage. (82046 
Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage für 
540 1 p. a. zu verm. Nih. 1. Et. 
(81996 
Umſtändehalb. eine mittl. Wohn. 
frei, per ſofort zu beziehen. Zu 
erfr. St. Barbaragaſſe 1b, 3 Tr. 
Zum 1. Juli eine Wohnung zu 
vermieth. Leegſtrieß, Lichtſtr. 9. 
Schidlitz, Oberſtr. 42/48 freundl. 
Wohnung zu 11 monatl. zu vm. 
€. Wohn. . 16.4 T Juli Sorten- 
macherg6. N. b. Stenzel, Mittelg. 2. 
Tobiasg.17/18,Stu6.u. Nebengel. 
a. alte Dame o. Herr. ſof z. v. (82050 
Sommerwoh., 3 Simy Hale Grt. 
u. Zub. Jäſchkenthaler Weg 12, an 
d. W.zu vm Zu erfr. Nr. 11.(8090b 
um 1. Juli iſt eine Wohnung für 
A. den Monat zu vermiethen. 
Leegſtrieß, Lichtſtraße Nr. 9. 
I Stube, Cabinet nebſt N 
. 


2.1. Juli z. v. Tagneterg. x E 


Hochherrseh Wołumngeu : 


6 Zimmer p. ſofort, 2 Zimmer 
Cabinet, 4 u. 5 Zimmer, per 
October, nebſt all. Zubehör, 
Bad pp. in ſchöner Lage zu 
vermiethen. Näheres É 
Weidengaſſe 20, p. (81936 


Bom 1. Juli ab it die bisher 
von Herrn v. Heydebrand in 


Fangfuhr, Johannisthal 3d 
innegehabte Wohnung wegen 
Berjeg. anderweit z. vrm. (11825 
Sanggarten II, Hof, Stube, Ich. 
Boden, Waſſer z. 1. Juli zu verm. 
Smbe, Küche und Keller vom 
1. Juli zu verm. Sandgrube 46. 
Langfuhr _ 
ohannisthal 3 d, iſt die von 
rn. Forſtaſſeſſor v. Heydebrandt 
bewohnte Gelegenheit beſtehend 
aus 7 Zimmern und Nebengelaß, 
höchſt comfortabel eingerichtet 
elegant decorirt ſofort oder per 
1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung täglich. Näheres 
zu erfragen Danzig, Grabeng. 1. 
Stb. u. Cab. .I. 3.5. Pfefferſtadt61. 
errſch. Wohn. 4 Zimmer, reichl. 
Zubeh. v. Octbr. zu verm. Nieder⸗ 
ſtadt, Gravengaſſes, neben d. Poſt. 
Schidiiß, Sberſtraße 40, . Wohn. 
1.15 und 8.4 zu verm. (81966 
Stube, Cab., reihi. Zub. 1. oder 
15. Juli z. orm. Schießſt. 13/14. 
ür 10 Mark Stube, Küche, 
oden, Stall, Keller zum 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 6. 
mm., ntr. Küche, Zub., 
„Prs 500.4 Zu bei. Vorm. 
Poggenpfuhl 1, Ecke Vorſt. Grab. 
(82015 
ntergajje gr. Parterrewohn., 
ſehr zum Geſchäft geeignet, Tof. 
zu verm. Näheres Hundegaſſe 24. 


Perm. nr koni S, 
Te Bale. u. K., 


ct. preisw. z. verm. Holzgaſſe zl 
Emaus No. 5 

ift eine Wohnung nebſt Stall zu 
verm. Näheres dafelbſt 1 Treppe. 
Wohn. A Zinn Badeſt. M dnt. 
u. Zub. für 550.4 v. jogl.od.1.Oct. 
Petersh. a. d. R. 1/25. u. Beſ. v. 2-3. 
Kl. Wohn. f.e Herrn oder findent. 
Familie mit gemeinſchaftl. Küche 
v. 1. Juli zu vm. Büttelgaſſe 3, 2. 


FFF LS 
Fortzugshalb,eine neu decorirte 
Wohnung 


von 4 Zimmern und reichlichem 
Zubehör zum October er zu vm. 
Näh. Breitgaſſe 104, Comt.(8190b 
Tiſchlerg. 32, Stb., Cab. 2 Tr. zu 
v. 1. Juli. Nh. Weideng. 1b, Klabs. 


Eine Kellerwohnung zu verm.] 


Näheres 4. Damm 9, im Lad. 


Poggenpfußhl 83 fortzugsh. tg. 
4—5 Stub. 2c p. 1. Juli zu um. Pr. 
600 % Geöffn. v. 11—12 u. 4—5, 


Zimmer 


Pfefferſtadtö 3,3 Tr., m. Vorderz. 
an anſt. Hrn. bill. zu verm. (80925 


F. móbl.Bordergim, 3. I. guli gu 


verm.Heil.Geiftg.50,1 Tr. (80876 


Elegant möbl, Simmer 
mit fep. Eingang pp. v. ſogleich 
zu verm. Langfuhr, Haupt: 
ſtraße 43, tyr. Hltſt. d. el. B. (8096 b 
1. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl, Zimmer zu verm. (79786 
Fein m. Z., |. Eg., ev. Burſchgel. 
ſof. zu pr. Bolsa. 28, 3. 70875 
Mol, Zim. „Ausf. Langm., m. Penf. 
50.4 zu um, Brodbkg. 36,2. (797 2b 

Gm größeres elegant möbl. 
Zimmer iſt berg . 17 90 
vermieth. Zu erfr. 3 Tr. (8118b 


Hundegaſſe 110 mer 
mit guet Penſion zu um.(8144 b 
Einf.möbl. Vorderz. a.1—2 B., a. 
W. Mitta Wil. Gitali (8155 b 
Heil, Geistgasses“ blies 


möblirtes 

Vorderzimmer zu vrm. (81586 

Hündegaſſe 26, 2, iſt ein gut 

möbl. Zimmer mit ſehr guter 

Penfion fof. zu verm. (8147b 
Ein gut möblirtes 


DE Jimi BO 


mit ſeparatem Eingang vom 
1. pa cr. zu vermiethen 
Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11139 


Freitag 
h. Bi 11,2. 
Anſt. Logis 3.5 wod herh 


Gut. Logis m. a. oh Beköſt. zu hab. 
b. ein. Wwe. Langgarten?7, Th. 7. 
Anſt. junger Mann findet Logis 
mit gut. Bek. Faulgraben 16, 2, 
1—2 jg. anſt. Leute find. g. Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof, 2. Th., pt. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Kaffee Barthol.⸗Kircheng. 28, 1. 
Pfefferſtadt4 4, p., [.I—2 junge 
Leute anſt. Logis. (81736 
Logis mit guter Koſt für jg. Leute 
zu haben Seeger, Langgart. 8. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Holzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. (8172b 
Junge Leute finden Logis 
Gr. Mühlengaſſe 20 pt. ks. 
Junge Leute find. gutes Lagis 
C. Stoll, Büttelgaſſe 3, 1 Tr. 
Ein jg. Mann find. Logis mit a. o. 
Beköſt. Schüſſeldamm 27, 2 Tr. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis im 
hell. Cab. Spendhausneug. 4, 1, l. 
Ig.Leute erh. Logis mitͤkaffee im 
fep. Zimmer Schüſſeldamm 8, 1. 
Gutes Logis mit guter Koſt zu 
haben Töpfergaſſe 17, 1 Treppe. 
Gutes Logis mit guter Koſt zu 
haben Altſtädt. Grab. 46, 1, links. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Rittergaſſe 30 b, 3 Tr. 
Ig. Leute find. Logis mit a. ohne 
Beköſtig. Hirſchgaſſe 4/5, 1, 1. Th. 
Anſtändige Leute finden gutes 
Logis Katergaſſe 6, parterre. 
Johannisgaſſe 20,2 Tr. find. ein 
Jg. Mann bill. Logis bei e. Wittwe. 
Anſt. j. Mann find. g. Schlafſtelle 
im eig. Cabin. Tobiasgaſſe 33,2,0. 
Anſt. junger Mann findet ſaub. 
Logis Johannisgaſſe 10, 3, lks. 
Junger Mann findet anſtändig. 
Logis Karpfenſeigen 6, Keller. 
Junger Maun findet Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr., vorne. 
Bete jg. Leute find. Logis m. u. oh. 
Beköſt. Schichaugaſſe 22, Th. 6. 
Logis zu hab. Kaſſ.Markt 6, 1 Tr. 
J. Leute fim jep. Zimm Kaffee m. 
Logis Bartholom.⸗Kircheng. 15,1. 
2 jg. Leute f.b.einer Wittwe ſaub. 
Logis Kl. Rammbau 1,1 Treppe. 
Logis zu h. Jungſtädtgaſſe 6a, p. 
(8206 


r gn un U anprn. z vm. 


hoppat, Oberdor, 


2 elegant möbl. große Zimmer, 
gr. Glasveranda, Corridor und 
Zubehör find auch die Sommer⸗ 
monate für 150.4 zu vermieth. 
Zu erir. Schäferſtr. 6, 2. (82035 
Ein fein mbl. Vorderz., ſep. Eing., 
ſof. od. ſpät. zu v. Altſt. Grab. 50,1. 
(81986 

Holzmarkt 20 Ber ent 
iep. Eing. zu v. N. G. Wolfsfeld, Ed. 
Frauengafſe49,1,ſep.mbl. Zim. 
an 1—2 J. Leute z. 1. Juli zu vrm. 
Breitgaſſe 10, 8, möbl. Vorderz. 
m. Penſion an 1-2 Herren zu v. 
Pfefferſtadt 48, jepar. möbl. 
Zimmer ſof. a. Burſcheng. zu vm. 
Vorſt. Gr. 18,2, e.gr. f Ran 
leer ob, möbl., zu verm. (82076 
Cabinet ohne Möbel an anſtänd. 
Dame zu um. Fleiſchergaſſe 8, 3. 

Pfefferſtadt 10 gut möbl. 
Zimm mit a. ohne Penſion zu vm. 
Röpergaſſe 6, 1, ſein möblirtes 
Zimmer u. Cab. ſofort zu verm. 
Möbl. Zimm. m. Beni. f. 40.4 zu 
verm. Penſionat Tobiasgaſſe 11, 
Langfuhr, Ahornweg 8, part. 
links, gut möblirt. freundliches 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Fein möblirtes 
Z⸗feuſt. Vorderzimm. 


iſt an einen anſtänd. Herrn mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Breitgaſſe 95, 2 Trepp. (82006 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möblirtes Borderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Töpferg.4, ist ein gimol. Vrdz 3. 
1. Juli mit Penſion zu vermieth. 
1 möblirt. Zimmer iſt billig zu 
verm. Breitgaſſe 33, Hof, 1 Tr. 
dl. móbl.Borderzimn. jep. an 
9.1.0.0. Penſ.z. vm Hinterg. 14,2. 
eufahrwaſſer, Schulſtraße 6, 1, 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
au A 
Möbl. Zimmer von gleich gu 
verm. Gr. Rammbau 26, 2 Tr. 
rauengaſſe 14, 1, ein gut möbl. 
order. fep. Eg., zu um. (81806 
1.Geiſtgaſſe 4, 2,gutmbl. Bord. 
Simu ſep.gel. bill. z. v.a. H. od. D. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. 
Fein möbl. Zimm. u. Cabinet zu 
verm. Schmiedegaſſe 6, 1. (81816 
Gut müblirtes Zimmer zu 
verm. Altſtädtſch. Graben 42, 1. 
Holzgaſſe 2 iſt ein möbl. Vorderz. 
mit fep. Eing. zu verm. Nih. pt. 
Sehr frdl. gut módl. Zimm. u. 
Cabinet a. Hern. zu verm. Heil. 
Geiſtgaſſe 36, 3 Tr., Eing. u. d. Ecke 
Mattenbuden 9, 2 Tr., 
großes, eleg. u. einf.möbl. Simm., 
ev. m. Cab. an 1-2 Hrn. zu v. Eg. ſp. 


| 


Anſt. Mitbew.geſ. Nied. Seig. 4, L. 
Bei einer alleinſt. Frau k. ſich eine 
Mitbew. m. Goldſchmiedeg. 17, 4. 


Eine ordl. Frau k. ſich b. e. Wittwe 
als Mitbw.m. Kl. Rammb. 4, 2,5⸗6. 


Ein "im 1 1. Juli 9. Penſion i. 
Pr. v. 454 Hl. Geiſtgaſſe , ks. 
Vorzügl. Penſion ane zu 


Hauſe zu 


haben. Off. u. F 558 an die Exp. 


MMM 


i . 7 i . e . 
eee eee und 2 kleinere Läden mit 


mit auch ohne Penſion zu verm. 
Srdi.mobl.Vorderz.an D.2.0l.0D, 
ſpät. zu orm. Brodbänkeng. 22, 2. 
Goldſchmiedeg. 26, 1, fein möbl, 
jep. gr. Vorderzimmer zu verm. 
Vorſt. Graben 19 Hf ein móblitt, 
Zimmer mitPenſion zuvermieth. 
Schichaugaſſe 10 ein kleines 
möblirtes Vorderzimmer zu um. 
Näheres 1 Treppe rechts. 
Dang garten 69,1,9.m0bl. Border⸗ 
zimmer zu verm. Auf W. Penſ. 


Mehrere | 


reiswerth zu vermiethen. 
äh. Milchkannengaſſe32,2. (9588 
Laden mit kl. Wohnung Altſt. 
Graben68, gegenüber demHaus⸗ 
thor zu vermiethen. (81136 


Jopengasse 46 
ein Comtoir zu vermieth. (81566 


Ein kl. Laden, Langebrücke, g: 
1. Juli z. vm. Peterſiliengaſſe 11. 


Allenſtein, 
Garniſonſtadt von 24 000 Ein⸗ 
wohnern, lebh. Geſchüftsplatz, 
iſt ein eleganter Laden und 
Wohnung am Markt, (Wochen⸗ 
markt vor der Thüre), ſofort 
ſehr billig zu verm. Offerten 
nimmt Lehrer Janowski; 
Bahnhofſtraße bis zum 28. d. 
Mts. entgegen. (11288 


Mina, Köllnerfr. 25, 
Ecke der Pelonkerſtraße, iſt der 
Eckladen, zu jedem Geſchäft 
paſſend, vom 1. Juli oder 1. Oct, 
zu vermiethen. Th. Fox. 
Fin Bierkeller mit voller Kund⸗ 
ſchaft Krankheits halber gleich ju 
verm. Näh. Gr. Gaſſe l pt. (81936 
Einen Laden nebſt Wohnung in 
beſter Lage, zu jedem Geſchäft 
paſſend, hat vom 1. Juli d. Is. 
zu vermiethen „ „(82096 
C: Neumann, Dirſchau. 
ackel werk 5 Bierkell. f. 10 z. v. 
Goldſchmiedeg. 15, it ein ad. mit 
Wohn., Keller zum Oct. zu verm. 


Offene Stellen: 


(- móbl. Zimmer 
gu vermiethen Dienergaſſe 14. 

ein möblirtes mmer 
mit guter Penſion zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2. 
3. Steind, 33, pt., mbl. Zim. zu vm. 
—Werbengafie 1,3 rechts bl 
immer zu vermiethen. (8174b 
Gut möbl. Vorderz . im neu, Gejj. 
Haufe zu verm. Holzgaſſe 1 Tr. r. 


eufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30, 
möbl. Zimm. m. o. ohn. Penſ. z. vm. 
Hündegaſſe 80,2, it. ein gut möbl. 
Zimmer per 1 Juli bill. zu verm. 

Fein móblicte Zimmer 
Brſchgl.,Entr. . 3. v. Pfefferſt. 47,1. 
ideng 42,8. Gte. möbl Bimm., 
fep an 1—2 Herren billig zu vm. 
t.⸗Vorderſt. a. alleinſt. Wwe.od. 
dergl. zu drm. Am Spendhaus 2, 
Möbl. Wohn u, Schlafzimm jep. 
Eing., an eine Dame wo wsio zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3 Trepp. 

in gut möbl. r 
Vorderzimmer zum 1. Juli zu 
verm. Kohlengaſſe 2, 1 Treppe. 


chießſtange 15 ift ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 


| 


GrfmóbLPowderz,, IT/ |. 18.4. Männlich. 
1.Juli 3,0, ger Geiſtgaſſe 128,1. er ta I 
r A Juli 2 Poliftrae, | hekratheter junger Mann mit 


zu vermiethen 
v. 


Lupen. 17.25. 111 Ahr 
ópferg. 18, 2, ift von ſogleich ein 
nett möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 3 ein möblirt. 


guten Zeugniſſen kann fih als 


Hausdiener 


Vorderz. mit on zu verm. melden im Diakoniſſenhaus⸗ 
in möbl Bimma Cab. f. I- rn. Danzig, Nengarten. (11299 
zu verm Goldſchmiedegaſſe 8, 1. 


Sleiichergafie 74, 2, tjf ein möbl. 
ohne und Schlafzimmer a. 
vermieth,auch m. Burſchg. (81366 
reitgaſſe 121, 1 Tr., ein möbl. 
Vorderzſep. Eg. z. v. J. Ed. z.erfr. 


DD 


(cautions fähig) für das Buffet 
einer feinen Reſtauration ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 11298 
an die Expedit. dieſes Blattes 
erbeten. 11298 


bl. ſp.gel. Zimmer z. v. ev. woch⸗ 
od. tagew. Schw. Meer 14, 3.(8097 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tiehliner Agent 
(DOOR 


Eine erſte, beſtrenommirte 
Zuckerrübenſamen⸗ Firma |. 
für den Vertrieb ihrer Producte 
in Provinz Poſen und Weſt⸗ 
preußen einen (11223 


ſehr tüchtigen 
Agenten, 


welcher mit dortigen Zucker⸗ 
Fabriken in engerem Verkehr 
ſteht. Proviſion hoch, bei ent⸗ 
ſprechender Thätigkeit daher 
ſehr lohnend. Feinſte Referenzen 
verlangt und gegeben. Aus⸗ 
führliche Offerten unter P. G. 804 
an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Magdeburg. 


Briahrener Nehriliselzer, 


tüchtig in Aceidenz⸗ und Werf- 
jag, energiſch, befähigt zur Ver⸗ 
tretung des Chefs, ſowie 


nur tight, Nehweizerdenen 


für dauernde tarifm. Condition 

geſucht. (11284 

G. Kemsies, Königsberg, 
Kl. Domplatz. 


Ein Verkäufer 


für die Selterhalle Laugſuhr 
ſofort geſucht. Meldungen Neu⸗ 
garten 35. J. C. Albrecht. (11289 
Tüchtige Fagaden⸗Putzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. F. Schiemann, 


Tücht. Maurer⸗ 
Zimmer⸗Geſellen 


für ländliche Bauten 
ſtellt ſofort ein (11188 


Jo h. Schulz; 


3 Baugeichäft, Prauſt. 
Maſergehilfen 


ſtellt ein (11273 
Malermeiſter Otto Heise; 
Berent. 


Gartner. 


Vom 1. Juli verheiratheten 
ſelbſtthätigen evangeliſch. Guts⸗ 
gärtner bei gutem Lohn und 
Deputat geſucht. (11251 

Kleinhof per Prauſt. 


Ein gewandter 


Verkäufer 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, für ein Maunfnetur- 
waaren⸗Geſchäft per 1. Auguſt 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
F 379 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8107 
om 1. reſp. 15. Julf wir 
geſucht bei hohem Lohn: 
ein evang., unverheiratheter 


Gärtner 


mit langjährigen Zeugniſſen, 


eine Pflegerin, 
die Näharbeit verſteht, für eine 
kranke Dame, 


ein Hausmädchen 


(reſp. 2. Stubenmädchen) 
ohne Vorkenntniſſe. 
Dom. Bietowo (11258 
Bordzichow Weſtpreußen. 
Sofort geſucht zuverläſſiger, 
gut empfohlener, junger (11300 


Hausdiener. 
Nurſolche wollen ſich Sonnabend 
Vorm. 10-12, Itam. 5-7 melden. 
Singer Go. Nähmaſchin.⸗Act.⸗G., 

Gr. Wollwebergaſſe 15. 


300 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes 
ohne Capital und ohne Riſiko 
leicht und ehrenhaft verdienen 
durch Uebernahme einer Ver⸗ 
tretung lohnender und überall 
leicht verkäuflicher Artikel. 
nfragen an F. Epstein 
Dresden A 16. (i 


Ein Schuhmacher Tann ich 


melden Kl. Nonnengaſſe 4 u. 5, 


Junger Mann 
mit ſchöner Handſchrift und 
Kenntniß der Buchführung 
geſucht. Off. u. F 497g. d. Exp. 


{ tücht, Woxtansehneider 


findet lohnende Beschäftigung 
Langgasse 56, 1 Treppe. 


e eee, 


ſich zum ſofortigen Antritt melden 
Hundegaſſe Nr. 81. (8162 


Ef Mira gale 


ftelt ein Oscar Milaster, 
Baugewerksmeiſter, Engliſcher 
Damm 14, 1 Treppe. (8163b 
Für meine Tantine ſuche per 
ſofort oder 1. Juli d. Is. einen 
durchaus nüchternen und 
ehrlichen jungen Mann. 
11304) N. Floeting, 
Marienwerder Weſtpr. 


22. Juni. 


Wir haben unjere Preiſe für Kleiderſtoffe nochmals bedeutend herabgeſetzt und 


empfehlen als außergewöhnlich billig: 


Loden früher 0,75, jetzt 0,45. engl. Nouveautés früher 2,00, jetzt 0,90 
Beige, reine Wolle, „ 1,20, „ 075, schwarze Alpaccas „ 2,00, „ 1,20, 
Covercoats „ 3,00, „ 2,00 % # Mohairs „ 180, „ 0980, 
Kammgarne „ 1,80, „ 1,00% eróme Wolle mit Seide „ 2,00, „ 0/55 


U nu; 0 
b 
Percales früher 0,60, jetzt 0,30% Batist à jour früher 0,75, jetzt 0,355 
Mousseline de laine „ 1,35, p 0,45% ¹ꝶʃꝗ6inu Weisse Ripspiqués „ 0,75, „ 0,40% 
Cote de cheval „ 0,70, „ 0,40,  Gestickte Mulls u. Batiste, 1,10, „ 0,75, 
Brocates und Batiste „ 1,00, „ 0,50, Bedr. Nessel f. Hauskleider 0,45, „ 027%, 
Organdys „ 1,50, „ 0,60%  Kleidersatins in allen Farben Mtr. 0/60 , 


Erimann & Perlewiiz, 


Holzmarkt 2526. 


Bei erhöhten Löhnen finden 


tüchtige Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


von ſofort Beſchäftigung in der 
Zucker⸗Naffinerie Danzig, 
Neufahrwaſſer. 
Hausdiener für Sanzig u. Joppot 
ſowie verh. u. unverh. Kutſcher 
geſucht von B. Mack, Jopeng. 57. 


Haus diener gau 


ſucht F- Marx, Sopeugafjc62. 

Ein Arbeiter beim Maler 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 48, 1. 
Tüchtige Arbeiter fónnen 
ſofort eintreten. 

F. Plagemann, 
Hopfengaſſe Nr. 76 u. 
F. Berl. u Schlesw. ſuchesenechte 
u. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 37. 


Schmiedegeselle, 


tüchtiger Hufbeſchlüger und Zu⸗ 
ſchlüger, geſucht von .. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 


Reisender 
für Bäcker u. Fleiſcherkundſchaft 
gefucht. Off. u. E 539.0. d. E. d. Bl. 

Von ſofort eventl.etwas ſpäter 
findet ein erfahrener 


Comtoriſt 


hauptſächlich als Correſpondent 
dauernde Stellung. 
Derſelbe muß ſtenographiren 
durchaus zuverläſſig und 
ſelbſtſtändig arbeiten können. 
Kenntniß der Baumaterialien: 
branche iſt erwünſcht. (11320 
Gefl. Angebote erbitten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 


Max Falck & Cô., 
Graudenz; 
Dachpappenfabrik und Dampf⸗ 
ziegelei. 


Buchhalter, 


nur tüchtige Kraft, event. auch 
für halbtägige Beſchäftigung 


5 | geſucht. Off. u. F 538 g. d. Exp. 


Für ein hie. Comtoir wird jof. 
08.1. Jult e.fleiß.,zuverl. arbeit. u. 
militärfreier, jung. Mann geſucht. 
Anfaugseink. ca. 85—90.4 mon., 
daſſeſteigt ſelbſtth. Derſ. h. auch d. 
Stadtkundſch. z. beſuch. Bewerb. 
Schreib, nebſt Zeugnißabſchrift. 
unter F 555 an die Exp. d. Bl. erb. 
Tüchtige Malergefiljen Keime 
farbenarb.) ſtellt ein Joh. Hart · 
mann, Malermſtr., Johannisg. 11 


Junger 


Droninien-heiili 


per ſofort oder 1. Juli cr. geſucht 


Arthur Willmann, 


Neufahrwaſſer, 
Drogerie. (11318 


Suche fire meine Fabrit einen 


nüchternen, tüchtigen, verheirath. 


chmied, 


welcher auch Hufbeſchlag 
gründlich verſtehen muß. 
Meldungen erbittet. (11313 


G. Schottler, 
Lappin Weſtpr. 


Soteldien., Hausd.,sutich. b. hoh. 
Lohn ſof. u. Juli gej. Breitgaſſes 


Ich gebrauche für mein Ge⸗ 
ſchäft zum 1. Fuli einen j. orb. 
Hausd. Peter blaassen, Langg. 13 
Suche Pausdiener/Feldatbeiter, 
Kuhhirten u. Jungen * Prohl, 
Langgarten Nr. 115. 


aterialiſt 
für Lager u. zum Beſuch der 
Stadtkündſchaft geſucht. Offert. 


unt. F 537 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Für ein Aſſecur.⸗Geſchäft 
wird Aubell e r p A 
oder jüng. Commis geſucht. 
Ofert. u. F 588 an bie Exp. 


Tiiektiger Conditor? bee 
Langfuhr, Hauptſtraße 19. 


Stuckateur 


für Werkſtatt und Bau ver⸗ 
langt Steindamm Nr. 24. 


Füchtige Rauretgefellen 


(Putzer) "Ta 


werden eingeſtellt Neubau 
Schichangaſſe 22. 8184 b 


(11321. 


Ein tüchtiger 
Malergehilfe 


findet dauernde Arbeit. 
v. Koss, Carthaus. 


Holzmarkt 23. 


(11316 


Knaben, die das Malergewerbe 
erlernen wollen, ſtellt ſofort ein 
Joh. Hartmann, Johannisgaſſe 11 
Lehrling zur Malerei ſucht 
J. Wischniewski, Malermeiſter, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 48. 


Einige Lehrlinge 
für das Malergewerbe werden 
gej. bei Max Reinhold, Graben- 


gum J. Juli ſuche einen in der | gaſſe 1. Meld. bis 9 Uhr Morg. 
Tilſiter Fett- u. Halbfett⸗Käſerei[ 5000 500000, 


tüchtigen, ordentl. u. nüchternen g 


oo 
äser, 
der keine Arbeit ſcheut. Gehalt 
40 A, freie Station. 
O. F. Hallier, Dt. Eylau. 


Suche für mein Speditions⸗ 

© gcjhijt einen Lehr- © 
© [ing mit guten Schulkennt⸗ 9 
Juen zum ſofortigen Ein⸗ 
3 tritt, Julius Neisser. 


Suche D.iof. einige verheiratete MARA 


Oberſchweizer 


zu 50—130 St. Vieh, desgleichen] mit 


Freiſchweizer 
zu12—25 St. Vieh. Auch erhalten 
10—15 Uunterſchweizer 
bei 35—40 „% ſofort dauernde 
Stellung. Ebeuſo können 

Lehrburſchen 
melden. 

Erich Lange, Agent, 
Reſtaurant zum Schweizerhaus, 
Juowrazlaw. 


L 


Kräftiger Arbeitsburſche 

guten Zeugniſſen melde ſich 
zwiſchena—6 UhrLangenmarkts. 
Carl Jeske, Bier⸗Großhandlung. 


Weiblich. 


aE —— 
ſich Cigarrettenarb. jt. e.Cigaretten⸗ 


Fabrik Stambul J. Borg. (31316 
Eine Frau zum Waſchen kann 
ſich melden Ohra⸗Niederfeld 102. 
Alleinſt. Wwe. od. ält. Moch. geſ. b. 
e. kr. Fr. Marquardt Fraueng. 44, 


Tani Mädch. I-15 J. ann ſich T.b. 


Nachmemeld. Baumgartſchg. 26,1 
ſch. U. Reinm. 


R $ Aufwrt., Frau. z. 
Eine Geraer Weberei indt | mj. A.Dóhring, Zoph., Südſer 62. 


für Kammgarn - Herren- 
stoffe billigeren Geure 


Junges Mädchen in Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, find. dauernde 
Beſchüftigung Emaus 27, 1 Tr. 


einen tüchtigen, bei der] Ig. Mädchen w. Auſwarteſt f den 


beſſeren Kundſchaft 
eingeführten nur ſoliden 
Vertreter. 
S. S. 100 poſtlagernd 
Weida i. Thür. 


Ein Varbiergehilfe für 


ut Hanz Tag Vorſt. Graben 69, 2Tr. 


Ein junges Mädchen, welches 
Maſchinenäh. kann, zur Erlern. 


Offerten unter] der Bandagen⸗Fabricat. geſucht. 


Lehrzeit 1 Jahr. Vergütigung 
10 A pro Monat. A. Lehmann, 


(11329 | Bandagen⸗Fabritk, Jopeng. 31. 


Arbeitsmädchen und geübte 


Sonnabend und Sonntag zur] Dütenkleberinnen können ſich 
Aushilfe geſucht Tobiasgaſſe 23. melden in d. Druckerei SN 


1 Koch ob. Bnfferier mit Caution 


gaſſe Nr. 9. (81 


3. Reſtaur..Brodbänkengaſſe 48. | Eine Nähterin, in der Damen ⸗ 


Jung-Naſcur-⸗Gehilfen ſtellt noch 


ein Czolbe, Schmiedegaſſe 22. 

Ein kräftiger junger 
Arbeiter kann fih melden Mehl⸗ 
handlung Häkergaſſe 37. 


ſchneiderei g. m. ſ. Poggenpfuhl 1. 


Tüchtige 5 
Anlegerin 


ſucht ſofort 


Ein kräftiger ordentlicher S. Schwalm's Buchdruckerei, 


Arbeits⸗ und Laufburſche bei 
hohem Lohn geſucht Holz⸗ 
markt 1, Apotheke. 

Ein auſtändiger Laufburſche 


kann ſich melden Breitgaſſe 24. 


Ein Taufburſche 


Langfuhr, Hauptſtraße 56. 
Gesucht 


eine Kindergärtnerin 1. Klaſſe 
oder junge evangel. Erzieherin 


wird geſucht Am branſenden p. 1. Juli er, oder 15. für zwei 


Waſſer Nr. 11. (8187b 


Ein ordentlicher 


Laufbursche 


kann fiH ſofort melden. 


W. Unger, Fangenmkt. 47 


Kräftiger Laufburſche 
melde ſich Kürſchnergaſſe 2. 
Ein Burſche für die Meierei 
geſucht Poggenpfuhl 73. 

Ein ordentlicher Laufburſche 


Mädchen im Alter v. 9-1 Jahren 
und zweistunben von 5-7 Jahren. 
eldungen mit Gehalts 
Anſprüchen erbittet G. Lippkau, 
Königlicher Förſter, Forſthaus 
Seereſen p. Carthaus. (11814 
Arbeitsmädchen, 
nicht unter 16 Jahren, ſuchen 
Schneider & Comp. 
Suche Kinderfrauen, herria. 
Köchinnen, Dienſt⸗ und Minders 
módchen .Prohl, Langgarten 118, 
. f. Taillen U. 
öcke geſucht Gerbergaſſe 8, 2. 
Suche eine einſ. Perſönlichtelt 
pr Führung einer kl. ſelbſtſtänd. 
irthſchaft, e. zuverl. Kinderfrau 


melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7: und ein Stubenmädchen, außerd. 
Gin Laufburſche kann ſich 2 Küchenmädch. nach Zopp. b. hoh. 


melden b. Ludw. 
Langgaſſe Nr. 29. 


Lehrling 


ig Sebastian, Lohn A. Weinacht, Brodbünkg. 51. 


Tücht. Aufwärterin für den 
anzen Tag gludi, wenn auch a. 
er Stadt, Karte wird bezahlt. 


ür die Buchdruckerei findet Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 


ofort Stellung. 
Julius Sauer; 
8150b) Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


Geübte Weißzeug⸗Näht. f. beſſ. W. 
find dauernde Beſch.Breitg. 21,2. 


Perfecte Taillenarbeiterin 


Ein Lehrling u. ein Lauf= ſofort geſucht Hundegafie 113, 2. 


bursche zur Malerei können 
ſichmelden Schüſſeldamm 13. 


ür gute und beſſere Stellen 
ſuche noch immerfort z. 2. Juli 


ſichmelden Schüſſeldamm 18, 
Sae für m. łaterialw.-Gejd. | Köchinnen, Stuben⸗, Haus- und 


von fof. od. ſpät. einen AE 
Off. unter F 511 an die . erb. 
Schlosser og Pag 3 
eſucht. Bartsc oggen⸗ 
Reuß 81. ” (81675 


5 A e 
Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen, 
aus achtbarer Familie, 


ſucht unter Zuſicherung 
gewiſſenhafter Ausbildung 


(arl Lindenberg, 


Parfümerie — Drogerie 
Breitgaffe 181)32.(11312 


Kindermädchen bei hohem Lohn. 
M. Wodzack; 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


Eine Aufwärterin f. b. Börm. M. 
Zeugn. k. ſ.meld. Biſchofsberg8, 1. 


Tüchtige 


Verkänferinmen 


werden per ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. Branchekennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. 


L. Murzynski. 


—— m a 


BIALY GAY NOZ ÓWŃNAE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gl Zurückgetzehrt! 
l. Paneli, 


22, Juni. 


WRZE TREC 


Au 


WZA PNY 


Natürlicher Krondorier Sa 


Ą bestes diatetisches Tafelwasser, vorziiglich geeignet zum Mischen mit Wein und Frueht- a 
M säften, leicht verdaulichster alkalischer Säuerling, ärztlicherseits besonders 


WOS HA 


os 


tanji Frau o.ótó. Mädch, d. einf. 5 i 17 6 RTS f y A 
| 5 Sabam eilster IIzu verkaufen bei K h, | iein. Spazieriuhrmert empfiehlt | fehene Angebote bis zum Gr. Wollwebergaſſe 21. 
Ein ede R — s adam 7. 410941 Bruno Przechlewski, Fuhrhalt. lo Jul b. Js. Hoftfrei einzur ———— 
. =. A Harz; T Auf ein ſchuldenfreies Haus am Danzig, Mitit. Graben 44. (81645 | jenden find. Zuſchlags fist 2 $ 
IE en lN Orb suck ME Langfuhrer Bahnhofe mit Belada m ahmen 3 Wochen. (11280 li f lid El Gele en kiten 
tia p en enn ic Wohnungen j bon 9900 Bimm. na ri 1 Wohnungs⸗Verein 
8 werden 2 — zur ( By, 9 y 2 M i W N 
melden Roggenpfuhl 72 part. BOTI | Ni 1. Stelle geiuht. Oferi urter | Zwiſchenſtationen juht f. Monat | für Danzig und Umgegend. und zum täglichen Gebrauch 
Lyn Ee = eine a i F 224 an die Exped. d. BL (79746 \ 9 55 wa Ma 7 E. G. m. b. H. empfehle ich meine 
Fr ei Kindern geſucht ; gi ł Erftſtellſge Documente ſind mit | transpor Steindamm 2. rſtand. 7 7 
Kümodengafje 1b, 3 Zz, linte. | vom 1, Guli ab für . © pmidtke. Prey. || naturreinen, gut gelagerten Weine 
Kellnerinnen Stellung. (81266 | 963, 1650, 2392, 7500, 7856,12000, TT und offerire als ganz beſonders preiswerth: 
j Offerten unter F 418 nn die | 12900, 20500. Off. u. F106.(78990 |W Alle im Baufach vor⸗ 1 sind Tischweine: 
i fucht fofort und ſpäter E. Expedition dieſes Blattes erbet. | 712000 A werden erſiſt. kommenden Maurer- und Aeusserst reiswarth eine Moselweine zu Bowien N Fl. 0,55 A 
fi Baecker, Drehergaſſe 24. English by. Mr. Hangham- auf ein Hausgrundſtück, Miethe Zimmerarbeiten mit oder e zy oj ta sg ra bs Zelti & enn Fl. , 
a aT g y gham i ohne Lieferung der Materi⸗ ausgostatt. Famos-Fahrräder. inger Mofe., oa « «4 6 6 6 p 065 „ 
gelibte Daſck. unt find end.] pttpjck, London Member of the | 1600 Berth24 000.4, jogl.gejucht. alten werden aufs Billigſte ] Zobekdrikoiie Sigst. — Wieder- ` Graacher 5 ee eee 
Deich. Trzinski, Wallgaſſe 22, 1. University Cambridge nat. Lehr. | Off. unt. P507 an d Exp. b. Bl. erb u. Praktiſchſte ſelbſiſtändig A ep  , verkdufer gesucht. Brauneberger, . s „„ 100 p 
in Kindermädchen kann fih | k. Pra. Span., Ital., Port., Russ. Erf. gag” A 200—1500 {ind auf ausgeführt. Aufträge unter Deidesheimer Rhein wein „% LIG p 
melden Hundegaſſe 123, 2 Tr. garant. Honor. miss. Eintr. tägl. | mündelſich. Stelle fof. zu vergeb. | W F 532 an d. Exped d. Blatt. . M. Rüdesheimer p eoe e „ y 140 7% 
Mamſells f. wu. f. Ach. Stubenmt. Geöff. v. Morg 8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f.] Off. u. F 501 an d. Exp. d. Bl. erb. Mee NN Fahrrad - Engros- Versandhaus. Augusta Margherita Rothwein „ 05 „ 
Dam. u. Herr. The. Berlitz, School "1 ſehr ſichere Pypother über Er (7287 St. Emilion Bordeauxwein 1,15 


a e SC aw Andli 51. Gr ‚Hofe i 5 in Neuheiten ; 
f. Alles, Kinderfrauen, indere auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ d. eib. f. gut. Sitz garantirt. i größte Auswahl in , Ę 

Stubenmädchen gärtnerin, tücht.Reſtaurations⸗ ſtücke per ſofort und ſpüter. en N en 99851 (E. G. m. b. . j N. ® = 

zum 2. Juli geſucht. Meldungen] wirthin, Laden⸗ und Buffet Bedingungen äußerſt günſtig. mee. Oeffentliche Derdingung j 3 

Weidengaſſe 40, 2 Tr., Frau fräulein empfiehlt F. Marx, | Brojpect zur Verfügung. (6833 | Strmpf. w.neu nangeftr. H. All, | "|B 3 a | 

italiener. (11326 | Sopengajje Nr. 62. Allgemeine Verkehrs - Anstalt, | Bergſtr. 27, 2. Fr. Deutschmann. Die bei unſerem Neubau LE =] 

Gin Mädchen von 15 Jahr wird Empfehle eine Mamfel warme | Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. ns er ne TY ee Meer Nr. 3b er⸗ d 

von fof. für den Nachmebei einem | und kalte Küche, einige tüchtige Offerten unter £ 535 an die Exp. forderlichen l; A 50-36 $ = 11 

Kinde geſucht Schäferei Nr. 1 | Hausmädchen die koch. könn., en Hypotheken- nbangtlder Strümpfe W. m. d. Maſch.geſtrickt Tiſchler⸗Arbeiten, $ von 1,50—36 Mk. Bezüge und Reparaturen. 

Jnngeg cen für den Kinderfräul. u. erfahr. Kinderfr. offerirt 10853 Gfl. Off. u. E 519 a. d. Exp. d. Bl. erb. Schloſſer⸗ „ A | 

Junges Mädchen ganzen A. Malitzki, Breitgaſſe 41, 1. Alois Wensky. 5 | ł mz” flute, GR Glaſer⸗ © f 

Tag geſucht Kohlenmarkt 7, 1. | Empfehle eine ſaubere anſtänd. DISWENSKY, PETA agen 3 j 5 ügel, 9 ed „ und 5 

AB kawr i eee Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. | Geſuche und Schreiben jeder lgd ' , 


Taillenarbeiterin 
tüchtig in ihren Leiſtungen, ſuche 
von ſogl. dauernd zu engagiren. 
Elisabeth Lehn, 
Sandgrube 52 a, 1 Treppe. 


Rabattmarken w 


s von 


Walle u. WWaschstoffen i 


zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


Siegfried Lewy; Sohmackt 22. 


erden ausgegeben. 


e 


"Ein perfectes e HYD 


u. Stubenmädchen, Mädchen. 


Kinderfr. Prohl, Langgarten 115. 
Technikum Haustadt i Meckl. 
g0 


Ingenieur=, TachnikoT=, 
Werkmeister-Schule, 


‚ (11309 


Hypothek-Darlehen 


Darlehen auf 1 T 
Geld Accept⸗Credit. Rückporto. 
Keine Vermittelung, reell u. billig. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sach. 

(9659 m 


20000 ME. 37,7 


Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten, (11258 


P. H. 


? Bitte um ausführlichen Brief. 
Innigen Gruß und Kuß. 


ie Beleidigung, die ich meiner 


Stiefmutter Jullanna Knop zu⸗ 


gefügt habe, nehme ich zurück. 


Ferdinand Knop. 


Ein 2 Jahre alter Knabe iſt bei 


anjt. faih. Leut. in g. Pflege zu geb. 
Off. unt. F 502 an die Exp. d. Bl. 


Tcht. Schneid möchte f.e. b. Maaß⸗ 
geſch. Hoſen arb. ſelb.übern. a. W. 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Möbelwagen. 
Umzüge von Stadt und Land 


werden unter Garantie billig 
u. prompt ausgeführt. Decoririe 


Ai N W | = ; 2 einzelne Flasche 10 Flasehen | franco 

N R to "2 fe AO I Smain ee ganze Bordeauxflaschen à 45 Ą M. 4.— | Haus 

er | Privatklinik für Frauen. Kalbe i T „aa AN ö 
i = erhältlich in den Apotheken, Drogenhandlungen ete, und in der Hauptniederlage für . 


ee e 


für Danzig 
und Umgegend. 


Klempner⸗ „ 
nebſt Materiallieferungen ſollen 
öffentlich vergeben werden. 
Bezügliche Bedingungen ſowie 
Angebots⸗Formulare ſind gegen 
Zahlung von 1 % bei dem 
Vorſtandsmitglied Herrn Prey, 
Langfuhr, Luiſenſtraße 10,1 Tr., 


empfohlen als Vor- und Nachkur von Karlsbad, Marienbad, Franzensbad, 
|| Kissingen etc. in stets frischester Füllung zu folgenden Preisen: Ma 


| Arthur Ziehm, Apotheker Alex Pohl Nachi, Danzig, Indegasse No. 16. p 


Brunnen⸗- Unternehmung Krondorf. 
i Bevollmächtigter für Deutschland 
ir Felix Reuter, Berlin NW.. 21, Jagowsirssse Ne, 18. 


Wohnungs-Verein |; 


Danzig und Umgebung: 


(0300 


Sonnenſchirme, 


U Danzig. Janggaſſe 35. 


Sum ohannisfef 


empfehle ich billig ſt Feuerwerk, bengaliſche Flammen, 


Schirm⸗Fabrik. 


Kräftige Flaſchenſpülerin melde 420 s 3 * i i 
ſich ee 40. rn Danzig. Pfandbriefe Möbelwagen und Kremſer zu zu haben, an welchen auch mit Lampions und Lichte ze, 


J. Zoppot u. Güt., Köchinn., Hause, 


Waſch⸗u.Maſchinenmädch. b. hoh. . Languages. 26, 1.Hundg.(10597 6000 „4 5% ift mit Verluſt zu PETRA APR PSH E ść 
Lohn ſucht B. Mack, Are bah: berkanſen if unt. F508 a. b. Exp. golt werden O MISRA ike, O No. 79 Breitgasse No. 79. T 
Ine geübte Slanzplätterin tann 5000 Marr Ein $ uhrmaun, If Denisehlands Möbel-Pahrik Samos 0 
fi gleich melden Fleiſcherg. 84. | hinter Mündelgeld auf ein der täglich 3-4 Fuhrwerke zur | | b i 

Mädchen, die b. Plätten erl. woll., * Grundit, nahe am Hauptbahnhof] Ziegeleiabfuhr fielen kann, gu 


£. ſich meld. in d. Plätt. Fleiſcher⸗ 


'gafje43.Feist. Nach d. Lehrz. Beſch. k 5 Meldungen im Gomtoir der Weisser ff. Portwein i ! a „ 2,0 p 
SG, all. Art f. Danzig, Berlin | he Kocheurſe wee P olice-Ver kauf, Dampfziegelei Danzig, (gegründet 1881). Tokayer-Ungarwein, herb z.. „ a „ 240 „ 
u, Riel b. h. Lohn fr. Ni. Hausd, u. am 2. Full, ( Eine Lebensverſicherungs⸗ Halbe Allee. Moderne complete Zimmer⸗ Champagner von Kloss-Foerster, Freiburg a/U. 
Bocheni.i.M.Haack,l.Geiftq.37. H. Scheller. I Police von 5000.4 eines kranken Einrichtungen. Marke Wappen Fl. 2,40 AM 


Vorſtädt. Graben Nr. 62. 


a 91% ſpeſenfrei auch getheilt, 


geſucht. Off. unt. P 515 an d Exp. 


vom Schlage gerührten Herrn 


Ausfahrten, ſowie Hochzeits und 


Dung kann unentgelilich abge 


wird für dauernd beſchüftigt. 


Bleiche! Bleiche! 


entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


gr. Lager ron Polsterwaaren, 


Sperialitäl: Brantausfattung 


Paul Eisenack, Parfümerie und Drogerie, 


Marke Rothkäppchen 


4 M 


| Aelteste i Der GaGa einem Dläheigen Sage pla 

B 3 kę here Runden 20e kante rng 17 ift für 2000 4 ſofort zu ver Empfehle meine in beſonderen Räumen volle Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas. 

Ą ureau Danzigs, Näher zie kaufen. Selbftreflectanten erb. ; w ſtändig zuſammen aufgeſtellt Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 

i poligeilich eonceffion. 1866 | 9 Kaſſubicher Mart 7. unter F 510 an die Exped. d. Bl. Gürdinenfpaunerei, far 250, 300, 400, 500, 5 

N ſucht für umliegende Provinzen W Ca = 7 TOGO Trockenplatz, Bleiche, Betten⸗ 600 Mark u. |. w. Max Blauert, Danzig, 

A und Danzig zahlreiche Buffet⸗ A | 7 ür L Gtele aui 3 Hauser am ſonnen, Teppichklopfen u. eigene | Einzel Verkauf zu den Ungar- Weinhandlung (10292 

Dae e ee , n 

Y . Stdniergafje Nr. 4. — ; 8 · 4 g ! e echnung. hgarnituren, Schlafjop! 10 1 

Ji RUHT D, auswärts ſucht vom 1. Stelle. Off. u. F 559 a. d. E d. Bl. unter F 516 an die Exp. d. Exp. Achtungsvoll in Plüſch, Schlafſophas in Rips, „ 

N L. Juli M. Böhm, Rópergafie 18, | 10001.7000 1. St. 0. Selbite] L 000 %% zur 1. Stelle und | Ernst Roell, Schüſſeldamm 68. Matratzen und Keilkiſſen. 

H EE KE dende her df Fo BGBL 2000. “BES Bulle, zu pero. Haupteingang Sammtgaſſe. Eine große Auswahl Sophas. St b⸗ g f tt 555 

H Altſtädt. Graben 11 pi Hinterh. 12—15000 «4 judje 3. 1. Stelle p. 705 PA CAD WIA El t F k Eine große Anzahl verſchiedener a = 11. ar E u p en 
. pt., Hinterh. 7000 A 1.5.1. Juli erſiſt. zu egante ETACKS | Sorten Paradebettgeſtelle und är i 

f sa Selbſtdarl. Off. u. F561 a. d. E. d. Bl. beg. Sandgrube 7, J, Gths rechts maſſive Beitgeftele mit Feder. in allen Holzarten, Muſtern und Stärken, mit Hirnholzfeder 

“ S tellengesuche ; Nur v. Selöftdärl.w. 18 000.4 iof. ſof. 7 und (79985 125 Rubel en und verdeckter Nageluna, fertig verlegt, gewachſt und gebohnt 

|| . ARA 3.1. Stelle ge. Off. u. F 523 erk. auf ein hochherrſchaftl. Haus, am Frack-Anzüge Ueber 100 Trumeaux u. Pieters pro qm von am an offerirt 

i Männli Suche ſtets kleine wie größere, | Centralb., p. Oct. od. früh. geſucht. spiegel, Sophaſpiegelu. Gemälde. 

j ünnlich. seht. Lane, 5 sa 5,616. Off. unter kal an die@rp.(79676] Werben frets verliehen Aren Herren, Damen. | Pommersche Stabfussboden-Fabrik, 

* 75 „Jeschke, Peterſilieng. 16, 2, | eren en n Sidi: $ reibtiſche von 40 Æ an. Fritz Benath vorm, W. Rexhausen, 

| Órmfiiństerwalinng, | 550, 5.7 15. 15 600 . „ij ein nenes Bons m nòr Breitgaſſe 368. dae, mise. Sichere ante Belgard ad. Berfante, 

* Gebildeter Kaufmann, repräjen | find von gleich zu vergeben] werden 15000 Mark 7: u |, mit Säulen. Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Anſchläge gern und koſtenlos 
f ‘tabel, ſucht Verwaltung beſſerer Hypothekengeſchäft Jopeng. 61. zur 1. Stelle geſucht. Agent. verb. Hochfeine Fracks Sümmtliche andere Möbel zu den durch den Generaluertreter für Weſtpreußen: (11308 
; Srunditäde. Offerten unter | 20, 40 und 50000 ME. zum Off. u. F 525 erbeten. (81806 und (11087 | bekannten reellen billigen sear Timme, Dauig-Langfuhr 
E 395 an die Exp. d. Bl. (81116 | 1, October zu vergeb. $ypotbet. | 16004 werden auf ſich⸗Bypolhek Frack-Anzüge ter Friedensſtraßte 1 Kern rech⸗Anſchluß 462 h 
| Junger Mann gel e man G1, Ser, bier gefudt. Offertumter P 527, AES g H. Deutschland, | == SCE a Z_ 
i: 520 , DRE.geg. hohe inf Sicherh. ` eigene Tischler- und Tapezier- |W „„ x 
VVV nr . bis 10, Xuli cr. | 

; ee F : A i i m 
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r. Offerten unter F 544 an bie | ing. icherh. Off. unt. ſchirm lieg. gbl. abzg. Breitg. 77,1 i ne „ „30 , „ 4.50 M 
i Expedition dieſes Blattes erb. %% T „. Twelßer Cacadu ift jorigeflogen. 3 ; 4 Damen-Chevreauritiefel „ 2000.46, „ 10,00 4 
p Handwerker, ber Nacht 88 1.gei. Off. u. F 562 Exp. Gegen Belohnung abzugeben Wir nehmen wieder H : Banane Alf y 12,00 i 6.50 4 
| Bejrhaftigt ift, bittet è A goldi. fa. m. Gröſt. 25%. Kleine Mühlengaſſe Nr. 2. KA amen⸗Zugſtieſe „ 7.50 4, „ 4. N 
N, BUDAH. jite einge erben S. Sehnde 66 0d Erb. Sim. Dahn abhanden gekommen Baar-Einlag eń | Ein großer Poſten Strandſchuhe 
i des Tages, am liebfien als Gad r Bar keh g Schulden: Schidlitz, Mirtelſtraße Nr. 6. an und verzinſen dieſelben für Herren, Damen und Kinder zu moch nie das 
‚Einkafftrer. Off. unter F 530, || iot ſucht url Proſpeg Rücp. REF WAGI E. mit jährlich 4 gewesenen, billigen Preisen. (11328 
Knabe a. EIt. Pute. Laufbürſchen⸗ auf Conto E. mit jährlich lo 


Kelle Schidlitz, Meinbetgfte 6,2. 
Junger Sehrillselzer 


ſucht m Danzig oder nüchſter 
Umgebung dauernde Stellung. 
Offerten unter 082085 an die 
Exped. d. Blattes 82086 


Weiblich. 


omtoriſtin, w. ſchon im&omtotr 
gew., futt anderweitigStellung. 
Offunt. F508 an d. Exp. d. Bl. erb. 
ein J. Beidh. Laftadie 29, 8, 
inderqórtn. 2. EL. ſucht p. Juli 
Stell. Off. F 494 a. Nutten $ 


JuliusReinhold, Hainichen i. / Sa. 
j (9022 


Jahnziehen zdarza 
Künstliche Zähne in Metall und Kautschuk. 


Paul Zander, 
Dentiſt, Holzmarkt Nr. 23. 


Dr. med. Strahl 


88 Specialarzt für Beinkranke 
N aus Berlin / 
sg eröffnet in den nüchſten Tagen durch feinen perſönlich BĘ 


Aima. 


(11303 


AC 
25 


26 


PP e 
Danzig 7. Juni 1900. 


(e. 


A. „ 15 


Vorschuss- Verein zu Danzig 
m. b. H.). 
Geſchäftslocal: Hundegaſſe 121. 


4 Je 


(10762 


A. Goericsgk, 


Schuhmachermeiſter, Altſtädt. Graben Nr. 100. 


Die andauernde Preisſteigerung des 


uns die Detailpreiſe wie folgt zu erhöhen: 


renneker per Pil, 28 Pig, 


uders veranlaßt 
Zucke (81455 


2 Ntüek- mó Würllzcker pr PIC. 32 Pig, 


kin seltongr Gelegenheitskauf! i 


Verein der Detailliſten der Colouialwaarenbranche. 


' Auſtändige Wittwe Wa en enfernt PRUSICE 3 |. ilti G | CNE E A 
u eun einer me oder 2 2 : i l r O ER — W nn) 
50 Wisch zu führen. Heil⸗Inſtitut en Posten, sorgälig gesäumier Taschentieher || man Arbeitskleider mom 


Off u. Wwe.100voftl.Oliwa.(81706 
Alleinſt., ſaub. Frau f. St. g Wu. 
R. Barth.⸗Kircheng. 17, Hof, Th. 4. 
Ih. Frau b. um Beſchäft. ug. 


Heidengajjes2, Seitengeb., 3 Tr. 


für 


Beinkranke aller Art. 


(10883 K 


no. 


ży habe ich außergewöhnlich billig erſtanden und gebe dieſelben, 
e 1 Vorrath reicht, 7 i i 


per Dutzend zu 1,50, 2,00, 2,20, 2,50, 2,80, 3,30 || 
h und 3,60 | 


für Handwerker, Fabriker, Seeleute, Fiſcher und Arbeiter, 


„fertig auch nach Mgaß, zu billigſten fejten Preiſen. 
Fiſchmarkt 19 Julius Gerson; Fiſchmarkt 19. 


Damenkleider Dressire Hunde 
elegant und einfach werden billig und habe auch einen deutſchen 


| Nit Fran f Nufw Sr. |. e, Comi. RÓJ i Fr anz Thiel, P or techaisengasse b. nnd gurſitzend angefertigt.] drejfirten Hund ab ngeben. 
5 0b den Bolm. Zwirngaſſe part. 77 ATENY bbc Johannisga e 35, 2. Kohnke. Off. unt. 76 lob an die Erb. (76106 


TE ludzi 


ZL CZ 


Zur allgemeinen Volkszählung. 
Die „Berliner Correſpondenz“ ſchreibt: Auf Grund 
eines Beſchluſſes des Bundesraths vom 17. März d. J. 
findet am 1. December d. J. wiederum eine allgemeine 
Volkszählung im Deutſchen Reiche ſtatt. Sie wird in 
ähnlicher Weiſe wie die Volkszählungen der früheren 


Jahre zur Ausführung gelangen. 


Aus der vom Miniſter des Innern an die Regierungs⸗ 
präſidenten im Hinblick auf die Volkszählung ergangenen 
allgemeinen Anweiſung ſei Bange der hervorgehoben: 

Um den Ortsbehörden vor der Vollendung der 
Aufbereitung und Veröffentlichung der Zählungs⸗ 
ergebniſſe durch das Königliche Statiſtiſche Bureau 
einige Kenntniß des Ergebniſſes zu verſchaffen, wird, 
wie dies ſchon anläßlich der frühern Zählungen 
geſchehen iſt, der doppelte Bedarf an Controlliſten 
verabreicht, damit eine der letztern von den Zählern 
als Concept benutzt und ſpäter von der Ortsbehörde 
zurückbehalten werde, die Reinſchriſt aber alsbald an das 
Königliche Statiſtiſche Bureau gelangen kann. Die Her⸗ 
ſtellung von zwei Ausfertigungen der Controlliſte muß 
jedoch, menu der angedeutete Zweck erreicht werden 
ſoll, von der Ortsbehörde oder der Zählungs⸗ 
commiſſion den Zählern zur Pflicht gemacht werden. 
Abgeſehen hiervon wird vom Königlichen Statiſtiſchen 
Bureau auch diesmal dafür geſorgt werden, daß 


möglichſt bald nach der Zählung den Vorſtänden aller W 


Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern hand⸗ 
ſchriftliche Ueberſichten des endgiltigen Hauptergebniſſes 
der Zählung zugeſtellt werden. Den Kreisbehörden 
werden handſchriftliche Ueberſichten der endgiltigen 
Ergebniſſe der Zählung zugehen. : 

Für jede Stadt, jede Landgemeinde und jeden 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirk iſt bei der bevorſtehenden 
Zählung, wie ſchon in den Jahren 1885, 1890 und 
1895, von der Ortsbehörde oder der Zählungscommiſſion 
eine Ortsliſte zuſammenzuſtellen und durch Unterſchrift 
zu beglaubigen. AK) 

Ebenſo fol wie in den vorgenannten Jahren bei 


der Abſendung der Controlliſten an das Königliche 


Statiſtiſche Bureau ein Verzeichniß ſämmtlicher zum 
Kreiſe gehöriger Städte, Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke eingereicht werden. ; Ą 
Die zur Aufklärung über die Volkszählungszweck 
an die Bevölkerung zu richtende Auſprache ift, wie 
‚jerner verfügt wird, nicht nur durch Abdruck in dem 
Amtsblatte und den Kreisblättern, ſondern auch durch 
Verleſen in den Gemeindeverſammlungen, Beſprechung 
in den Schulen und auf andere geeignete Weiſe möglichſt 
zu verbreiten. Namentlich wird hierbei der noch immer 
nicht ausgerotteten, irrthümlichen Annahme entgegen⸗ 
zutreten ſein, daß die Volkszählung zu irgend welchen 
ſteuerlichen Zwecken erfolge. rs y 
Es darf erwartet werden, daß auch für die Volks⸗ 
zählung am 1. December d. Is. ſich Perſonen in ge- 
nügender Anzahl finden werden, welche das Amt eines 
Zählers als Ehrenamt zu übernehmen bereit ſind. In 
den Regierungsbezirken, deren Bevölkerung ſtark mit 
fremdſprachigen Elementen durchſetzt ift, muß beſonderes 
Gewicht auf die Gewinnung unbedingt zuverläſſiger⸗ 


Griech. Goldrente 8, 


Deutſche Fonds. 


Nr. 144. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Freitag, 22. Juni 1900 


ähler gelegt werden, um irrigen Ergebniſſen bei den 

rmittelungen vorzubeugen. Die Landräthe haben er⸗ 
forderlichenfalls zu dieſem Zwecke örtliche Nachprüfungen 
der Zählungsergebniſſe zu veranlaſſen. 

Die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke haben 
innerhalb ihrer Bezirke die Volkszählung ſelbſt aus⸗ 
zuführen; ſie ſind verpflichtet, die durch die Annahme 
von Zählern etwa entſtehenden Koſten zu übernehmen. 
Remunerationen an Zähler, welche zur unentgeltlichen 
Uebernahme dieſes Ehrenamtes nicht bereit ſind, können 
weder aus der Reichskaſſe noch aus der Landeskaſſe 
beanſprucht werden. ; 

Ferner wird noch beſonders darauf aufmerfjam 
gemacht, daß Veranſtaltungen, welche den Stand der 
ortsanweſenden Bevölkerung am Zählungstage vor⸗ 
übergehend weſentlich verändern könnten, nach Möglich⸗ 
keit zu verhindern find. Wegen der Kram⸗ und Vieh- 
märkte iſt in dieſer Beziehung bereits früher Vorſorge 
getroffen worden. 


Kurioſe Wetten. 


Von unſerm Correſpondenten. 
i Wien, im Juni. 
Der Wiener Männergeſangverein weilt jetzt in 
Paris. Für die Hin⸗ und Rückfahrt, dann für ein⸗ 
San Aufenthalt in der „ville lumieère“, 
ohnung in einem erſtklaſſigen Hotel, Führung, Mus- 
fahrten, vollſtändige Alimentirung — incl. Getränke! — 
bezahlt der einzelne Theilnehmer nicht mehr als 
60 Gulden. Im kommenden Monat wird ein zweiter 
Wiener Geſangverein, der „Schubertbund“, die Pariſer 
Reiſe unter denſelben Bedingungen veranſtalten. Das 
muß natürlich den Appetit ſehr vieler Wanderluſtiger 
erregen, die nicht nur wenig, ſondern gar kein Geld 


haben und doch die Weltausſtellung ſehen möchten. 


Anderwärts würde man hierin ein unlösbares Problem 
erblicken. In der guten Wienerſtadt, dieſem aus⸗ 
gezeichneten Nährboden für jede „Hetz“ laſſen ſich die 
der Realiſirung des Reiſeplanes entgegenſtehenden 


Hinderniſſe ſehr leicht beſeitigen. Man begiebt ſich in 


die willfährige Redaction eines Volksblattes, theilt mit, 
daß man die Weltausſtellung auf eine bisher noch nicht 
dageweſene Art zu vollführen beabſichtige, und die 
Geſchichte iſt gemacht. Notabene, zwei Grund⸗ 
bedingungen ſind hierbei zu beobachten: es handelt ſich 
um eine Wette von etlichen tauſend Gulden, und die 
Reiſe wird ohne einen Kreuzer Bargeld angetreten. 
Der letzterwähnte Umſtand läßt fich ſtets unſchwer 


nachweiſen; bezüglich der hohen Wette dürfte dies 
indeſſen ebenſo regelmäßig recht ſchwer fallen. 
Die Weltreiſenden ohne Geld kamen früher 


gewöhnlich aus Amerika, mindeſtens aus London und 
ſis waren eine Zeit hindurch immer „Journaliſten“, 
oder „bekannte Sportsmen“, die ſich den Lebens⸗ 
unterhalt durch „Vorträge“ erwerben, die beſſer 
ſituirten Leuten auch unter vier Augen gehalten wurden 
und die mit der Bitte um Eintragung in das 
„Controlbuch“ und ſelbſtverſtändlich auch um eine 


wurden aber ſchließlich doch als das erkannt, was ſie 
find, als unverfrorene Bettler. Es ſiel auf, daß man 
noch niemals von der Austragung einer derartigen 
Wette vernommen hatte und das Geſchäft wurde all- 
mählig unrentabel. 


Selbſt in Wien, wo man zu gemüthlich, oder wenn 
man will, zu feige iſt, einem Menſchen ins Geſicht zu 
fagen, daß er ein höchſt communer Hochſtapler ſei. 

Mit dem einfachen Reiſen ohne Geld wollte es 
nicht mehr gehen; das Unternehmen mußte, ſollte es 
Beachtung erfahren, nach Thunlichkeit complicirt werden. 
Es entſtanden die Wettreiſen, bei denen es außer dem 
Geldmangel, der wie erwähnt eine conditio sine qua 
non darſtellt, noch Schwierigkeiten ganz anderer Sorte 
giebt. Da darf man denn in Wirklichkeit von einer 
eigenen Wiener Specialitäten⸗Induſtrie auf dieſem 
Gebiete ſprechen, das der Phantaſie den weiteſten 
Spielranm öffnet. > 

Im Vorjahre tauchten zwei Herren auf, über deren 
bürgerliche Beſchäftigung die Anſichten ziemlich diver⸗ 
girten; was fie vorher getrieben, intereſſirte auch 
Niemanden, man begnügte ſich mit der ſenſationellen 
Thatſache, daß ſie einander abwechſelnd im Schieb⸗ 
karren nach Paris fahren wollten. Die Abfahrt der 
beiden Herren fand, wie üblich, in Gegenwart einer 
unabſehbaren Menſchenmenge von irgend einer vorort⸗ 
lichen Schänke aus ſtatt. In den nächſten Tagen 
trafen Bulletins aus niederöſterreichiſchen Dörfern ein. 
Dann wurde es ruhig. Wenn ich mich recht erinnere, 
jo wurden die Brüder bald als ſubſiſtenzlos auf- 
gegriffen und auf Staatskoſten nach ihrer ſchönen 
Heimathsſtadt am Donauſtrande expedirt. Sie hatten 
eben die Entfernung zwiſchen Wien und Paris boch 
ein wenig unterſchätzt. Schon der alte Spötter Neſtroy 
conſtatirt ja: „Bis Stockerau (Landſtädtchen nächſt 
Wien) geht's no; aber dann ziagt ſi der Weg!“ 

Heuer, im Weltausſtellungsjahre, tauchen der⸗ 
gleichen Reiſeprojeete in wahrhaft beängſtigender Fülle 
auf, Bereits im Vorfrühling hat Einer die Pariſer 
Fahrt in der Weiſe angetreten, daß er Frau und Kind 
in einem Stellwägelchen vor ſich herſchob. Kein 
Menſch hat genaue Kunde, wo ſich die Expedition zur 
Zeit aufhält. Vermuthlich in der Gegend von Stockerau. 
Die Hauptſache bleibt wohl doch das reiche Ergebniß 
der beim Abſchied veranſtalteten „Collecte“. 

Dieſe trübſeligen Schickſale der bisherigen Paris: 
Pilger ſchreckten jedoch vor Nachahmung keineswegs 
ab. Ein Herr Enzmann, der Kaufmann, und ein Herr 
Trebſcher, der Cafetier ſein ſoll, haben ſich dieſer Tage 
auf die Reiſe begeben, ausgeſtattet mit einem Sieben⸗ 
hectoliter- Fah, das fie binnen fünfzig Tagen nach 
Paris rollen müßten, wenn ſie die Wette von 
5000 Kronen, die ihnen ein bekannter, jeder Reclame 
holder Uhrmacher angeboten haben ſoll, gewinnen 
wollen. Geſtartet wurde beim Hütteldorfer Brauhauſe, 
an der Weſtbahn, alſo beträchtlich „näher“ gelegen 
wie der Stefansplatz. In athemloſer Spannung wartet 
Wien auf Nachrichten von den „kühnen Reiſenden“ und 
es herrſcht allgemeine Aufregung darüber, daß die 


kleine Wegzehrung zu ſchließen pflegten. Dieſe Geſellen, Zeitungen keinen umfangreichen Depeſchendienſt einge⸗ 


die den Vagabundirtrieb als Erwerbsquelle ausnittzten, 


Achtet haben. 


Der Heroismus des angeblichen Kaufmanns und 
des angeblichen Cafetiers hat auch ſchon andere, mit 
gigantiſchen Inſtincten behaftete Wiener aus ihrer bis ⸗ 
herigen Lethargie aufgerüttelt. In einer Zuſchrift an 
das führende Sportorgan hat ein wagehalſiger Jüng⸗ 
ling feine Gensigtheit kundgegeben, nach Paris zu 
laufen — natürlich mit Unterbrechungen — und ein 
zweiter yr erbietet ſich, jeden Fußgänger⸗Record 
für dieſelbe Strecke zu ſchlagen. Der phantaſiereiche 
Mann will an jeder Schulter einen kleinen — Luftballon 
befeſtigen und fegt in dieſe Gewichtserleichterung die 
märchenhafteſten Hoffnungen. Er wendet ſich mit dem 
Project vertrauensvoll an ſeine Mitbürger, von denen 
er nichts weiter zu erhalten wünſcht als die beiden 
117 Nonb; richtiger geſagt, einen entſprechenden Baar⸗ 

etrag. 

Und die Möglichkeit der Durchführung, ſowie die 
Chancen dieſer gemeinnützigen Vorſchläge werden reif⸗ 
lich erörtert und gewiſſenhaft in Berechnung gezogen. 
Man ſieht, es iſt vorläufig ein ausſi tsloſes Beginnen um 
den Frieden Wiens, wenn man dieſer Stadt den Ruf der 
immerwährenden, durch nichts zu beugenden Zidelitäs 
ſtreitig machen will. 


| ⁰ . ²⁰ » e ZE 


Provinz. 


e. Zoppot, 20. Juni. Unter dem Borjig des Herrn 
W. An heute der hieſige Schützenverein 
im Hotel „Lindenhof“ eine Generalverſammlung 
ab. Hauptgegenſtand der Berathung war das neue 
Heim des Vereins. Auf Bothmann'ſchem Terrain ift 
in der Nähe des „Waldes Taubenwaſſerweg“ ein villen⸗ 
artiges Gebäude als Schützenhaus für den Schützen⸗ 
verein von der Firma Doft erbaut worden. Die Fertig⸗ 
ſtellung des Hauſes ſoll dieſer Tage erfolgen. Im 
erſten Drittel des Monats Juli ſoll die Weihe des 
Vereinshauſes erfolgen. Die Verſammlung beſchloß 
die erforderlichen Arrangements dem Vorſtand zu über⸗ 
laſſen. Einladungen ſollen an die Vereine von Danzig, 
Dirſchau und Neuſtadt ergehen. 5 das Feſteſſen 
werden 400 „ aus der Vereinscaſſe bewilligt. Das 
Vereinshaus erhält den Namen „Schützenvereins⸗ 
haus Kaiſerthal“. Die Reſtauration im neuen 
Heim wurde Herrn Ays übertragen. — Der Vorſtand 
des katholiſchen Kirchen bauvereins hat in 
der heutigen Sitzung den 25. Juli zur Abhaltung eines 
Bazars beſtimmt. Die Badedirection hat in entgegen⸗ 
kommender Weile die Sübdveranda im Kurhauſe für 
dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt. Mit dem Bazar 
fol eine Lotterie verbunden werden. Der Herr Obere 
präſident hat, wie ſchon mitgetheilt, den Vertrieb von 
10000 Looſen geſtattet. Außer anderen werthvollen 
Geſchenken ſind von Herrn Kunſtmaler Rabe ein 
Gemälde und von Herrn Dentiſt Eggert eine kunſt⸗ 
volle Nachbildung des Kaiſerſchiffes „Hohenzollern“ ein⸗ 
gegangen, Als Vereinslocal wählte die Verſammlung 
das Hotel „Lindenhof“, die nächſte Generalverſammlung 
findet dort am kommenden Sonntag ſtatt. 

XX Elbing, 20. Juni. Dem ſoeben vom Magiſtrate 
herausgegebenen Bericht über die Verwaltung 


un d den Stand der Gemeindeangelegen⸗ 
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3 Dem Sinkenden noeh Lasten aufzubürden, . 2 
Shakespeare. 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
36) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) . 

Das war alles in leichtem Plauderton gejagt, 
aber als Helene ihn anſah, bemerkte ſie, daß ſeine 
Miene mit dieſem leichten Ton keineswegs überein. 
ſtimmte. 

Und ſie hatte ihn darauf aufmerkſam machen 
wollen, freilich nur andeutungsweiſe, nur daran 
tippen hatte ſie gewollt, daß ſich zwiſchen Lila und 
Herrn von Keller Beziehungen heraus zu bilden 
ſchienen, die das Glück feiner Che gefährden könnten, 
und jetzt ward ihr klar, daß da nichts mehr zu 
gefährden war, weil dieſes vermeintliche Glück längſt 
zerſtoben war. ä ) m 3 

Wie ungeſchickt von ihr, ein ſolches Thema an⸗ 
geſchlagen zu haben, und ohne viel Ueberlegung, nur 
von ihrem Empfinden geleitet, fragte ſie ſchüchtern: 

„Zürnen Sie mir?“ t 2 

Herbert blieb ſtehen und bog ſich ein wenig vor, 
um über den breiten Rand von Helene's Strohhut 
hinweg einen Blick in ihr Geſicht zu gewinnen. 

„Warum ſollte ich Ihnen zürnen? Vielleicht 
weil Sie es waren, die meine Bekanntſchaft mit Lila 
vermittelten?“ sd PE 4 

Helene trat erſchrocken einen Schritt zurück, und 
Herbert nahm ſeinen Hut ab und fuhr mit der Hand 
durch ſein dichtes Haar. i 

„Ja, es ijt einmal heraus, Fräulein Helene, und 
kein Gott vermag das geſprochene Wort ungeſprochen 
zu machen. Ich möchte auch garnicht, daß das ge⸗ 
ſchähe. Wie ich vorhin ſchon ſagte: Offenheit unter 
guten Freunden, und wir ſind doch gute Freunde, 
nicht wahr, Fräulein Helene?“ é caig 


getraute ich mir ſchon fertig zu werden. 


Sie nickte ſtumm, und er fuhr fort: 


„Ich hatte mich natürlich regelrecht in Lila ver⸗ 
liebt, als ich um ſie warb, das iſt wenigſtens eine 


2 kleine Entſchuldigung für mich. Aber Lila hatte auch 


nicht die Spur eines wärmeren Gefühls für mich, 
ſie ſah in mir nichts als die gute Partie, auf die 
fie, das vornehme, vermögensloſe, anſpruchsvolle 
Mädchen angewieſen war. Sie 
theidigen? Sehr edel, ſehr anerkennenswerth, aber 
es bedarf deſſen nicht, Lila ſelbſt beliebte vollſte 
Offenheit über dieſen Punkt mir gegenüher, als es 
ſich einmal darum handelte, gewiſſe Einſchränkungen 
in unſerem Haushalte einzuführen, weil meine 
Verhältniſſe das ſo verlangten. Erſt verletzte mich 
Lila's Offenheit — man hat immer noch irgend 
einen höchſt überflüſſigen Reſt ſentimentalen 
Empfindens übrig — dann kam ich auch darüber 
hinweg, und jetzt —“ 


Er zuckte die Achſeln und blies ein Stäubchen 
von feinem Aermel. Es lag unendlich viel Gleich⸗ 
gültigkeit in der Bewegung, und da Helene einen 
tieſen Seufzer nicht unterdrücken konnte, lachte er 
gutmüthig: 516 7: | . 

„Ballen Sie die Sache nicht tragiſcher auf, als 


ab. Man lebt in guter Haltung nebeneinander 
weiter, man iſt ſogar relativ glücklich, jedenfalls trügt 
man nicht ſchwer an einem ſogenannten Unglück. 
Dafür iſt man ein moderner Menſch, der es gelernt 
hat, ſich mit einem Spottlächeln über Anwandlungen 
von Gefühlsduſelei hinwegzuſetzen. Und wenn wir 
jetzt noch weiter, immer tiefer und tiejer in den Wald 
hineinwandern, kommen wir vielleicht ſchließlich zum 
Pfefferkuchenhäuschen. Ich wünſchte, wir fänden 


dieſes märchenhafte, wohlſchmeckende, kleine Haus — H 


ich knabberte ſofort das Dach an. Vor der böſen 
Hexe, die darin hauſt, fürchte ich mich nicht, mit der 


ſpüre einen rechtſchaffenen Hunger, und ich ver⸗ 
muthe, wir haben unſern Spaziergang etwas ſehr 
ausgedehnt“ FIN 


wollen Lila versf 


ſie es verdient. Sie ſehen ja, man findet fih damit 


Ich ver⸗ k 


RN 


eilage ; der „Danziger Ne tefte Nachrichten“. 


Helene ſah ſchuldbewußt aus, wie ſie jetzt die 
Augen ringsum ſchweifen ließ. 
„Wahrhaftig, wir ſind mitten im Walde und 


mir bis jetzt zum Bewußtſein gekommen wäre; und 
hier giebt es natürlich weit und breit nichts, um 
Ihren Hunger zu ſtillen.“ 

Herbert lachte. i 

„Zum Glück finde ich ein Stück Chocolade in 
meiner Taſche, und da ich ſtets einen Trinkbecher 
bei mir führe und eine Quelle in nächſter Nähe 
murmelt, „jo ſchlage ich vor, wir machen hier unter 
dieſem prächtigen, alten Baumrieſen Halt, lagern uns 
auf das weiche Moos — der köſtlichſte Ruheſitz, den 
ich mir für meine Perſon vorzuſtellen vermag — und 
wenn die Chocolade und das friſche Quellwaſſer, das 
ich ſofort ſchöpfen gehe, uns nicht wie Nektar und 
Ambroſia ſchmecken, dann — nun, dann liegt die 
Schuld eben an uns.“ 

Und Herbert holte Waſſer, und Helene trank, 
ohne darüber nachzudenken, das Herbert's Lippen 
vielleicht ſchon an derſelben Stelle geruht hatten, 
und der Trank mundete köſtlich, ebenſo das Stückchen 
Chocolade, deſſen Annahme ſie nicht verweigert hatte, 
als es ihr Herbert mit einem Scherzwort bot. 
Dann ſaßen fie ſchweigſam nebeneinander; fie 
hatten garnicht das Bedürfniß immerfort zu plaudern, 
denn da waren die hundert Stimmen des Waldes, die 
um ſie her laut wurden, und denen ſie Beide mit 
ſeltſamen Empfindungen lauſchten. 

Eine geraume Weile mochte vergangen ſein, als 
Herbert ſeine Uhr zog und ſie Helene entgegenhielt, 
ohne ein Wort zu ſagen. Sie warf einen Blick 
darauf und ſprang empor. 

„Es ift die höchſte Zeit, daß wir uns auf den 
eimweg begeben, und wir werden tüchtig ausſchreiten 
müſſen, wollen wir vor dem Dunkelwerden zu Hauſe 
ſein. Ich fürchte, wir werden ohnehin Schelte be⸗ 
ommen.“ ; STF 

„Za, ich fürchte das auch, Fräulein Helene, aber 


ich habe unſern Spaziergang ſo wundervoll gefunden 


trotz des Hungers, daß ich die nicht unverdiente 


haben einen tüchtigen Marſch gemacht, ohne daß es 
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Schelte bereitwillig über mich ergehen laſſen werde. 
Schön war es dennoch!“ ` 


18. Kapitel. 


Es war etwas Eigenes um die Beziehungen 
zwiſchen Eugen v. Keller und Lila Dahl, wenn man 
überhaupt von Beziehungen zwiſchen zwei Menſchen 
reden kann, die ſich eigentlich nichts angingen, und 
zwiſchen denen auch nach nicht einmal ein verſtändigendes 
Wort gefallen war. Nur, daß Worte zwiſchen gewiſſen 
Menſchen nicht nöthig find, daß ſie ſich auch ohne 
jolche prächtig verſtehen, weil für fie ein Blick, eine 
Bewegung genügt. 

So wußte Eugen von Keller ganz genau, obgleich 
niemals ein Wort gefallen war, daß Lila jeden Augen⸗ 
blick bereit war, ihren guten Herbert aufzugeben, ſowie 
es ihm beifallen würde, ihr dieſes Anſinnen zu ſtellen. 
Natürlich in aller Form, mit Wahrung des Decorum8, 
Eine kluge Frau wie Lila weiß ihren Ruf in allen, 


ſelbſt den bedenklichſten Lebenlagen zu wahren. 


Ebenſo wußte er, daß nach Verlauf einer gewiſſen 
Zeit, wenn alles ſeinen gewöhnlichen Gang gegangen 
war und ſie Beide wieder frei wahren, te feinen 
Anſtand nehmen würde, ihn ſelbſt mit ihrer ſchönen 
Hand zu beglücken. i 

Er empfand gerade kein überwältigendes Ent⸗ 
zücken bei dem Gedanken daran, und doch war er 
überzeugt davon, daß es ſo kommen würde, kommen 
mußte. Wunderlich eigentlich, daß ihn das Be⸗ 
wußtſein, Lila in abſehbarer Zeit die Seine nennen 
zu dürſen, ſo kühl, beinahe gleichgültig ließ. Die 
kleine Frau war pikant genug, feſſelte ihn jedenfalls 
mehr, als ihn nun ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren irgend ein Weib gefeſſelt hatte, und doch 
wußte er genau, daß, verſchwände ſie plötzlich aus 
ſeinem Leben, nicht die geringſte fühlbare Lücke ent⸗ 
ſtehen würde. 

Das lag nun freilich wohl an ihm; er konnte ſich 
für nichts und für Niemand mehr wirklich begeiſtern, 
und während er ſo allein tief in Gedanken ver⸗ 
ſunken in dem jetzt leidlich gepflegten Althoſer 
Garten herumſchlenderte, wollte es ihn aus dieſem 
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uerzeichnen. 


heiten pro 1899/1900 entnehmen wir folgendes: 
Au dem hieſigen Poſtamte gingen ab eg ein 
2579 408 bezw. 2304978 Brieſſendungen, 174062 bezw. 
213 528 Packete ohne Werthangabe, 8694 bezw. 8924 
Briefe und Packete mit Werthangabe über 12 781 997 
bezw. 34883469 Mk., Poſtanweiſungen über Beträge 
in Höhe von 9 649 355 Mk. bezw. 7 964 676 M y 
kry Beitungsnummern 1729786 bezw. 612 716 Stück, 
38674 bezw. 38 740 Telegramme, 66 426 Durchgangs⸗ 
Telegramme ꝛc. — Die Geſammtzähl der Verbrechen 
und Vergehen, welche zur Kenntniß der Polizei⸗ 
Verwaltung gelangten, betrug 1433 Fülle, eine er⸗ 
hebliche Steigerung der Rohheitsdelicte ift leider zu 
Fremde waren 14846 gemeldet 

[15488 im Vorjahre). — 579 Betriebs⸗ unfälle 
kamen zur Anzeige. Es gingen ein 158 See⸗ 
ſchiſfe und 16093 Flußdampfer. Auf den 
Vie 5 m ärkten waren aufgetrieben 264 Rinder 
und 7859 Schweine (456 Rinder, 241 Pferde 
und 15786 Schweine im Vorfahr). — Gegen das Bur: 
jahr iſt in der Maſchinen⸗ und igarren: 
fabrikation eine erhebliche Steigerung 
der Broductio n eingetreten. In den übrigen 
Zweigen der hieſigen e find weſentliche 
Aenderungen nicht vorgekommen. Die Locomotiv⸗ 
ſowie die Maſchinanfabrik und Schiffswerft von 
F. Schichau waren vollauf beſchäftigt und liegen 
für dieſe Etabliſſements belangreiche Aufträge vor. 
abriken haben u. A. ge⸗ 


Die Schichauſchen;! 

liefert: 61 Locomotiven, Torpedoboote, 1 Schrauben⸗ 
dampfer, 2 Raddampfer, 32 ſtativnäre Dampfmaſchinen. 
In Arbeit befinden ſich noch 17 Torpedoboote, 6 Tor⸗ 
pedojäger, 11 Schiffsdampfmaſchinen, 20 ftationdre 
Dampfmaſchinen, 1 Entwäſſerungsanlage, 66 Locomo⸗ 
tiven ze. Dieſes Etabliſſement beſchäftigte Ende März 
d. Js. 4053 (Vorjahr 3309), die Eigarrenfabrik von 
Löſer & Wolff 2350 (2422), die Actiengeſell⸗ 
ichaft von Ad. H. Neufeldt 493 (595) die 
Maſchinenfabrik von Komnick 135 (132), die Elbinger 
Metallwerke 185 (206), die Gijengiegetei von 
Thießen 186 (128), die Metallwaarenfabrik von 
Wilhelm 129 (124), die Tabakfabrik von Welte 38 (40), 
die Cigarrenfabrik von Giebler Nachfolger 149 (122), 
die Ziegelei und das Dampfſägewerk von D. Wieler 
„106 (116), die Flachs⸗ und Hanfgarnipinnerei und 
„Bindſadenfabrik von Henry Lippmann 201 (189), die 
Brauerei Engliſch Brunnen 82 (88), die Molkerei 


— 


Schröter 54 (92), die Kunſttiſchlerei von Müller 124 (90), 


die Kunſtſteinfabrit von Janzen 106 (140), die Kunſt⸗ 
ſteinfabrik von Kummer Nachfolger 30 (40) Arbeiter. — 
Die Feuerwehr wurde 45 Mal algrmirt. Es handelte 
ſich 6 Mal um Großſener, 5 Mal um Mittelfeuer, 
— Es waren vorhanden 9 Orts: und 14 Betriebs: 
Krankenkaſſen. Dieſe hatten 9523 männliche 
(8838) und 3548 weibliche (3570), zuſammen 13067 
(12408) Mitglieder. Die Kaſſen vereinnahmten zu⸗ 
ſammen 217 137 Mk. und verausgabten 201 563 Mk. — 
Durch das Standesamt wurden regiſtrirt 1892 
Geburtsanzeigen, 451 Heirathsacte, 1370 Sterbefälle. — 
Die Geſammtkoſten der offenen und geſchloſſenen 
Armenpflege betrugen einſchließlich der aus 
Stiftungsfonds ah dn uſchüſſe 232 744,80 Mk. oder 
4,69 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung; der Bedürfniß⸗ 
zuſchuß der Kämmereikaſſe belief ſich auf 87 394,55 Mk., 
d. 1. 1,76 Mk. pro Kopf der Bevölkerung. — In das 
ſtädtiſche Krankenſtift wurden 421 männliche und 
197 weibliche Perſonen aufgenommen. Hierzu kam 
ein Beſtand von 35 Perſonen. Es ſtarben 66 Perſonen, 
402 Perſonen wurden als geheilt entlaſſen. Die Zahl 
der Verpflegungstage betrug 15 585. — Die Schulen 
wurden insgeſammt beſucht von 8478 Schülern. 


Hiervon entfallen auf die 10 Bezirksſchulen 6215, die 


beiden gehobenenSchulen 1298, die Höhere Mädchenſchule 
293, auf 2 Privatſchulen 54, das Gymnaſium intl. Bor: 
ſchule 268, die Oberrealſchule incl. Vorſchule 
350 Schüler. — Die elektriſche Straßenbahn 
befürderte 825000 Perſonen (811 304). Der 
Reinertrag der ſtädtiſchen Forſten bezifferte 
ſich auf 26 441,95 Mark oder 16,31 Mark 
per Hectar. — Die ſtädtiſche Gasanſtalt erzeugte 
1151 140 Eubifmeter, Die Mehrabgabe an Gas gegen 
das Vorjahr betrug 59 845 Cubikmeter. Es hat ſomit 
die Abgabe von Eleetricität durch die eleetriſche Centrale 
zu Beleuchtungs⸗ und Betriebs wecken nur vortheilhaft 
auf das Geſchäft der Gasanſtalt eingewirkt. — In der 
Waſſerverſorgung durch die ſtädtiſchen Leitungen 
iſt wiederum ein erheblicher Aufſchwung zu verzeichnen. 
Es wurden zum Privatgebrauch gegen Bezahlung ab⸗ 
gegeben 294137 Cubikmeter. Die Fine e a 
Waſſer betrug 441 136 Cubikmeter. Neuverlegt wurden 
6280 lfd. Meter Rohre. Bei der ſtädtiſchen 
Schlachthofkaſſe betrugen die Einnahmen 
26224 Mk., die Ausgaben 74141 Mk. — Die ſtädtiſche 
Sparkaſſe hatte Ende 1899 einen Beſtand von 
9732165 Mk. Aus den Dis poſitſonsfonds find feit 
mych 1 o ać e 657 pra wę! worden. 
— ich am atte einen Ueberſchuß von 
9819,56 Mark. Das Einkommenſteuer⸗ 


Grunde faft wie leiſes Bedauern mit ſich ſelbſt be- 


ſchleichen. 


das Schickſal ſo wie ihm von früher Jugend an 
vollkommene Freiheit und den unumſchränkten Beſitz 
eines peim Vermögens gewährt. Sie koſten alle 
enüſſe aus, kaum ein Wunſch bleibt ihnen übrig; 
und wenn ſie in einem Alter ſtehen, in dem andere 
Menſchen erſt recht anfangen, ihr Leben zu genießen, 
weil die Lehrjahre nun ihr Ende erreicht haben, ſind 
fie jp gut wie fertig damit, und es müßte ſchon etwas 
ganz Beſonderes kommen, das noch einmal fähig ſein 
ſollte, ihre müde Blaſirtheit zu verſcheuchen. 
Er war jetzt achtunddreißig Jahre alt, ſtand ſomit 
im beiten Mannesalter, empfand, dabei. fo wie ein 
lebensmüder Greis, und wußte genau, daß auch Lila, 
die hübſche, pikante, kokette Lila nicht das Beſondere 
ſei, das einen erfolgreichen Kampf mit ſeiner Blaſirt⸗ 
heit beſtehen könne. 
Trotz dieſer Erkenntniß war er ſo gut wie ent⸗ 
ſchloſſen, ſeine Zukunſt mit derjenigen von Lila zu 
vereinigen. Vielleicht reizte es ihn gerade, daß das 
nicht leicht war, weil es da doch gewiſſe Hinderniſſe 
gab, die beſeitigt werden mußten, benox im Ernſt an 
eine Vereinigung gedacht werden konnte. 

Eugen v. Keller ſetzte fih auf eine Bank, die im 
Schatten eines alten Ahornbaumes ſtand, und begann 
nachdenklich mit dem Spazierſtock Figuren in den 
Sand zu ziehen. 

Lila hatte einen Mann, er ſelber eine Frau! Das 
waren freilich zwei gewichtige Hinderniſſe, die mit 
großer Geſchicklichkeit beſeitigt werden mußten. Immer: 
bin war es nicht unmöglich — Geld ebnet alle Wege, 
und heut zu Tage iſt die Unlöslichkeit der Ehe ein 
ſchon längſt überwundener Standpunkt. 
Sie würden auch Beide nicht gegen ihren Willen 
ſeſtgehalten werden, darüber konnten fie ganz beruhigt 
ſein. Herbert Dahl würde wenig Trauer, eher vielleicht 
Erleichterung empfinden, wenn die unbeqneme, kapriclöſe 
Frau ſich freiwillig von ihm los ſagte; er hielt fie ſicher 
. mit > Fingerſpitze feft — und feine kleine 
U — 

Ein Lächeln, das ein bischen melancholiſch aus ſa 
huſchte über fein Geſicht. chy n ee, 


Die Menſchen ſind wahrlich übel daran, denen 


Freitag 


Soll betrug «202013 Mark, die Hit = Einnahme 
197 917 Mk. — Zur Ergänzungsſteuer waren 
1602 Cenſiten veranlagt mit einem Soll von 36 940 Mk. 
— Die Grund⸗ und Gebäudeſteuer war mit 
2680 bezw. 94 561 Mk, veranſchlagt. — Das Soll der 
Gewerbeſteuer betrug 107490 Mk. — Die ſtäd⸗ 
tiſchen Schulden hatten eine Geſammthöhe 
von 2772 605 Mk. Von a Betrage verzinſen und 
amortiftren ſich ſelbſt 1316004 Mk., wührend 1 456 601 Mk. 
auf die Stadt zu verzinſen und zu tilgen ſind. — Die 
inanzlage der Stadt hat ſich recht günſtig ge⸗ 
taltet, Nach dem Finalabſchluſſe iſt der Kämmereikaſſe 
ein Ueberſchuß von 185255 Mk. verblieben. An 
Steuern kamen im Ganzen 147 436 Mk. mehr ein, als 
im Etat vorgeſehen. — Der Etat pro 1900/1901 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 1173680 Mk. ab, das 
iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von 39470 Mk., was 
ces me Erhöhung der Steuerzuſchläge nicht zur 
olge hat. 

8. Meuſtadt, 20. Junl. Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein „Concordia“ veranſtaltet am 24. d. Mts. ſein 
Sommerſeſt. Nach einem Spaziergange durch den 
Stadtwald folen im Schützenhauſe Geſangsvortrüge 
und ſonſtige Beluſtigungen ſowie ſpäter Tanz ſtatt⸗ 
finden. — Die Zöglinge der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 
Anſtalt zu Königsthal geben hier am 22. d. Mis. im 
Rahn'ſchen Saale ein Concert zum Zweck der Ver⸗ 
mehrung des Fonds zum Bau eines Blindenheims in 
Königsthal. — Das Hiefige Reſtaurant des Molkerei⸗ 
beſitzers Krüger hat der Reſtaurateur R. Behrendt 
übernommen. — Nachdem die Verlegung der Röhren 
für die hieſige Gasbeleuchtung ſtattgefunden hat, ſollen 
nunmehr ſechs Straßen, nämlich die Putzigerſtraße, 
die Nordſtraße, die Wallſtraße, die Pentkowitzerſtraße, 
die Schulſtraße und die Canalſtraße, neugepflaſtert 
werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Ausführung 
der Arbeiten dem Steinſetzmeiſter Zielinski hier⸗ 
ſelbſt zu übertragen. Der Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung in dieſer Sache ſteht noch aus, 
doch erſcheint die Zuſtimmung derſelben zu dem 
Magiſtratsbeſchluſſe unzweifelhaft. 


k. Thorn, 19. Juni. Die 29. Jahresverſamm⸗ IJ 


lung des preußiſchen Forſtvereins fand 
heute hier ſtatt. Von 9 Uhr früh wurde im großen 
Saale des Artushofes die Hauptverſammlung unter 
Boris des Herrn Oberforſtmeiſter Boie: 
Königsberg abgehalten. Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten begrüßte die Vertreter der 
„grünen Farbe“ im Namen der Stadt. Der Schrift⸗ 
führer berichtete ſodann, daß der Verein jetzt 184 Mit⸗ 
glieder ſtark fei gegen 202 im Vorjahre. Die Kaſſe 
ſchloß mit einem Beſtande von 2294 Mk. ab. — Herr 
Regierungs⸗ und Forſtrath Betzol d⸗Marienwerder 
hielt einen Vortrag über die Frage: „Welche Er⸗ 
fahrungen ſind neuerdings im Vereinsgebiet über die 
Schütte der Kiefer und über die zu ihrer Begegnung 
empfohlenen Mittel gemacht worden?“ — Die Herren 
Oberfürſter Preuß ⸗Friedrichsfelde und Liebe ne 
eine r⸗Dingken gaben dazu ein Correferat. Eine 
längere Debatte knüpfte ſich an das beſprochene 
Thema. Als Ort der nüchſtjährigen Verſammlung 
wurde Allenſtein + Als für das 
nächſte Jahr zu behandelnde Aufgaben wurden beſtimmt: 
1. Ueber die verſchiedenen Methoden der Dedland: 
aufforſtung im Vereinsgebiet und über die dabei 
gemachten Erfahrungen und erzielten Erfolge. 2. Welche 
Bedeutung hat die Birke im Vereinsgebiet? 3. Ueber 
die Schütte der Kiefer. Herr Oberförſter Menzel 
aus Greiben ſprach über das Thema: „Was läßt ſich 
zur Hebung des Waldgeflügels im Vereinsgebiet 
thun?“ In Betracht kommen Auer⸗, Birk⸗, Haſelwild 
und Faſanen. Auer⸗ und Birkenwild müſſen im 
Beſtande vorhanden ſein. Die Verſuche, welche mit 
Ausſetzen des Auerwildes im Vereinsgebiet gemacht 
worden feien, haben twejentliche Erfolge nicht gezeitigt. 
In der Oberförſterei Ratzeburg in Oſtpreußen wurden 
in den 90er Jahren 38 Stück Auerwild ausgeſetzt, 
Eine erfreuliche Vermehrung trat aber nicht ein, 
Ebenſo gedieh in Schleſien ausgeſetztes Auerwild trotz 
eifrigſter Pflege nicht. Mit Birkwild verhält es ſich 
ähnlich. Dieſes müſſe man nicht auf der Suche ſchießen 
und tüchtig vor Raubzeug ſchützen. Haſelwild, welches 
Fichten⸗ und Laubholz liebt, beanſprucht einen noch 
größeren Schutz vor Raubzeug. Am beſten gelingt die 
Verpflanzung von Faſanen, welche Feldgehölze und 
kleinere Waldpartien als Aufenthalt lieben. Dieſe werden 
entweder durch Ausſetzen oder durch Ausbrüten von 
Eiern verbreitet. Das Ausbrüten geſchieht am beſten durch 
eine Haushenne. Die Faſanen müſſen im Winter gez 
füttert werden, und zwar muß damit ſchon im Oetober 
begonnen werden. Zum Füttern verwendet man 
Hintergetreide, Unkrautſamen und auch etwas Weizen 
und Gerſte. Die weſentlichſte Bedingung zur Pflege 
des Er iſt aber die Vertilgung des Raub⸗ 
zeuges. an müſſe dabei ſehr energiſch vorgehen, 
weil oft Forſtunterbeamte dem Raubzeug gleichgiltig 
gegenüber ſtehen. — Auch an dieſen Vortrag knüpfte 
ſich eine Beſprechung. — Ueber das Auftreten der 


Kleine Chronik. 


Franzöſin und Araber. Aus Paris wird uns 
geſchrieben: Die Senſation des Tages bildet die ſo⸗ 
eben bekannt gewordene Verlobung einer der ſchönſten 
und reichſten Ariſtokratinnen Frankreichs mit einem 
ſeit Kurzem in der Seineſtadt weilenden vornehmen 
Araber. Mlle. Juliade Vermaille, die einzige Tochter 
des Generals, der ſich im algeriſchen Feldzuge ſo rühmlich 
hervorgethan hat, erbte von ihrem Vater mehr als 
7 Millionen Frances. Sie beſitzt ein prüchtiges Haus in 
Neuilly und einen mit edelſterRaſſe gefüllten Marſtall. Ihre 
Schönheit und Grazie haben berühmte Künſtler veran⸗ 
laßt, ſie um das Privilegium zu bitten, ſie porträtiren 
N dürfen. Das beſte dieſer Porträts iſt das von 

lairin gemalte lebensgroße Bildniß. Vor zwei Jahren 
gab die junge Dame unter ihrem vollen Namen ein 
uch heraus in welchem fte die Unterjochung der Frau 
in der Ehe heftig geißelte. Das Buch erregte um ſo 
größeres Aufſehen, als man der Verfaſſerin nicht das 


Geringſte nachſagen konnte, das auch nur 
einen trüben Hauch auf ihren Ruf geworfen 
hätte. Die Heirathsanträge, die Mlle. de Vermaille 


bereits zurückgewieſen hat, ſind längſt nicht mehr zu 
ählen. Bald nach der Veröffentlichung ihres ſchriſt 
fee en Verſuches kehrte die Erbin Paris den 

ücken und reiſte zweimal um die Welt, ehe ſie ſich 
vor wenigen Wochen zum erſten Mal wieder zeigte. 
Sie beſuchte ihren Bruder, den franzöſiſchen Gouverneur 
in Tontin, ging von dort nach Borneo, Java und dann 
nach Samoa, wo fie am Grabe ihres Lieblingsdichters 
weilte. Von hier aus begab ſie ſich nach Sydney in 
einem fpeciell für den Zweck gekauften Schooner, den 
fie in eine Yacht umwandeln ließ. Nachdem jie einen 
alten franzöſiſchen Capitän und eine tüchtige 
Bemannung engagirt hatte, ſegelte ſie nach 
Valparaiſo, von dort um das Cap Horn nach den 
Azoren und Bermudas⸗Inſeln und endlich zurück nach 
Frankreichs Geſtaden. Kaum war die Weltumſeglerin 
in ihrem Pariſer Heim angelangt, als ſie den 
kennen lernte, der ſich rühmen darf, zum erſten Mal 
Eindruck auf das Herz des eigenartigen Mädchens 
gemacht zu haben. Der dunkelhäutige Abd⸗el⸗Colea ift 
als fanatiſcher Apoſtel des Muhamedanismus nach 
dem modernen Babel gekommen, um die „Giaurs“ 
zum Koran zu bekehren. Sarah Bernhardt nahm den 


Sohn der Wüſte unter ihren beſonderen Schutz, und t 
ai i 8 MA göſchloß Für dieses müſſen die Eincinnater Geſangvereine 


i wurde er der Löwe des Tages. Die Frauen ſchwärmen 
ür den ſchönen Mauren, in deſſen Adern königliches 
Blut fließt. Er iſt ein Neffe jenes berühmten Abd⸗ 
el⸗Kader, des von General Bugeaud gefangen ge⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


‚einer Art Fäulnißkrankheit, bei der die Raupen einen 


ann] 
Sangesheims, das iſt ſelbſt in Amerika, wo man doch 
wahrlich in der Wahl der Mittel zum Geldverdienen 


22, Junk. 


Nonne im Vereinsgebiet und über Mittel zu ihrer 
Bekämpfung ſprach Herr Forſtmeiſter Eber aus 
Fördersdorf. Die Nonne iftim ganzen Vereinsgebiet 
verbreitet. Die zuerſt gegen dieſelbe empfohlenen 
Mittel, Sammeln und Vernichten der Eier, Sammeln 
und Tödten der Raupen, Puppen und Falter haben 
nicht genügenden Erfolg, weil ja nicht fämmtliche 
Schädlinge damit beſeitigt werden. Auch die Verſuche 
mit Scheinwerfern und Spritzen haben ſich nicht 


bewährt. Das Anlegen von Leimringen hilft 
zwar auch nicht ausreichend, empfiehlt ſich 
aber doch, weil dadurch erſt über das 


Vorhandenſein der Nonne zuverläſſige Grmittelungen 
bewirkt werden. Das beſte bis jetzt bekannte Mittel 
egen die Nonne ift die Erzeugung von anſteckenden 
rankheiten, namentlich der ſogenannten „Schlaſſucht“, 


weißlichen, dann einen gelben, braunen und zuletzt 
ſchwarzen Saft ausſpeien. Die Schlafſucht kann künſtlich 


erzeugt werden und zwar auch im Freien, wenngleich 


ſchwerer als in einem geſchloſſenen Raume. Der 
Krankheitserreger iſt noch nicht genau bekannt. Am 
beiten erfolgt die Infteirung durch den Saft kranker 
Raupen. Nach Schluß der Verhandlungen fand um 
3 Uhr ein gemeinſames Feſtmahl im Artushofe ſtatt, 
jowie Abends in dem Stadt⸗ (Ziegelei) Parke ein 
Concert. Morgen unternehmen die Mitglieder einen 
Ausflug -in die umliegenden Waldungen. 

S. Dt.⸗Krone, 19. Juni“ Der Sohn des hieſigen 
Hausdieners Mielke, welcher am Sonntag Nach⸗ 
mittag mit ſeinem älteren Bruder nach dem Buchwalde 


gegangen war, hatte fih eine Patrone zu verſchaffen 


gewußt und mit derſelben geſpielt. Auf dem Rückwege 
vom Walde muß der Knabe, welcher eine Cigarre 
rauchte, mit dieſer der Patrone zu nahe gekommen 
ſein, denn auf einmal explodirte das Geſchoß in der 
Hand des Unvorſichtigen und brachte ihm eine ſchwere 
Verletzung bei. Er lief nun nach Hauſe und erzählte 
mahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe zunächſt, ange⸗ 
trunkene Knechte, die aus der Stadt kamen, hätten ihm 
in die Hand geſchoſſen. Ein Arzt wurde zugezogen. — 
n der General⸗Verſammlung des hieſigen Männer⸗ 
Turn⸗Vereins wurde u. A. beſchloſſen, zu dem in 
dieſem Jahre in Dt.⸗Eylau ſtattfindenden Kreisturnfeſte 
zwei Wett⸗Turner zu entſenden, als ſolche wählte die 
Verſammlung die Turner Hinze und Ewert I. 

„ Stettin, 20. Juni. Ueber die geſtern morgen 
eröffnete erſte Sitzung der Landesdirectoren⸗Conferenz 


wird berichtet: Der Vorſitzende, Herr Landeshauptmann 


Dr. Klein⸗Düſſeldorf überreichte vor Eintritt in die 
Tagesordnung dem bisherigen Landeshauptmann von 
Sachſen, Herrn Grafen von Wintzingerode, 
der in den letzten Jahren die ſtändige Leitung der 
Verhandlungen gehabt hat, als Abſchiedsgeſchenk der 
Landesdirectoren einen mit den Wappen der Provinzen 
geſchmückten, in Silber getriebenen Tafelaufſatz, indem 
er dem Scheidenden Worte des Dankes für ſeine 


Thätigkeit widmete und ihn bat, er möge ſeinen bis⸗ 


herigen Amtsgenoſſen ein gutes Andenken bewahren. 
err Graf v. Wintzingerode dankte in bewegten 

orten. — Nach Begrüßung derErſchienenen durch den 
Landeshauptmann von Pommern, Herrn v. Eifen- 
harth⸗Rothe, nahm das Wort zu dem erſten Punkte 
der Tagesordnung: „Die Polizei und ihre Zuſtändig⸗ 
keit in Chauſſeeſachen“, Herr Landesrath Ferche⸗Breslau 
Die eingehende Debatte hatte im Weſentlichen die An⸗ 
nahme der von dem Referenten vorgeſchlagenen Leitſätze 
gurgolge, Ueber die Ausführung des neuen Telegraphen: 


eſe 
Rae dem Frühſtück, das im Landhauſe eingenommen, 
berichteten die Herren Landesrath Scheunemann⸗ 
Stettin und Landesdirector Lichtenberg ⸗ Hannover 
über einzelne Maßnahmen, welche die Provinzial⸗Ver⸗ 
bände aus Anlaß der Novelle zum landiwirthſchaftit en 
Unfallverſicherungsgeſetz zu treffen haben werden. ie 
gefaßten Beſchlüſſe ſollen den zuſtändigen Staats⸗ und 


Reichsbehörden mitgetheilt werden. Nach dem Schluſſe 


der Verhandlungen um 2%, Uhr Nachmittags unter: 
nahmen die Theilnehmer an der Conferenz mittels 
Motorbooten eine Fahrt zur Beſichtigung der Hafen⸗ 
und Freihafen⸗Anlagen und der Werft des „Vulcan“. 
Nach Schluß der heutigen Sitzung begeben ſich die 
Koj aira Heringsdorf, wo ebenfalls noch Berathungen 
att finden. A 


Larales. * 


Der nahe Ausflugsort , Dreiſchweinsköpfe“ ent- 
wickelt ſich in letzter Zeit in Bezug auf ſeine Baulich⸗ 
keiten ſehr vortheilhaft. Die Anziehungskraft dieſes 
Ausflugsorts ift daher eine recht bedeutende. Am 
Himmelfahrtstage z. B. und in den Pfingſtfeiertagen 
ſtrömten Tauſende von 1 piel ki hinaus vor das Thor. 
Der prächtige, 65 preußiſche Morgen große Buchenhain 
iſt in der That ein herrlicher Aufenthalt. Aber auch 
für die leibliche Reſtaurirung wird in Dreiſchweinsköpfe“ 
reichlich ERĄ Der umfichtige Wirth, Herr Glaunert, 
ift bemüht, für gute Getränke und Speiſen zu Torgen: 


hindurch die Eroberung Algeriens erfolgreich verhin⸗ 
derte. Abd⸗el⸗Colea eroberte ſich nun in noch nicht 
15 Tagen die bezauberndſte Erbin, die Paris aufzu⸗ 
bieten hat. Das ſtattliche Brautpaar iſt — wie ein 
bekannter Maler bemerkte — eine wundervolle Studie 
in Schwarzbraun und roſigem Weiß. Mlle. de Ver⸗ 
maille gehört augenblicklich noch der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche an, doch vertieft ſie ſich jetzt unter der Anweiſung 
ihres Verlobten in die Lehren Muhameds und wird 
kurz vor ihrer Hochzeit, die im October in Oran ſtatt⸗ 
finden ſoll, zum Islam übertreten. ; i 

Eine Begegnung mit Villebois⸗Mareul. Der 
Kriegsberichterſtatter des „Grazer Tagebl.“ erzählt eine 
intereſſante Begegnung mit dem franzöſiſchen Oberſten 
am Tage des Abzugs der Boeren aus Bloemfontein: 
„Mitten unter den flüchtenden Boeren bemerkte ich 
eine Schaar von vielleicht dreißig Mann, die im Gegen⸗ 
fage zu den Boeren, die nur ein Gewehr als Waffe 
tragen, mit Gewehr, Revolver, Bajonett und Säbel, 
kurz bis an die Zähne bewaffnet waren und ſämmtlich 
neue Kleidung trugen. Es war das franzöſiſche 
Corps, das erſt kürzlich aus Europa hier eingetroffen 
war. An ſeiner Spitze aber ritt ein Mann, bei deſſen 
Anblick ich für einen Augenblick Alles um mich herum 
vergaß. Er war vom Scheitel bis zur Sohle ein 
Pariſer Gigerl: brauner Halbeylinder, Monocle, tadel- 
loſer Stehkragen und Handſtulpen, eleganter Kaki⸗ 
anzug, braune Lackſtiefeletten, die Linke mit einem 
braunen Handſchuh bekleidet, in der Rechten ebenfalls 
einen Handſchuh und die unvermeidliche Cigarette — 
ich ſtarrte den Mann mit offenem Munde an. Eine 
ſolche Erſcheinung in dieſen Einöden, ein Pariſer 
Gigerl in der afrikaniſchen Wüſte, „wie reimt ſich das 
zuſamm'!“ Es war der in der letzten Zeit jo viel 
genannte Oberſt Villeboſs. Er ſah mit Verachtung auf 
die ſchmutzigen Boeren, die ſich ganz unverhohlen und 
mit großem Vergnügen ſeine Erſcheinung beguckten 
und ihn auslachten. „Es muß auch ſolche Menſchen 
geben! meinte ein Boer zu mir.“ 

Preisfauſtkämpfe zum Beſten des deutſchen 


nicht heikel ift, doch noch nicht dageweſen. Auf dieſen 
R find die Cineinnater Sangesbrüder verfallen, 


ort feierte der nordamerikaniſche Sängerbund im 


vorigen Sommer ſein goldenes Jubiläum mit einem 
roßen Süngerfeſte, das mit einem ebenſo großen Deficit 


aufkommen und zu dieſer Deckung beabſichtigen ſie iegt 
einen großen Preis⸗Fauſtkampf gu veranftalten. Sie 
aben bereits mit New⸗Yorker Koryphäen der Preis: 


es wurden die gemachten Erfahrungen ausgetaujcht. |. 


(Bortjegung folgt.) 


nommenen Emirs von Mascara, der 15 Jahre! 


klopferzunft Unterhandlungen angeknüpft und bemühen! 


mt. 144. 


Das alte Gaſthaus mit feinen beiden Sälen und dem 
kleinen Büffet iſt allerdings nicht gerade ſehr einladend. 
Dieſem Uebelſtande wird aber bald abgeholfen werden. 
Am 15. Juli beginnt der Beſitzer von „Dreiſchweins⸗ 
köpfen“, Herr Gurra, mit dem Bau eines neuen 
Hotels, das circa 10 Logirzimmer und einen 25 Meter 
langen und 18 Meter breiten Saal enthalten ſoll, Es 
wird dieſer Saal dann 72 Quadratmeter guöher fein, 
als der Danziger Schützenhausſgal. Der Scheibenſtand 
wird zum Herbſt nach den neuangelegten Teichen ver⸗ 
legt, ſodaß auch in Bezug auf die Nerven der Beſucher 
keine Ausſtellung zu machen ſein wird. 

Von den General⸗Commiſſionen werden gegen⸗ 

wärtig auf Veranlaſſung des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters Ermittlungen über die im preußiſchen Staate 
und Privatbeſitz vorhandenen Oedländereien und 
devaſtirten Holzungen angeſtellt, deren Erwerb durch 
die Staatsforſtverwaltung im Intereſſe der Landes⸗ 
eultur in Ausſicht zu nehmen ift. 
* Rothe Kreuz⸗Lotterie. Dem Central⸗Comitee 
des Preußiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz iſt 
auch in dieſem Jahre die Abhaltung einer Geldlotterie 
eſtattet worden. Die Ziehung findet vom 17. bis 
21. December ſtatt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 21. Juki. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 
Hamburg, 21. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 39½, per December 40, per 
Mürz 40%½. Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg. 21. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loeo 6.55. 

Garig, 21. Juni. Getreide-Martt (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Juni 20,80, per Juli 21,15, per Julis 
Auguſt 21,80, per September⸗December 22,25. Roggen 
ruhig. der uni 15,00, ver September⸗December 15,00. 
Mehl behauptet, per Juni 28,15, per Juli 28,25, per Juli⸗ 
Auguſt 28,30, ver September⸗December 29,25. Rüböl 
feft, per Juni 65, per Juli 653, per Juli ⸗Auguſt 66, 
per Geptember-December 64. Spiritus feſt, per 
Funi 34%, per Juli 34%, per Juli ⸗Auguſt 35, per 
September⸗December 34½. — Wetter: Nach Regen aufklärend. 

Paris, 21, Juni, (Schluß) mohzucker ruhig, 880, loco 
31½ à 32½. Weitzer Zucker ruhig, Nr. 3, per uch Kilogramm, 
ner Juni 33 ¼, ver Juli 33½, per Juli⸗Auguſt 38 ½, per 
Oectober⸗Jannar 285%, 

Antwerpen, 21. Juni, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafftnirtes Type weiß loco 18½ bez. u. Br., per Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 867. 

Bejt 21. Juni. Gerrendemarkt. Weizen loco feſt, 
do. per Juni 7,10 Gd., 7,20 Br., per October 7,99 Gd., 8,00 Br. 
Roggen per October 6,94 GD, 6,95 Br. Hafer per October 
5,23 Gd. 5,24 Br. Maas per Juli 5,68 Gd., 5,69 Br., per 
Mat 1901 4,92 Gd, 4,93 Br. Kohlraps per Auguft 
13,10 Gd., 13,20 Br. Wetter: Schön. 

Habre, 21. Junk. „Raffee in New⸗Nork ſchloß mit 
ne Rio 4000 Sack, Santos 18000 Sack Recettes 

geſtern. 

Havre, 21. Funi. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,25, per Dechy, 46,75, per Septbr. 47,50. Behauptet. 

Bradford, 21. Juni. Die Lage am Wollmarkt ift 

unverändert. 5 : 

„Chicaga, 20. Juni. Weizen im Preiſe ſteigend 
während des ganzen Börſenverlaufs, weil die Hauſſiers die 
Baiſſters in die Enge trieben, ſowie auf heißes Wetter im 
Nordweſten, reichliche Käufe, feſtere ausländiſche Meldungen 
und weil die erſchreckten Baiſſiers reichlich decken. Schluß 
ſtramm. — Mais verlief durchweg feſt bei anziehenden 
Preiſen auf die Feſtigkeit der Weizenmärkte, ſtramme Kabel⸗ 
meldungen, lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten und 
Käufe der Baiſſiers. Schluß feſt. = 
New Dorf, 20. Inni. Weizen während des ganzen 
Börſenverlaufs im Preiſe ſteigens, weil die Hauſſters die 
Baiſſiers in die Enge treiben ſowie auf feſtere ausländiſche 
Meldungen, heißes Wetter im Nordweſten, reichliche Käufe 
und auf reichliche Deckungen der erſchreckten Baiſſiers. 
Schluß ſtramm. — Mais nahm einen durchweg feſteren 
Verlauf auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Gpttuianten, 
ſtramme Kabelberichte, Käufe der Baiſſiers und im Einklang 
mit Weizen. Schluß feſt. 

Hamburg, 21. Juni. Die „Hongkong and Shanghai 
Banking Corporation“ macht bekannt, daß der Julicoupon 
der 6procentigen chineſiſchen Anleihe von 1895 am Verfall 
tage bei ihr eingelöſt wird. Auch ſind die vertragsmüßig in 
letzter Woche für den Dienſt der anderen chineſiſchen An⸗ 
leihen fälligen Zahlungen prompt wie bisher eingegangen. 

Bukareſt, 21. Juni. Amtlicher Saatenſtandsbericht: Die 
bereits vollendete Rapsernte hatte ein vorzügliches Grgebniß. 
Die Preiſe behaupten ſich ſehr gut. Die Weizenernte dürfte 
in etwa zehn Tagen beginnen. Der in den letzten Tagen 
eingetretene Regen verbeſſerte den Stand des Getreides auch 
in den oberen Moldaugegenden, wo Trockenheit n 
hatte, jo daß auch dort ein beſſeres Ernteergebniß zu ers 


warten iſt. i 

Berlin, 20, Junk. Die Zins⸗ und Amortiſationsraten 
für die F⸗proeentige chineſiſche Staatsanleihe von 1896 und 
für die 4½⸗procentige Anleihe von 1898 find vertragsmäßig 
in monatlichen Theilbeträgen an die beiden Emiſſionsbanken, 
die Deutſch⸗Aſiatiſche Bank und die Hongkong and Shanghai 
Banking. Corporation in Schanghatl zu zahlen und es find 
dieſe Zahlungen bisher ſtets mit größter Pünktlichkeit geleiſtet 
morden. Nach einem geſtern Abend hier an zuſtändiger 
Stelle eingegangenen Telegramm aus Schanghat b auch die 
geſtern fällig geweſene Rate bei den oben genannten Banken 
richtig eingegangen. 


ſich, auch Sharkey und Jeffries, augenblicklich die be⸗ 
rühmteſten amerikaniſchen Preiskämpfer, für einen 
„Match“ zu gewinnen. Man plant auch, die Preis⸗ 
klopferet mit muſikaliſchen Vorträgen zu verbinden. 
Vor Beginn der Kämpfe werden die Sänger das 
„Gebet vor der Schlacht“ vortragen und in den Pauſen 
andere entſprechende Lieder ſingen. Man ſieht, auch 
die deutſchen Sänger haben fih dem amerikaniſchen 
Syſtem angepaßt, 

Etwas ganz Neues. Das neue Gaietye 
Theater in London wird eine „Verbeſſerung“ er⸗ 
halten, die dem erfinderiſchen Genie des Erbauers 
George Edwards alle Ehre macht. Jede Loge wird 
ein kleines Vorzimmer erhalten, in das ſich der Logen⸗ 
inhaber, wenn, wie Edwards ſagt, das Stück ihn lang⸗ 
weilt, zurückziehen und die Zeitung leſen kann. Die 
Idee iſt nicht genug zu empfehlen. Das Verſchwinden 
aller Inſaſſen der Logen bei einer Première würde ein 
ſehr deutlicher Wink und jedenfalls viel humaner ſein 
als das Auspfeifen des Autors. 


Camilientiſch. 


Pyramide. 


Vokal. 

fremdes Thier. 
Zeitabſchnitt. 

weiblicher Vorname. 


e © 
desgleichen. 
ee e © Stadt in Thüringen. 

Von der Spitze anfangend tft jede folgende Reihe immer 
durch Hinzufügung eines Buchſtabens unter beliebiger 
Stellung der anderen Buchſtaben zu bilden. 

; Auflöſung folgt in Nr. 146. 
Auſlöſung der Seataufgabe aus Nr. 142: 
š Kartenvertheilung: 
V. a, cB, aA, K, D, 9; bA, K, cA, K. 
M. b, dB, 410, 8, 7; 010, P> 8; dD, 
H. b10, D, 9, 8, 7; dA, 10, K, 9, 8. 
Scat.: cz, a7, 
1. V. aB., a7, b7. — 
8 M. AD, dk, bK (~ 11) — 4. 1 
5. M. D, bs, eK. 26. V. 
7. M. c9, 


20 Fe: Denkſprüche. 

5 Em Erde find, zu Erde werden wir 

Voll Angſt und Kummer find auf Erden wir; 
Du gehſt von Hinnen, doch es währt bie Welt, 
Und Keiner hat ihr Räthſel aufgehellt. Firduſt. 


Rr. 134. 


wie; 


Schleie, Aale, Karauschen, 


Lachs, Zander, Hechte, Steinbutten 


und andere Fiſche, 


ſüumtlich kRüncherſiche 


Räucherlachs, Räucheraale, Flundern 


und Störfleisch 


täglich friſch aus dem Rauch 


; 

? liefert billigſt 

8 Cassel, 
2 

a 


RE Brabant 18. 


Auf vorhergehende Beſtellung können auch Nordſeefiſche 
ſtets prompt Bee werden, auf Wunſch 
Jiſche frei ins Haus. 


5 Lotterie 
Ko Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 m (11 Looſe 10 A 


2. Weſtpreuß. Pferde⸗ 
Ns exlooſung 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe à 1 A4 


Verlvoſung von Kunſtgegenſtänden. 


Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 
Lobſe à 1 A 


Nur Geldgewinne! 
Meißner Jambau⸗ 
Lotterie 


Looſe 43 A 
Zu haben im 
Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts fi v Porta 
sA „wa Hauge, ft (108 


pei 


| Das beste Rad der Weit, 


„TRIUMPH“ 


von M, keik aufwärts; netto Casse. 


Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Triumph⸗Räder bei W. Kessel & Co., Danzig. 


Bad Schweizermiihie, Sächs. Schweiz 


Hotel und Penſion, 150 BR By „Zimmer und Salons. 


Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 


Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf 


bereitwilligſt zugeſandt. 


TT | 


Schendeundiodte Fi ihe 


iefere die kd 
(11061 


PE Sromlerger Pferde⸗ 


20. Weimar Lotterie 


` deen dne | e | 


empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere J. 
e als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
aſferheilverfahren te. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, 


(9758 Gut erhalt. Demrenficider bilig 
paz Bohruder.. „Bir De Dr. med. Flemming, 


m J.... 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 22. Juni; 


Rester- von wollenen und hałbwollenen Kleiderstoffen? 


— prachtvolle Qualitäten in Abschnitten von 4½, Meter bis 5½ Meter. — 


Ausreichend Stoli an 1 Blouse oder Taille 86 Pig. zu! Rleiderroek 1,29 Mk., zu 1 Robe Knappen Maasses 2,15 Mk., zu 1 Kinderkleide 472 Mx. 


Abſchnitte van reizenden Waſchkleiderſtoßfen in Abschnitten von Lo bis 9 Mtr. 


Mousseline de u Lapelets, Organdys, Ripse, Cotelines; Cattune, Perkals, bedruckte Parchende. ` 


Ausreichend Stoll zu 1 Blonseutemde 96 Pig. za Waschkleide ! H. 92 Pig. zu 1 Rinderkleide 1 Mk. 28 Pio., za. 1 Blouse 78 Pig, ete, 


zu 1 Matinee 84 Pfg., zu 1 bunten Frauen⸗Jacke 72 Pfg. 8 „ŚW I 1 1 geſtreiften Kırabenf Kuabenhemde 66 Pfg., t 66 Pig, iu 1 © 1 Sporthemde 78 Pfg. 78 Pfg. 
FERNER BER Er a Aare RER RETTET BEE 


Rester von Gardinen, Portieren, Möbel, Gretonnes | 


Länferstoffe in Längen von em 3 Mtr. 57 „, Pedra Jute=Gardinen ca. 5 Mtr. 1,30 4, Wachsiuchdecken 18 I u. a. m. 


Ausreichend Stoll za 1 Paar Ihr Cardinen 16 Pig, za 1 Paar Gardinen Kir nieht m hohe Fenster 88 Pig, zu 1 Paar Portiören 1,14 M. | 


Abtıuitte von Hendenkucßzen, Leinen und Halbleinen, Alenligeekoffen, 


ſolite Giſäſſer Qualitäten, ſchleſiſches Leinen, Piquss, Parchende, Lawu⸗tennisſtoffe A 
ausreichend Stoff zu einem Damenhemde 38 Pfg., zu einem Bettlaken 96 Pfg., 
zu einer Negligéejacke 84 Pfg., zu einer Schürze 42 Pfg. 


Abfhnitte von Handtüchern, Eiſchzengen, Beliftoffen, Tarrirſen Jüchen. 


Ausreichend Stoff zu 6 Handtüchern 54 Pf., zu! Heitbezug 1,50 Mk., zu 1 Kiſſenbezug 38 Pf., zu! Kiſſen⸗Inlett 30 Pf. ; 
Küchen⸗ und Geſichtshaudtüther, einzelne Tiſchtücher und Servietten, 120 om breite altdeutſche Tiſchzeuge, Mtr. 90 Pf. 


ent on Pady, idola, Nische anten ü Gerate = 


FREIA ‘Maike 4 wegen Aufgabe dieses Fabrikates, 


nur 210 ange * N weißt: Obergärn 1000 558. Rolle 28 Pfg., Untergarn 1000 Dos, Rolle 20 Big. 


Bade- Keppan Bade-Anziige. Bade-Hosen. Bade-Pantofieln. Bade-Costumes. Bade-Mäntel. 
Bade-Handtiicher. Bade-Laken. Seifenläppchen 3 Stück für 10 Pfg. Frottir-Handschuhe Paar 50 Pfg. 
Wachstuchhüllen für Bade-Wäsche 25 Pfg. Plaidriemen für Bade-Wäsche 40 Pfg. 
Touristen-Socken 3 Paar 10 Pig. Moderne Touristen-Hemden. Feldflaschen 38 Pfg. 


Jocheleganſe Damen -Inferräte und Damen Flnufenhemden. 


Damen-Giirtel. Seidene Bänder. Schärpen-Bänder. Gürtel-Schlösser. 
Corsets. Handschuhe. Strümpfe. Schürzen. 


— — Fein colorirte Blumen⸗ und Poeſie⸗Poſtkarten, 10 Stück für 10 Pfg. | 
Hochaparte Neuheiten in Damen- Sonnenschirmen. 


Sämmtliche Artikel ſind in tadelloſer Beſchaffenheit. Umtauſch bereitwilligſt geſtattet. i 


Langenmarkt Nr. 2 


Danzig, 


i 5 
1 N mg czt ie ö 3 1 t., 1 
eee eee Zu beſ.v.7 Uhr 90608, u. Sonntgs. mit Matr.ſtehen billig zum Ver 
Eine friſchmilch. Kuh ſteht zum „Oberſt Nr. 115.4 Vorſtädt. Graben 17, 1. (79176 
Berk. Divo Bergstr, 18, (81796 Schidlitz, Oberſtraße Nr. 115.4 Vorftä raben 17, (7917 


Sofort zu verk.; 1 Vertieow 
Eine bares ine eee Se 8 bh Mehrere starke Arheitsplorde 
mit zwölf Walzen . zu ver: | Bettgeſtell, Stühle, Teppich und | find preiswerth zu matni 
tanien Bijdhajsą. 3 1 Bilder Milchkannengaſſe 12,1 ene 3 2 (81016 


Gi Miba ft 
Kolb 12 Uhr⸗Conſens ten 
werth zu verkaufen. Offerte 
unter F 499 an die Exp. d. 81. 


Hti u er find zu 
verk. Burg rafenſtraße 13,2 Tr. 
eberz. f. 5% zu verk. Breitg. 69,3. 


60 Champagner: und 
40 ee ſofort 
en Ere oc erg 12a, 1. 


„ŻW verk. d a — 


7 
f 
5 
4 
4 


Freitag Danziger Neneſte Na 


[Danziger Privat Actien Bank, Danzig 


Artienkapital 6 Mill. Wk., ZReferuen ca. 1 Mill. Ak. 


1 0 EE b Radi BE m U s 
Kunſtgewerbliche Werkſtätte für 
Innendecoration. 


Fabrik für Holibearbeilung 
mit Dampfbetrieb. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen Lom Einzahlungstage ab für 
Baar- Einlagen 
ohne Kündigung 31,00 
bei 1 monatlicher Kündigung 40 
een ane ow Hd 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. . 
An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren, BIN 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
; Checks aut das In- und Ausland. 


| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
unter Verschluss des Miethers 
"zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—.- 


Kassenstunden 9—3 Uhr. i161 Hundegaſſe Nr. 38, vis-à-vis Matkauiſchegaſſe. 


; Carl Seydel's Fermentpulver. Den Herren Wiederverkäufern wie bisher hohen Rabatt. 


00009090909090090009909000990900090900009000006009900600009 D. E. G. M. 17067. 


Menene: Deuscher Teniel fensa nesramen 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössenund Weissbrot verwendbar. 
(Juristische Person.) Stuttg art. ` (Staatsoberaufsicht.) 


Meiferbahnſtraße Nr. 22 


(Telephon 43.) 


Danzig, Dominikswall Nr. 8 


(Telephon 516.) 


2666 
e Empfehle mem reich ſorkirtes Lager von 81160 


Feuerwerkskörpern 


i in brillanten Neuheiten, HIT 
Bengaliſche Flammen, Sadeln, Jampious, Jampionlichte elt. 
F. Rudath, Drogerie, 


Fe 


eee 


ee 


Nur echt mit meinem Namen a. meiner bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. (9574 
Niederlagen an allen Plätzen. 
i Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 
Vanillinzuoker-Gewürzöl 
höchst concentrirt in Flaschen à 10 Pfennig. 


Erste Danziger Backpulver -Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


eilige Geistgasse 124, 


Raſenmäher 
Gartenmöbel 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 


o Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Bedingungen 
die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Berſicherung. 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haftpflicht- Versicherungen 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut Die Dividende beträgt zeit 
Jahren 20 Procent. put 

In gleicher Weise empfiehlt dor Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst: 


und 2 m 


Brautaussteuer-Versicherung. 
Prospecto und Versichernngsbedingungon kosten- und portofrei durch: 
. Suhdirection Danzig: Felix Kawalki, Langeńmarkt 32. 
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdireetion. 
99929203299 0999999H90950909 0099999199000 00 9996990099990 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57—58. 
Zoppot, Seeſtraße AO. 40372 


$0%399%9%469509599932039 


Wichtig für die | 
Friſeure, Barbiere u. 
Perrückenmacher! 


Vorschriftsmässige w SE 
Aushängepla kate 
AE die am 1. Juli ds. Is. in Kraft tretenden neuen Bee 


ſtimmungen find zu haben im (21g 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


S 


09999602960 9239 500992009909 222040 42 


porse 


Vorsieh 44 


malxkaffee 


ſollte nur in plombierten Packeten mit dem Bilde des Prälaten 
Kneipp als Schutzmarke gekauft werden — dann nur hat man 


vorzüglichſtes Waſch⸗ und Bleichmittel, (6511 
nur in Paketen mit rothem Aufdruck erhältlich. 


T Rohr⸗ «a Weſichtspickel 
Wichtig für Herren!!! und eee ee en 3 
ME Reizende Neuheiten! DEE al! feiti geg, 


] i T „Mk. 2,50 Briefm. 

ſehr bequem dauerhaft elegant zu beſeiti AL franco geg. Mk. 2,50 f 
Waſchechte bunte Oberhemden, Serviteurs, Sporthemden, f ne ER onecie SAY 

Cravatten, Kragen, Manſchetten, Handichuhe Portemonnaie 


u jowie „Die Schünheitspflege⸗ 


die Garantie, den wohlſchmeckenden und bekömmlichen echten Svazierſtöcke, Regenſchirme, Hoſenträger, Taſchentücher,, gg” ` ; port- ee ee ir Dank n und 
und erfennungsichr. liegen bet, Nur direct d.“ 


$ „ Otto Reichel, Berlin, Eiſenbahnſt. A. 
Kinder (8748 


Tricothemden, Trienthofen, Socken und Badehoſen. 
++ 2 >, N di i 

Geſchäftsprinrip: Pinet abe es ee 

ł Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. (78526 


Malztaffee aus Kathreiner's Malgfaffee" 
Fabriken zu erhalten. Die anderen ſogenannten Malz⸗ 
kaſſees, beſonders die loſe ausgewogenen, find nur gebrannte 
Gerſte oder einfach geröſtetes Malz, die ſich mit dem von vielen 


einfachſten > 
bie gu den E 


9 g 
un - z lenen je eleganteſten 

ärztlichen Autoritäten als heiten Kaffee⸗Erſatz empfoh Fahrr iD er 5 mpfieśli 

Kathreiner's Malzkaffee gar nicht meſſen können. ; 7 in ſehr 

Š À i beste deutsche Marken, großer 
1900 Modeli, als A golfeei MAU ik tos 
2 > + . gu den ilber⸗Remontr. teine 10 M. 
Diamant, Victoria, Elite, biligften | Siver-Nemontr.Goldrandt? M. 


Preiſen dito prima tM., hochfeine 15 M. 


Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 


SZ daltrad, Schatz cia wenn 
„ — Gust. Neumann, ilber⸗Anker, prima M. 
n nongie Gytonomcies: 233 


EA TE a 00 1 a aka 25 M. 
Rudolph Radtke, i fm < Sotes 
Zahrend-Gandlang u. Reparatur-Werkfatt, WE er BCE LL) 
Danzig, Bongeupiuhl 1. RR || | | Ziehung in 10 Tagen! 
; „ ; i | Erste Bromberger 
Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. Strandhüte | ge: 
| P ferde - Lotterie 


Zür Automobilen Tür Equipage gen 


Nicht billig im Einkaufe ifi der Continental Pneumatic, aber 


durch feine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch Emaillirung. Fahrschule. Vernickelung B i h h 
ur . na NY ME PA Sch j 
Se an See e e nieder z DOD = — a chauben, | Ziehung am 4.Juli in Bromberg. 
Räder t. ; Täglich: Badehosen, n- lelegDoppelkalesche 
T i i TB „bespi.W.v.10 000m. 
N Uinontal Dnoumatin frisch gebrannten Stiick-Kalk|| Bade-Anzüge, be kee 
a. ponme F nHeumal-e es Bade- Mäntel enge 
da i s || Herr.-u.Dam.-Fahuriidex, Reit-u. 


i | | af ten £ nik F Im toffal eic. Fahr-Utens., Uhr., Silbers.u.s:w. 
zu verlangen. Jeder Aerger und Verdruß durch w gelöſchte K ; ; | Bade Pantoffel otc. i 2020Gewinnei W.v.48380M. 


à $ 2 ć U empfehlen 
wieze a sia tacki Dr. Schuster & Kasehler. | ee 
Tel. Nr. 296. (11274 | | od | 0 Wedel'sche Hofbuchdruckerei, 
Tür Fahrräder. N i F * || Albert Tiew u.den durch Plakate 


(6779m | kenntlich. Verkanfestellen‘ 10586 


(10958 : 
Wohlthnend! 
und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 
ift allein geſetzl. geſchützt. 


ET CHE GTA CO, TAT 


e officielle Gutenbergs 
| Jubiläum- Ausichts - Karte 
u. eine unofficielle ver. für 
30 Kari Anger, Mainz 


mgen Sie sich, dass me 


Tae ; an Jalousie-Fabrik 


ARCI Te e est Beeren RT || Cliol-Crême, 
di agsten sind. 5 ; rd, . e > $ i 
AGP” Wiederverkäufer Eesücht, Abtheilung 1: Drahtzänne, ſchmiedeeiſerne Arbeiten, alle (otterie N ren Derſelbe macht die Haut i 
Haupt Katalogs ar a | | Gifen-Gouftructionen, Abtheilung 2: Jalouſien und Sonnen; N 1195 zart und blendend weiß. 
j August.Stukenb Anne ſichutz⸗Artikel aller Art. „ „(10010 i a Topf nur 1,00 ME. 
Deutschlands, Feinſte Referenzen. U. a. geliefert für Sr. Majeftät des arl Lindenberg, 
lsaiſers Oberhofmarſchallamt. * ns l i Fleisch Sartoffeln |p Breitgaſſe 131.32, (4367 
16762 Man verlange geſälligſt Proipecte und Preiſe. „Fleiſcherg. 16. (81056 M . 


ą 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


